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EineMilliarde für Nachhaltigkeit
Thüringer BUND fordert Ziele von künftiger Landesregierung. Stromsystem flexibler gestalten

Die ThüringerVerfassung ist umein
paar Staatsziele erweitert worden.
Das klingt gewaltig. Doch eine For-
mulierung im freistaatlichen
Grundgesetz hilft wenig, wenn sie
nicht mit Leben erfüllt wird.
Das gilt für das Ehrenamt, bei

dem ein eigenes Gesetz dafür sor-
gen soll, dass das Ganze finanziell
untersetztwird.Aberes trifft ebenso
auf die Nachhaltigkeit zu.
Das hat der Bund für Umwelt-

und Naturschutz erkannt. Deshalb
macht er nun die Forderung auf,
denWorten Taten folgen zu lassen.
Was der BUND dafür als Betrag

aufruft, hört sich nach einer astro-
nomischen Summe an. Aber die
Umweltschützer weisen zu Recht
darauf hin, dass auf bestehendeFör-
dertöpfe zugegriffen werden kann.
Es geht um das Vorantreiben der

Energiewende – also die Abkehr
von fossilen Brennstoffen hin zu
denErneuerbarenwieWind,Sonne
und Wasserkraft. So etwas darf die
Menschen nicht überfordern und
ist nicht zum Nulltarif zu haben.
Und am Ende müssen aktuelle Be-
dürfnisse befriedigt werden, ohne
zu riskieren, dass künftige Genera-
tionen das Nachsehen haben.
BUNDund der noch größereNa-

turschutzbundNabuhaben sich zu-
dem gemeinsam in einem Brief an
ihre rund 25.000 Mitglieder ge-
wandt. Vorrangig handelt es sich
um einen Wahlaufruf. Aber es ist
ebenso eine deutliche Positionie-
rung gegen die extreme Rechte, die
den von Menschen verursachten
Klimawandel leugnet.
Es steht viel auf dem Spiel. Nicht

nur Umwelt- und Naturschutz.

Es steht viel
auf demSpiel

Leitartikel

Elmar Otto über nachhaltigen
Umwelt- und Naturschutz

Papierkrieg
statt Haarschnitt
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Warum die Beantragung und Bewilligung
von Fördermitteln zur Sanierung ihres Friseursalons
die Inhaberin an den Rand des Wahnsinns brachte

PANTHERMEDIA / VASYL FAIEVYCH

(0361) 555 05 50
thueringer-allgemeine.de/leserservice

Erfurt.Die meisten in Thüringen le-
bendenAusländer sind aus der vom
Krieg betroffenen Ukraine in den
Freistaat gekommen. 34.180 Ukrai-
nerinnenundUkrainerwarenEnde
2023 in Thüringen gemeldet, wie
das Landesamt für Statistik ermit-
telte. Sie bildeten damit die größte
ausländische Gruppe. Aus Syrien
haben 22.055 Menschen Zuflucht
gefunden. Die drittgrößte Gruppe
ausländischer Mitbürger stammt
aus Polen, von dort kamen 14.780
Menschen. Insgesamtwaren am31.
Dezember 2023 nach Zahlen des
Bundesamtes für Migration und
Flüchtlinge 180.850Menschen oh-
ne deutschen Pass gemeldet –
15.010 mehr als Ende 2022. dpa

Zahl der Ausländer
in Thüringen
gestiegen
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Elmar Otto

Erfurt.Der Thüringer Bund für Um-
welt- undNaturschutz fordert einen
Milliardenbetrag für die Nachhal-
tigkeit politischen Handelns. „Die
Aufnahme dieses Staatsziels in die
Verfassung haben wir sehr begrüßt.
Dem müssen jetzt aber auch Taten
folgen“, sagte BUND-Landesge-
schäftsführer Sebastian König die-
ser Zeitung. „Eine künftige Landes-
regierung sollte eineMilliarde Euro
über denZeitraum einer Legislatur-
periode in Nachhaltigkeit investie-
ren.“ Das bedeute nicht, dass dieser
Betrag neu in den Landeshaushalt
eingestellt werden müsse. 500 bis
700 Millionen Euro seien in be-
stehenden Programmen enthalten.
König nannte exemplarisch den

Europäischen Landwirtschafts-
fonds für die Entwicklung des länd-
lichen Raumes (ELER) oder den
Europäischen Sozialfonds (ESF).
„Wir haben schon viele Töpfe, die
wir dahingehend überprüfen und

gezielter auf dasThemaNachhaltig-
keit ausrichten müssen“, sagte er.
In einem Leitantrag, der bei der

Landesversammlung des BUND
am Samstag beschlossen werden
soll, spielt auch der milliarden-
schwere Transformationsfonds eine
Rolle – „alsdas zentraleSteuerungs-
und Finanzierungsinstrument für
eine nachhaltige und zukunftsfähi-
ge Entwicklung, die ökologische,
ökonomische und soziale Aspekte
gleichermaßen berücksichtigt“.
Von der Landespolitik wird unter

anderem verlangt, das Stromsystem
flexibler zu gestalten, um den
schwankendenErzeugungsprofilen
von Wind und Sonne entgegenzu-
wirken.Dazu gehöre die Förderung
und Weiterentwicklung von Tech-
nologien wie der Kraft-Wärme-
Kopplung, vorzugsweise mit Biogas
als Brennstoff.
Zudem müsse sich die nächste

Landesregierung fürdenAbbauvon
Subventionen einsetzen, die Ener-
gieverschwendung sowie fossile

dem Slogan „Natürlich wäh-
len! Deine Stimme für eine vielfälti-
ge Natur und Gesellschaft“ wolle
auf der Landesversammlung im
Superwahljahr mit der Landtags-
wahl in Thüringen sowie den Kom-
munal- und Europawahlen ein Zei-
chen für Vielfalt und Demokratie
gesetzt werden, kündigt König an.
„Extreme Rechte geben vor, sich

auch für den Naturschutz einzuset-
zen, tatsächlich tun siedies abernur
für einen ‚deutschen Naturschutz‘
oder ‚Naturschutz nur für Deut-
sche‘. Deren Initiativen führen zur
Abschottung durch den Ausschluss
von Menschen, die einen Migra-
tionshintergrund haben. Dies ist
rassistisch undmissachtet die allge-
meinen Menschenrechte sowie die
Erkenntnis, dass zum Beispiel die
Klimakrise und das massive Arten-
sterben keine Grenzen kennt und
transnational durch unsere wachs-
tumsgetriebene Wirtschaftsweise
verursacht ist“, heißt es im Leitan-
trag. Leitartikel

und nukleare Energien begünsti-
gen, um Anreize für eine nachhalti-
ge Energieversorgung zu schaffen
und den Umstieg auf erneuerbare
Energien zu beschleunigen. Mit

Extreme Rechte geben
vor, sich auch für den

Naturschutz einzusetzen,
tatsächlich tun sie dies
aber nur für einen

„deutschen Naturschutz“.
Sebastian König, Geschäftsführer

des BUND in Thüringen

Berlin. Bundesinnenministerin
Nancy Faeser (SPD) hat die gewalt-
same Blockade des Dienstwagens
von Bundestagsvizepräsidentin
Katrin Göring-Eckardt (Grüne)
nach einer Diskussionsveranstal-
tung scharf kritisiert. „Solche Ein-
schüchterungsversuche haben
nichts mehr mit demokratischem
Protest zu tun“, so Faeser. „Wir soll-
ten nie vergessen, wo politische Ag-
gression hinführen kann. Der zu-
nehmenden Verrohung müssen
sich alle Demokraten entgegenstel-
len“, forderte sie. afp Seite 6

Blockade-Aktion
verurteilt
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Stechmücken haben 2024
gute Voraussetzungen

Erfurt. Die Niederschläge zum Jah-
resbeginn bieten aus Sicht eines Ex-
perten gute Voraussetzungen für
Stechmücken in Thüringen. „Die
letzten Jahre war es relativ trocken,
da hatten alle Insekten Probleme.
Aber jetzt, wo es mehr Feuchtigkeit
gibt, ist klar, dass sich die Mücken
gut entwickeln“, sagte der Vorsit-
zende des Thüringer Entomologen-
verbands, Ronald Bellstedt. Der
zwischenzeitlicheFrost imAprilha-
be den Larven wenig anhaben kön-
nen.
InThüringengebees40Stechmü-

ckenarten, sagte Bellstedt. Die ers-
ten Arten seien schon unterwegs.
Die Tiere entwickelten sich in ste-
henden Gewässern, wie Waldtüm-

peln, Wiesentümpeln oder Regen-
tonnen. Bei Letzteren sollten Gärt-
ner darauf achten, sie ordentlich ab-
zudecken, damit die Mückenweib-
chen darin keine Eier ablegen
könnten, empfahl er. Mit großen
Mückenplagen rechne er dieses
Jahr aber nicht, sagte Bellstedt.
Sorgen bereite in Thüringen auch

die Kriebelmücke. Die sei im Ver-
gleich zu anderen Regionen zwar
nicht besonders häufig. Ihr Stich sei
aber besonders schmerzhaft, und
betroffene Stellen könnten sich ent-
zünden. Die Tigermücke sei in Thü-
ringen schon vor einigen Jahren an-
gekommen. Nach wie vor gebe es
eine Population in Jena, weitere sei-
en Bellstedt nicht bekannt. dpa

Anzeige

Diesen Samstag
im Jackpot

rd.

9
Millionen
Euro

p

Amtlich in Deutschland gelistet.
Ab 18 – Glücksspiel kann süchtig machen.
Infos unter 0800 137 27 00 · check-dein-spiel.de · buwei.de

Chance rd. 1 : 140Mio.

4 194496 302703

5 0 2 1 8



THÜRINGEN

Thüringenzuverlegen.Nurdann ist
man in Thüringen wahlberechtigt.
Der Name der Kampagne ist also
auf die 92 Tage bezogen, die man in
Thüringen gemeldet sein muss, um
wählen zu dürfen.
Den Initiatoren zufolge melden

sich Studierende oft verspätet an
oder haben in Thüringen nur ihren
Zweitwohnsitz, was dazu führt,
dass sie hier nicht wahlberechtigt
sind. Denn auch wenn viele poli-
tisch teilhabenwollen, kommen die
Informationen nicht bei allen an.
„Ich finde es absolutwichtig, seinen
Teil dazu beizutragen, dass Thürin-
gen demokratisch bleibt, aber bei
den ganzen Formularen blickt man
nicht durch“, sagt Julia Reichow

(22), die an der FH Erfurt „Soziale
Arbeit“ studiert. Den Hochschulen
sind diese Probleme bekannt. Um
ihnen entgegenzuwirken, haben
sie eine eigene Website geschaffen,

die über die Thematik informiert
und unkompliziert zum Meldefor-
mular führt.

Auch die Städte fördern
Ummeldungen
Zusätzlich weisen sie auf die An-
meldeprämien hin, die von vielen
Gemeinden angebotenwerden.Die
Prämien von bis zu 300 Euro gelten
für Menschen jeder Alters- und Be-
rufsgruppe. Für die Städte liegt es in
ihrem eigenen Interesse, die Um-
meldungen ankurbeln. Sie erhalten
vom Land Fördermittel, die an Ein-
wohnerzahlen geknüpft sind.
Trotzdembieten sie einigenBeob-

achtern Anhaltspunkte für Kri-
tik. Mitglieder derAfD sehen in der

Kampagne eineVerletzung der poli-
tischen Neutralität der Hochschu-
lenunddenVersuch,Wahlergebnis-
se mit finanziellen Anreizen zu be-
einflussen. Der parlamentarische
Geschäftsführer der AfD Thürin-
gen, Stefan Möller, kritisiert öffent-
lich, dass das Melderecht miss-
braucht werde, um die AfD „zu be-
kämpfen“.
Stephan Krauß, Pressesprecher

des Thüringer Ministeriums für
Wirtschaft, Wissenschaft und Ge-
sellschaft, sieht dafür keine Anzei-
chen. Ziel der Hochschulen sei es
nicht, die Wahlen zu beeinflussen,
sondern die Demokratie in Thürin-
gen durch höhere Beteiligung der
Studierenden zu stärken.

Die Universitäten haben die Stu-
dierenden dazu aufgefordert,
ihren Hauptwohnsitz nach Thürin-
gen zu verlegen.

MARTIN SCHUTT / DPA IMAGES

Abschiebungen zusammenmit Nachbarländern
Das CDU-Regierungsprogramm nennt sich „Thüringen-Plan“. Fokus auf Migration und Entbürokratisierung

Zwei Verfahren
gegenHöcke

Halle/Gera. Im Prozess gegen den
AfD-Politiker Björn Höcke wird
eine weitere Anklage doch nicht
Teil der laufenden Verhandlungen
werden. Eswerde erwartet, dass das
Verfahren amDienstag, 14.Mai, be-
endetwerdenkann, sagte Wolfgang
Ehm vom Landgericht Halle. Die
Staatsanwaltschaft wirftHöcke vor,
in einer Rede in Merseburg (Sach-
sen-Anhalt) im Mai 2021 wissent-
lich die Parole „Alles für Deutsch-
land“ der Sturmabteilung (SA) der
NSDAP verwendet zu haben.
Weil er die Parole im Dezember

2023 erneut verwendet haben soll,
wurde eine zweite Anklage gegen
ihn erhoben. InGera soll Höcke als
Redner den ersten Teil „Alles für“
selbst gesprochen und das Publi-
kum durch Gesten animiert haben,
„Deutschland“ zu rufen. dpa

Fabian Klaus

Erfurt. „Wir sind bereit, dieses Land
zu führen.“ Mario Voigt (CDU)
steht am Donnerstag in einer Fab-
rikhalle in einemErfurter Industrie-
gebiet und stellt vor,wie seinePartei
das Land nach dem 1. September
regieren will. Auf einer Leinwand
wird ein Film gezeigt, der deutlich
machen soll, dass Thüringen nach
zehn Jahren „R2G“-Regierung auf
dem absteigendenAst sei und unter
einer CDU-Führung alles besser
werden könnte.
Und wie? „Thüringen-Plan“

nennt die CDU das, was sie auf 83
Seiten zusammengetragen hat und
sich in den vergangenen Jahrenmal
mehr und mal weniger konkret be-
reits im politischen Raum als Idee
wiederfand. Für die Präsentation
versammelt der Landesvorsitzende
Unterstützer um sich. Auch viele
Abgeordnete der aktuellen Frak-
tion sind dabei.
Deutlichwird: DieUnion scheint

den festenWillenzuhaben,derAfD
dasThemaMigration, das die Partei
in den vergangenen Jahren besetzt
hat, zu entreißen. Wie das gelingen
soll? „Wir wollen wieder Ordnung
inDinge bringen, die dieMenschen
stören“, sagt Voigt. Im Papier liest
sich das dann so: „Durch eine klare
organisatorische Trennung der
Fachkräfteeinwanderung von der
AsylmigrationwollenwirVerfahren
beschleunigen.“ Übersetzt heißt

das: Es soll schneller abgeschoben
werden.
Problem dabei: In den vergange-

nen Jahren scheiterten in Thürin-
gen Abschiebungen vor allem da-
ran, dass die Länder, in die ausreise-
pflichtige Personen abgeschoben
werden sollen, diese nicht aufneh-
men. Oder aber daran, dass die Be-
hörden den Aufenthaltsort der
Menschen nicht bestimmen kön-
nen, die abgeschoben werden sol-
len. Die Antwort der CDUheißt: Es
sollen sogenannte Rückführungs-
zentren eingerichtet werden. Und:
Gemeinsam mit Bayern und Sach-
sen würde Thüringen unter einer
CDU-Regierungdafür Sorge tragen,
so Voigt, das Abschiebungen ge-
meinsam organisiert werden. Rück-
führungsabkommen mit anderen
Bundesländern sollen, so der Spit-
zenkandidat, aktiv durchgesetzt
werden. Auch eigene Rückfüh-
rungsabkommen seien denkbar.
Eine Reaktion der politischen

Konkurrenz lässt nicht lange auf
sich warten. Die geplante Einrich-
tung von „Abschiebezentren“ be-
zeichnet die Linke-Landesvorsit-
zende Ulrike Grosse-Röthig als
„rückwärtsgewandt“. Andere Vor-
schläge der Union, sagt sie, wirkten
„hilflos und verzweifelt“.
Die Union indes präsentiert ihr

Programm voller Überzeugung. Vo-
igt verspricht beispielsweise, dass
Thüringen in der nächsten Legisla-
tur eine „8-Wochen-erledigt“-Ga-

rantie geben werde. Dahinter ver-
birgt sich, dass Anträge an Behör-
den binnen achtWochen bearbeitet
sein sollen – gelingt das nicht, dann
würden diese als erledigt gelten.

CDU will wieder Kopfnoten auf
dem Zeugnis
Bildung, sagt er, solle unter seiner
Führung „wieder Chefsache“ wer-
den.Wenn inThüringen jedezehnte
Unterrichtsstunde ausfalle, „verge-
hen wir uns an den Zukunftschan-
cenunsererKinder“.DieUnionwill
den Lehrermangel in den Griff be-
kommen, indem unter ihrer Regie-
rung jedem Lehrer, der das zweite
Staatsexamen erfolgreich abge-
schlossen hat, eine Einstellungsga-
rantie gegeben werde. Kinder, heißt
es weiter, sollten „wieder zuGewin-
nern“ gemacht werden und eine
„Lesen-Schreiben-Rechnen-Garan-
tie“ erhalten, was soviel bedeutet,
dass Mädchen und Jungen genau
dies können, wenn sie die Grund-
schule verlassen. Auch die Einfüh-
rung von Kopfnoten „Betragen,
Fleiß, Mitarbeit und Ordnung“ auf
dem Zeugnis ist im Programm fest-
geschrieben.
Bildung und Migration, aber

auch Sicherheit und die Stärkung
derWirtschaft sowie des ländlichen
Raums finden sich in dem Pro-
gramm. Die CDU will eine eigene
„Cybersicherheitsagentur“ errich-
ten, umKinder besser vorGefahren
im Internet schützen zu können.

Mario Voigt stellt das Regierungsprogramm der CDU für die
Landtagswahl vor. MARTIN SCHUTT / DPA

Koalition sieht
gefestigte

Mafiastrukturen
Ausschuss beendet
die Beweisaufnahme

Kai Mudra

Erfurt. Die Fraktionen der rot-rot-
grünenRegierungskoalition in Thü-
ringen gehen von gefestigtenMafia-
Strukturen im Freistaat aus. Dem
Untersuchungsausschuss im Land-
tag sei es gelungen, „eine breite Öf-
fentlichkeit über mafiöse Struktu-
ren in Thüringen und Deutschland
zu informierenundzudafür sensibi-
lisieren“, erklärten die Obfrauen
der drei Fraktionen, Katharina Kö-
nig-Preuss (Linke), Dorothea Marx
(SPD) und Madelaine Henfling
(Grüne).
Der Ausschuss habe nach 30 Sit-

zungen und zahlreichen Zeugen-
vernehmungen seine Beweisauf-
nahme abgeschlossen, heißt es wei-
ter. Die drei Parlamentarierinnen
plädieren für, „einen weiteren
Untersuchungsausschuss in der
kommendenLegislaturperiode und
empfehlen die Ausweitung der Er-
kenntnisgewinnung auf die Aktivi-
täten weiterer Mafiastrukturen“.
Denn die Ausschussarbeit habe ge-
zeigt, dass neben der ’Ndrangheta
weitere Mafiastrukturen auch in
Thüringen präsent seien.
Das Beschäftigen des Parlaments

mit den Strukturen der italieni-
schen Mafia-Organisation ’Ndran-
gheta habe außerdem das Wissen
über diese kriminellen Strukturen
verbessert. Denn Mafia-Organisa-
tionenwie die ’Ndranghetawürden
außerhalb Italiens zumeist im Ver-
borgenen agieren.Das erschwere es
ErmittlungsbehördenundderZivil-
gesellschaft, Straftaten zu erkennen
undaufzudecken, sodiePolitikerin-
nen.
Hinweise auf strafbare Einfluss-

nahmeder ’NdranghetaaufdiePoli-
tik, Verwaltung oder Behörden in
Thüringen hat der Ausschuss kaum
gefunden. Mehrere Zeugen hatten
aber darauf hingewiesen, dass be-
reits Einladungen zu Restaurant-
eröffnungen, Reiseangebote oder
Sponsoring dazu beitragen, den
Einfluss dieser kriminellen Struktu-
ren zu festigen.
Zudem könnte Geldwäsche aus

mafiösen Geschäften in Thüringer
Restaurants einheimische Gastwir-
te in Bedrängnis bringen. Diese hät-
tenkaumeineChance,mitdenPrei-
sen einer derartigen Gastronomie
zu konkurrieren.
Ähnliches treffe auch auf den Im-

mobilienmarkt zu.AufdieseProble-
me wurde von Zeugen in den Aus-
schussberatungen mehrfach hinge-
wiesen.

Paul Müller

Erfurt. Der Erfolg der Ummelde-
Kampagne der Thüringer Hoch-
schulenhält sich inGrenzen. Inkei-
ner der mitwirkenden Hochschul-
städte haben sich laut Statistiken
die Hauptwohnsitz-Anmeldungen
signifikant verändert.
Mehrere Hochschulen hatten als

Reaktion auf das Thüringer „Super-
wahljahr“ zu Beginn des Jahres die
sogenannte „92-Tage-Kampagne“
gestartet.
Mit der Maßnahme wollen die

Hochschulen eine höhere Wahlbe-
teiligung erreichen, indem sie die
Studierenden dazu auffor-
dern, ihren Hauptwohnsitz nach

Ummelde-Aufruf der Universitäten zeigt keinen Erfolg
Hochschulen in Thüringen starten eine Kampagne, dass ihre Studierenden auch im Freistaat wählen können. Die Initiative läuft ins Leere

Fabian Klaus

Erfurt. Georg Maier (SPD) tut sich
schwer mit einer Bewertung aktuel-
ler Umfragezahlenmit Blick auf die
im September anstehende Land-
tagswahl in Thüringen. Das Institut
Insa hat seine Partei bei sieben Pro-
zent gemessen. Der SPD-Landes-
chef und Spitzenkandidat bezeich-
net das als „unbefriedigend“, auch
wenn es zuletzt einen „Aufwärts-
trend“ gegeben habe. Sein Ziel für
September: „Wir streben an, deut-
lich zweistellig zu werden.“
Und dennoch: Die aktuellen In-

sa-Zahlen, die im Auftrag dieser
Zeitung ermittelt wurden, ließen
eine Mehrheitskoalition jenseits
eingeübter Bündnisse zu, über die
bisher kaum gesprochen wurde.
CDU, Bündnis SahraWagenknecht

(BSW), SPD und Grüne kämen
nach dieserUmfrage auf eineMehr-
heit im Landesparlament. Ob die
SPDsicheineZusammenarbeit vor-
stellen kann? „Ausschließenwürde
ich da nichts“, sagt Maier. Er
schränkt ein: „Ichkannmir das der-
zeit schwer vorstellen.“ Gründe da-
für seien die Kritik von BSW am
Bürgergeld aber auch die außen-
politischenSichtweisen, die dieWa-
genknecht-Partei an den Tag legt.
BSW-Co-Vorsitzender Steffen

Schütz will sich an solchen Überle-
gungen auf Nachfrage nicht beteili-
gen. Mit Blick auf die guten Umfra-
gewerte sagt er: „Das zeigt, dass der
Wunsch nach einer Überwindung
der Stagnation in Thüringen sehr
groß ist.Wir sind aber weiter demü-
tig und zurückhaltend.“ Das BSW
arbeitet aktuell noch an einem Pro-

gramm für die Landtagswahl im
Septemberundwirdaucherst imJu-
ni eine Landesliste aufstellen. Als
designierte Spitzenkandidatin gilt
die Eisenacher Oberbürgermeiste-
rin Katja Wolf. Die Partei wird von
Insa als deutlicher Umfragegewin-
ner geführt, sie wurde im April bei
16 Prozent gemessen. Das sind
noch einmal drei Punkte mehr im
Vergleich zum Vormonat.

Vertrauen auf eine Entscheidung
kurz vor dem Wahltag
Deutlich stärkste Partei aber bleibt
dieAfD,diebei30Prozent stehtund
damit zehn Punkt vor der CDU
liegt. „Wir werden im Laufe der
kommenden Monate verdeutli-
chen, warum nur eine starke AfD
die gewünschteVeränderung glaub-
haft verkörpern kann“, sagt Landes-

Vize Torben Braga auf Anfrage und
betont, dass seine Partei allein stär-
ker gemessen werde als die aktuell
drei Regierungspartner in Thürin-
gen. AfD und CDU kämen zusam-
men auf 50 Prozent und damit auf
eine Mehrheit. Allerdings hat die
CDU eine Koalition mit der AfD
ausgeschlossen.
Insbesondere die Linke, zu der

die Union ebenfalls aus anderen
Gründen eine Unvereinbarkeit für
Koalitionen oder Zusammenarbeit
festgestellt hat, liegt weiter deutlich
hinter ihrem Landtagswahlergeb-
nis von 2019, wirdwie das BSWbei
16 Prozent eingeordnet. „Ich be-
werte das nicht über“, sagt die Lan-
desvorsitzende Ulrike Grosse-Röt-
hig. CDU-Spitzenkandidat Mario
Voigt nutzt die Umfragewerte dazu,
um einmal mehr die Landesregie-

rung zu kritisieren. Die Zahlen sei-
en Beleg dafür, dass zwei von drei
ThüringernmitderRegierungunzu-
frieden seien. Linke, SPD und Grü-
ne kommen zusammen auf gerade
einmal 28 Prozent. Dass auch die
CDU weiter um die 20 Prozent ge-
messen wird, bringt den Christde-
mokraten indes offenbar nicht aus
der Ruhe. „Die Leute werden sich
im Sommer die Frage stellen: Wo
geht es hin mit meinem Land?“,
sagt Voigt. Aus seiner Sicht wird die
Landtagswahl „im Schlussspurt
entschieden“. In Thüringenwird im
September ein neuer Landtag ge-
wählt. Aktuell wird die AfD mit 30
Prozent als stärkste Kraft in Umfra-
gen gemessen. Dahinter liegt die
CDUmit 20 Prozent. Es folgen Lin-
ke und BSW mit je 16 Prozent und
SPD (7) sowie Grüne (5).

SPD-Chef schließt Zusammenarbeit mit BSWnicht aus
In vier Monaten wird der Landtag gewählt. Reaktionen aus Parteispitzen zeigen, dass neue Mehrheiten möglich wären
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THÜRINGEN

Denkmal für ermordete Zwangsarbeiter in Bechstedt bei Rudolstadt. Jürgen Powollik gehört zu denen,
die sich um Pflege und Erhalt des Denkmals kümmern. HANNO MÜLLER (3)

Der Gedenkhain für ermordete Zwangs-
arbeiter in Bechstedt bei Rudolstadt.

Stolpersteine erinnern seit 2022 in Bechstedt zusätzlich
an die Ermordung der Zwangsarbeiter.

Angelika Resenhoeft

Jena. Der erst vor wenigen Jahren
entdeckte Pilz und Krankheitserre-
ger Candida auris breitet sich rasch
inDeutschland aus. 2023 sei er bun-
desweit 77 Mal nachgewiesen wor-
den – das sei sechsmal häufiger ge-
wesen als in den Vorjahren, wie aus
der Auswertung des Nationalen Re-
ferenzzentrums für Invasive Pilzin-
fektionen (NRZMyk) mit Sitz in Je-
na hervorgeht. Der erst 2009 ent-
deckte Hefepilz ist zwischen Men-
schen übertragbar und gegen diver-
se Medikamente immun.
„Wir gehen aktuell mit hoher Si-

cherheit davon aus, dass es sich um
einen realen Anstieg der Fallzahlen

handelt und nicht um eine ,bessere
Erfassung‘“, sagte Oliver Kurzai
vom Institut für Hygiene und Mik-
robiologie der Uni Würzburg, zu-
gleich Leiter des NRZMyk. Bisher
sei demReferenzzentrum aber kein
Todesfall in Deutschland bekannt,
der direkt auf eine Infektion mit
dem Hefepilz zurückzuführen ist.
Dennoch sei der Pilz gefährlich, ge-
rade für vorerkrankte oder immun-
geschwächte Menschen. Nach
Kurzais Angaben sind neben Blut-
strominfektionen („Pilzsepsis“) ins-
besondere Infektionen von Prothe-
sen und Fremdmaterialien im Kör-
per durchCandida auris bedrohlich
und schwer zu behandeln, etwa In-
fektionen von Gelenkprothesen.

Den Anstieg der Fallzahlen in
Deutschland hat das Forschungs-
team umAlexanderM. Aldejohann
von der Uni Würzburg im Epide-
miologischen Bulletin des Robert-

Koch-Instituts veröffentlicht. Ein
weiterer Anstieg der Fallzahlen
müsse als wahrscheinlich ange-
nommen werden, eine generelle
Meldepflicht für jeden Labornach-
weis könnte eine Ausbreitung
bremsen. Es rät zudem zu umfas-
senden Tests auf Candida auris.
Gesunden Menschen setzt der

Pilz gewöhnlich nicht zu. In Kran-
kenhäusern und Pflegeeinrichtun-
gen kann er zum Problem werden,
vor allem auf Intensivstationen.Die
Übertragung erfolgt über Schmier-
infektionen. Durch die Luft wie et-
wa das Coronavirus verbreitet sich
der Erreger nicht. „Gelangt Candi-
da auris in ihren Blutkreislauf,
droht eine Blutvergiftung, die in gut

Verletzte nach
Bränden

Gellershausen/Erfurt. Eine 73-jähri-
ge Frau hat beimBrand eines Einfa-
milienhauses in Gellershausen
(Landkreis Hildburghausen) eine
Rauchgasvergiftung erlitten. Sie
wurde ins Krankenhaus gebracht.
Es soll keineweiterenVerletzten ge-
ben. Weshalb das Feuer am frühen
Donnerstagmorgen ausbrach, war
nach Angaben einer Polizeispre-
cherin noch unklar. Nach ersten
Schätzungen beläuft sich der Sach-
schaden auf mindestens 200.000
Euro.
Bei einem Feuer in einer Erfurter

Kleingartenanlage hat eine Frau
zwei Familienmitglieder gerettet
und sich dabei selbst schwer ver-
letzt. EinHubschrauber brachte die
46-Jährige zur Behandlung in ein
Krankenhaus. Die Polizei ermittelt
nun zur Brandursache. dpa

Ehrung ermordeter Zwangsarbeiter
Mit einem Gedenkstein erinnert Bechstedt an Massenverbrechen der NS-Zwangsarbeit und hingerichtete Polen

Hanno Müller

Bechstedt/Rudolstadt. Der Rasen
auf beiden Seiten des gepflasterten
Aufstieges zum Bechstedter Ge-
denkhügel ist frisch gemäht. Die
hellen Kalksteine glänzen im leich-
ten Nieselregen. Ein großer in Kies
eingefriedeter Stein trägt die Auf-
schrift „Die Totenmahnen. Faschis-
ten ermordeten hier am 9. 12. 1941
11 polnische Patrioten“. Ihre Na-
men stehen auf Schieferplatten, die
beiderseits der kleinen Promenade
zumEhrenhain indenBodeneinge-
lassenwurden.Etwasabseitshatein
Privatmann ein weiteres Sühne-
kreuz aufgestellt.
Jürgen Powollik hat Blumen mit-

gebracht. Der Rentner gehört zur
Regional-Gruppe Saalfeld-Rudol-
stadt der VVN-BdA, die sich seit
Jahren mit um das Denkmal küm-
mert. Hin und wieder vergewissert
sich Powollik vor Ort, ob rund um
den Hain Pflegemaßnahmen erfor-
derlich sind.Dass dieGemeindedie
Anlage inSchusshält, freut ihn.Das
sei nach der Wende nicht immer so
gewesen, sagt Powollik. Noch vor
gut zehn Jahrenwar derHügelweit-
gehendzugewachsen, dasDenkmal
wurde nur noch wenig beachtet.
Etwas abseits habe ein Privat-

mann sogar ein weiteres Sühne-
kreuz aufgestellt. Die Sanierung
des Hügels habe schließlich eine
Stange Geld gekostet. Nachdem
Forschungen ergaben, dass es sich
umzwölf Todesopfer handelte, kam
jüngst eine weitere Namenstafel für
diesen Häftling hinzu. Er war be-
reits auf derHinfahrt zurExekution
gestorben.

Mahnmal ist eine
deutschlandweite Ausnahme
Ausführlich mit dem Denkmal be-
schäftigt hat sich auchDaniel Loge-
mann, Historiker in der Gedenk-
stätteBuchenwald.Als Kustos ist er
mitverantwortlich für das neueMu-
seum zur Zwangsarbeit, das dieGe-
denkstätten-Stiftung am 8. Mai im
ehemaligen Weimarer Gauforum
eröffnenwird. Der BechstedterGe-
denkstein war gut sechs Jahrzehnte
zuvor im Auftrag der damaligen
DDR-Kreisverwaltung eingeweiht
worden. An Erforschung und Ge-
staltung beteiligten sich seinerzeit
Schüler aus Bad Blankenburg und
eine polnische Baubrigade. Die in
Bechstedt hingerichteten „Patrio-
ten“ waren polnische Zwangsarbei-
ter aus dem KZ Buchenwald. Und
auch wenn der ideologisch gefärbte
Denkmal-Text den Begriff Zwangs-
arbeiter vermeide: Laut Logemann
war der Bechstedter Stein der erste

Gedenkstein, der auf dem Gebiet
der DDR an die Hinrichtungen von
Zwangsarbeitern erinnerte. Das

mache ihn damals wie heute auf
dem gesamten deutschen Staatsge-
biet zu einer Ausnahme.

Die Geschichte der Ermordeten
steht für die Willkür und Brutalität,
der Zwangsarbeiter ausgesetzt wa-

ren. 20 Millionen waren es insge-
samt in den vom Dritten Reich be-
setzten Gebieten, 13 Millionen da-
von auf deutschemTerritorium.Die
ihnen abgepresste Arbeit stützte die
Kriegswirtschaft, hielt die Land-
wirtschaft oder Privathaushalte am
Laufen. Bei Übergriffen oder Ver-
stößen, etwa gegen das Kontaktver-
bot mit Deutschen, insbesondere
Frauen, drohten drakonische Stra-
fen bis hin zum gewaltsamen Tod.
So auch in Bechstedt. Als Grund

für den zwölffachen Mord herhal-
ten musste ein Streit zwischen
einem ortsansässigen Bauern und
einem auf dessen Hof tätigen
Zwangsarbeiter. Beide starben im
Verlauf der Ereignisse. Die darauf
folgende öffentliche Hasskampag-
ne gipfelte schließlich imGewaltex-
zess. Von den zwölf Häftlingen aus
dem KZ, die im Dorf erhängt wur-
den, habe keiner etwas mit den vor-
hergegangenen Ereignissen zu tun
gehabt, so Logemann.
Die genauen Hintergründe seien

unklar. Immerhin habe ein Nach-
kriegsprozess in derDDRdieMittä-
terschaft eines NSDAP-Ortsgrup-
penleiters und Kreisabschnittslei-
ters nahegelegt. Letztlich stehe die
Ermordung aber für die rassistische
Gewalt im NS-Zwangsarbeitersys-
tem, so der Historiker.

Schmöllner Frauen wurden
öffentlich gedemütigt
Apropos Hintergründe: Jürgen Po-
wollik verweist in seiner Darstel-
lung der Ereignisse auf erzwungene
Geständnisse der Ermordeten.
Demnach hätten sechs von ihnen
bei Einsätzen in Schmölln intime
Beziehungen zu deutschen Frauen
gehabt, einer habe nur mit einer
Deutschen gesprochen.
Der Vorwand habe schließlich

dazu gedient, dass sie bei der „Süh-
nemaßnahme“ in Bechstedt ge-
hängt und die Getöteten danach
noch öffentlich zur Schau gestellt
wurden. Verfolgt und gedemütigt
wurden auch Schmöllner Frauen.
Auf Schildern, die sie auf dem
SchmöllnerMarkt umdenHals tra-
gen mussten, war zu lesen: „Ich bin
aus der Volksgemeinschaft ausge-
stoßen.“ Den Frauen seien dieHaa-
re geschoren und der entwürdigen-
de Vorgang sei fotografisch doku-
mentiert worden. Gaffer hätten den
öffentlichen Pranger verfolgt.
In Bechstedt erinnern seit dem

30. Juni 2022 zusätzlich zwölf Stol-
persteine an die Untat. Nichts darf
vergessen werden, sagt der Rentner
Powollik. Da liege nicht zuletzt
auch die Herausforderung für das
neueMuseum inWeimar.

Yoga imMuseum
und singen
im Solenebel

Kampagne stellt neue
touristische Angebote in
Thüringer Kurorten vor

Gerald Müller

Bad Frankenhausen/Erfurt. Klang-
schalen-Meditation im Bergwerk,
singen im Solenebel, Wein-Inhala-
tion im Gradierwerk oder Yoga im
Museum: In Thüringen wirken die
natürlichen Heilmittel nicht nur
bestens für Körper und Geist, sie
sindvorOrt aucheinErlebnis für al-
le Sinne. Entsprechend bewerben
die Thüringer Tourismus-GmbH
(TTG) und der Thüringer Heilbä-
derverband (THBV) erstmals ge-
meinsameineneueWerbe-Kampag-
nemit demNamen „Auffallend aus-
geglichen – Entspannung an außer-
gewöhnlichen Orten“.
Im Zentrum stehen mehr als 40

gesundheitsfördernde Angebote in
den 17 Kurorten und Heilbädern
des Freistaats, die entweder neu ent-
wickelt oder modernisiert worden.
Das Wiedererkennungsmerkmal

der Kampagne ist eine Frau in der
Yoga-Pose „Krieger“, die ihreÜbun-
gen zum Beispiel im Gradierwerk
Bad Salzungen, im Panoramamu-
seum Bad Frankenhausen, im
Weinberg oder in den Saalfelder
Feengrotten ausführt. Mit diesem
Motiv wird in 25 Fitnessstudios
deutschlandweit sowie online und
inMagazinen geworben.
„Die Branche entwickelt sich –

dieGäste wollen nichtmehr nur ge-
sund bleiben oder werden, sie
möchten auch genießen. Das er-
höht die Nachfrage an gesundheits-
orientierten Dienstleistungen mit
Wellness-Faktor“, so TTG-Ge-
schäftsführer Christoph Gösel.
Ziel ist es, die natürlichen Vor-

kommen von Sole, Heilwasser,
Moor und heilender Luft mit den
WünschenderGästenachEntspan-
nung zu kombinieren und dadurch
neue Reiseanlässe zu schaffen.
Das, soMatthias Strejc, Präsident

des Heilbäderverbands und Bür-
germeister von Bad Frankenhau-
sen, sei bei der Produktentwicklung
wichtig gewesen.

Yoga im Panoramamuseum Bad
Frankenhausen vor dem Gemälde
von Werner Tübke. STEFFEN KLAMETH

derHälfte aller Fälle tödlich endet“,
schreiben die Forscher.
Bei 58 von 77 registrierten Fällen

waren die Patienten vom Pilz besie-
delt. In 13 weiteren Fällen kam es
den Wissenschaftlern zufolge zu
einer Infektion. In sechs Fällen sei
der Status unklar. Von den besiedel-
tenPatientenoder denenmit unkla-
rem Infektionsstatus hätten im spä-
teren Verlauf 5 eine invasive Infek-
tion entwickelt. Die häufigsten In-
fektionen waren demnach Wund-
und Gewebsinfektionen, Blut-
strom- und katheterassoziierte In-
fektionen und Protheseninfekte.
DieZunahmevonCandida auris sei
vorallemaufdreiAusbruchsgesche-
hen zurückzuführen, heißt es. dpa

Krankheitserreger breitet sich aus
Hefepilz ist zwischen Menschen übertragbar und gegen diverse Medikamente immun

Der enorme Anstieg
2023 hat uns überrascht.
Ausschlaggebend sind
hier vor allem auch

Ausbruchsgeschehen in
Krankenhäusern.
AlexanderM. Aldejohann,
Leiter des Forschungsteams
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DEBATTE

Jörg Quoos,
Chef der Zentralredaktion

Zu „Wer sich für die AfD einsetzt,
muss gehen“ (30.4., S. 6):
Das menschenfeindliche Weltbild
der AfD widerspreche dem christli-
chen Menschenbild, sagt Pfarrer
Rüdiger Schuch, der Präsident der
Diakonie. Und wie ist nun das
„christliche Menschenbild“ der
Christen-Union? Herr Kiesewetter
(CDU) möchte den Ukraine-Krieg
weit nach Russland hineintragen.
CDU-Vorsitzender Merz fordert
Taurus-Raketen fürdieUkraineund
wirft dem Kanzler vor, mit Kriegs-
ängstenderBevölkerungzuspielen.
Die einzigen Kräfte, die sich gegen
diesen Wahnsinn zu stemmen ver-
suchen, sind die Wagenknecht-Par-
tei, die AfD und der SPD-Bundes-
kanzler mit dem Taurus-Veto, auch
Herr Mützenich. Der entscheiden-
de Punkt ist fürmichdie Frage nach
Krieg oder Frieden, undwo steht da
der Geistliche Schuch?
Dr. Gerhard Schäfer, Bleicherode

Was will sich Deutschland
noch alles gefallen lassen?
AlsamAnfangderWochedieBilder
der Demonstration der Islamisten
inHamburg durch dieNachrichten
gingen, war man total schockiert.
Was will sich Deutschland eigent-
lich noch alles gefallen lassen?
Unsere freiheitliche Demokratie
mitsamt der Religionsfreiheit und
allenanderenVorzügenwirdvonei-
nigen Radikalen schamlos ausge-
nutzt. Die Rufe nach einem Kalifat
in Deutschland sind die Krönung.
Und nicht nur Männer sind dabei,
auch Frauen. Dabei haben gerade
sie in den islamistisch geprägten
Ländern am meisten zu leiden.
Wenn die Demonstranten nicht in
einemLand lebenwollen, das ihnen
Freiheit garantiert, dann sollten sie
sich schleunigst dorthin aufma-
chen,wonachsie rufen.Wir sindein
christlich geprägtes Land und froh,
dass Staat undKirche getrennt sind.
Von der Bundesregierung hätte
man sich noch am gleichen Abend
eineRede an die Bürger gewünscht,
die entsprechende Konsequenzen
all denen androhen, die das Grund-
gesetz nicht akzeptieren (wollen).
Die wenigen Worte des Bundes-
kanzlers waren eher peinlich.
Heidi Krebs, Sömmerda

Leserbriefe

Leserbriefe sind keine Meinungsäuße-
rungen der Redaktion. Wir behalten uns
vor, Texte zu kürzen. Schreiben Sie uns
unter Angabe von Vorname, Name, Ad-
resse und Telefonnummer an:
Thüringer Allgemeine / Leserbriefe
Gottstedter Landstraße 6, 99092 Erfurt
leserbriefe@thueringer-allgemeine.de

Demokratie ist nicht garantiert

Wie frei ist eine Gesellschaft und
wie gefestigt eineDemokratie?Den
Grad dafür kannman amStand der
Presse- und Meinungsfreiheit ab-
lesen. Wo frei und ohne Verbote be-
richtet werden darf, werden Gesell-
schaften attraktiver. Wo Unfreiheit
der Medien herrscht, agieren Auto-
kraten unkontrolliert – und das Le-
benwird für vieleMenschen riskan-
ter. Es ist kein Zufall, dass Russland
für seine Nachbarn immer gefährli-
cher wird und gleichzeitig die Pres-
sefreiheit im eigenen Land immer
weiter stranguliert wird.
Für Pressefreiheit zu sorgen,

heißt, den Frieden zu erhalten.
Auch das lernen wir aus dem bluti-
gen Krieg, der seit zwei Jahren in
Europa tobt.WennDeutschland im

Ranking von Reporter ohne Gren-
zen jetzt Plätze gutmacht, liegt das
daran, dass die anderen schlechter
werden. Die zunehmende Gewalt
gegen Reporterinnen und Reporter
bleibt auch bei uns ein Problem.
Wir Journalistinnen und Journa-

listen sindbesondersgefordert, zum
Erhalt dieser Freiheiten beizutra-
gen. Durch unsere tägliche Arbeit,
aber auch mit der Bereitschaft, die-
se immer wieder infrage zu stellen.
Pressefreiheit ist nicht nur durch
Autokraten gefährdet. Sie wird
auch gefährdet durch eine Entfrem-
dung zwischenMedienschaffenden
und ihrenNutzern.Versucheder In-
doktrination und das Ausblenden
unerwünschter Themen durch Me-
dien vergrößern diese Entfrem-
dung. Es liegt an uns Journalistin-
nenund Journalisten, dasVertrauen
zur Leserschaft immer wieder von
Neuem zu gewinnen.
Freiheit und Demokratie sind

nicht selbstverständlich. Es gibt be-
reits mehr Staaten ohne Demokra-
tie alsmit dieser, und der Trend geht
Richtung Unfreiheit. Das muss
uns – nicht nur am Tag der Presse-
freiheit – wachsam halten.

Freiheit hat ohne freie Presse ein Verfallsdatum

Kommentar Thorsten Knuf

Berlin. Der Gesundheitsminister
gab alles und warb leidenschaftlich
für seinGesetz.Auch er sei über vie-
le Jahrehinweg einGegner derCan-
nabis-Legalisierung gewesen, sagte
KarlLauterbach (SPD)EndeFebru-
ar imBundestag.Aber so,wie die Si-
tuation jetzt sei, könne sie einfach
nicht bleiben. Immer mehr Kinder
und Jugendliche konsumierten die
Droge, es gebe etliche Strafverfah-
ren gegen junge Menschen, die de-
ren Leben zerstörten. Auf dem
Schwarzmarkt werde verstärkt ver-
unreinigtes Cannabis angeboten.
Deshalb werbe er für die Legalisie-
rung des Eigenkonsums, für Alter-
nativen zumSchwarzmarkt und für
mehr Aufklärung. „Das ist derWeg,
der funktioniert. Weg von der Be-
strafung, weg von der Tabuisierung.
Wir müssen uns dem Problem stel-
len“, rief Lauterbach ins Plenum.
Wenig später stimmte das Parla-
ment mit deutlicher Mehrheit für
das umstrittene Cannabis-Gesetz.
Ob die Reform tatsächlich mehr

Probleme löst als sie schafft, wird
man sehen müssen. Allerdings stel-
len sich schon jetzt Fragen, die die
BerlinerAmpelkoalition imGesetz-
gebungsverfahren offenbar nicht so
richtig auf demSchirmhatte. Sie be-
treffen einen Bereich, der kaum et-
was mit Gesundheitspolitik zu tun
hat: das Steuer- und Vereinsrecht.
Laut Gesetz soll es ab Mitte des

Jahresmöglich sein, in sogenannten
„Anbauvereinigungen“ Cannabis-
Pflanzen für den Eigenbedarf zu
züchten und die Droge in begrenz-
ten Mengen an volljährige Mitglie-
der weiterzugeben. Die Vereinigun-
gen werden auch „Cannabis Social
Clubs“ genannt. Sie dürfen maxi-
mal 500Mitglieder habenundnicht
für ihre Aktivitäten werben. Die
Vereine sind verpflichtet, den Stoff
nur in kontrollierterQualität und in
Reinform weiterzugeben. All das
darf nicht kommerziell sein, es ist
eben als Alternative zum Schwarz-
markt gedacht.
In der Kiffer-Szene, aber auch

unter Steuer- und Rechtsexperten
wird jetzt sehr ernsthaft die Frage
diskutiert, ob die Clubs womöglich
vom Finanzamt als gemeinnützige
Vereine anerkannt werden können
oder sogarmüssen. Denn in der Ab-
gabenordnung, dem grundlegen-
den Gesetz des deutschen Steuer-
rechts, gibt es einen Passus, der die-
sen Gedanken nahelegt.
In Paragraf 52 der Abgabenord-

nung werden die gemeinnützigen
Zwecke von Körperschaften aufge-
zählt. Die Förderung des Sports ge-
hört beispielsweise dazu, die von
Wissenschaft und Forschung oder
von Kunst und Kultur. Aber eben
auch die Förderung der Pflanzen-
zucht. Gedacht war das ursprüng-
lich einmal für Vereine, die sich mit
Gartenbau und Landwirtschaft be-

fassen. Nun könnten sich auch Kif-
fer-Clubs angesprochen fühlen.
Eine Anerkennung als gemein-

nützig hätte für die Anbauvereine
erhebliche Vorteile: Sie könnten
Spendenbescheinigungen ausstel-
len, die die Spender dann ihrerseits
vonderSteuer absetzendürfen.Das
wäre für Privatleute und Firmen ein
immenserAnreiz, dieVereine finan-
ziell zu unterstützen.
Außerdem sind gemeinnützige

Vereine selbst von der Steuer be-
freit, für sie gilt der ermäßigte Um-
satzsteuersatz von sieben Prozent.
Sie genießenaucheinenvereinfach-
ten Zugang zu staatlichen Förder-
mitteln. Kurzum: Es stellt sich die
Frage, ob der Fiskus Kiffer-Clubs in
Zukunft genauso behandelt wie
Fußballvereine, die Landfrauen
oder Greenpeace. Das Bundesfi-
nanzministerium von Ressortchef

Christian Lindner (FDP) räumt auf
Anfrage dieser Zeitung ein, dass es
bisher keine eindeutige Festlegung
dahingehend gibt, obAnbauvereine
als gemeinnützig anerkanntwerden
können oder nicht. „Der Steuer-
vollzug und die Bewertung im Ein-
zelfall obliegt den zuständigen Län-
derfinanzbehörden“, teilt ein Spre-
cher mit.
Das legt den Schluss nahe, dass

sich früher oder später die Gerichte
mit dem Thema befassen müssen.
Das Finanzministerium selbst ver-
tritt dieAuffassung, dass dieAnbau-
vereinigungen „regelmäßig nicht
den gemeinnützigen Zweck der
Pflanzenzucht erfüllen dürften“.
Begründung: Pflanzenzucht sei
„die bewusste Auswahl und Kreu-
zung von Pflanzen, um Nachkom-
men mit erwünschten Eigenschaf-
tenzuerzeugen“.BeidenCannabis-

Clubs hingegen stehe der bloße An-
bau von Pflanzen sowie die Weiter-
gabe von pflanzlichem Material an
die Mitglieder im Vordergrund.

Steuer-Gewerkschaft fordert
Klarstellung vom Bund
Rechtlich bindend ist diese Ein-
schätzung bisher freilich nicht. Bei
Finanzbeamten,die sichmitderGe-
meinnützigkeit von Vereinen befas-
sen, sei die Verunsicherung entspre-
chend groß, berichtet derVorsitzen-
de der Deutschen Steuer-Gewerk-
schaft, Florian Köbler. Er sagt im
Gespräch mit dieser Redaktion:
„Wir brauchen Klarheit beim The-
ma Gemeinnützigkeit – es kann
doch nicht sein, dass der Staat jetzt
Kiffennoch subventioniert.“Köbler
ergänzt: „Wennmandas schon lega-
lisiert, dannmussmansichauchum
die steuerlichen Folgen kümmern.“
Die Bundesregierung müsse jetzt
eine einheitliche Vorgehensweise
vorgeben – entweder in Form einer
Verwaltungsanweisung an die Fi-
nanzämter oder durch eine Klar-
stellung im Gesetz.
Und noch ein anderes Thema

treibt den Gewerkschafter in die-
sem Zusammenhang um: Er fragt
sich, warum der Konsum von Can-
nabis eigentlich steuerfrei sein soll –
während der Staat bei jedem Glas
Bier und jedem Glas Wein, das die
Menschen trinken, kräftig mitver-
dient. Auch Tabak-Produkte wer-
den hoch besteuert. Köbler sagt:
„Wir müssen darüber nachdenken,
ob es in Zukunft eine Cannabis-
steuer braucht.“

Wenzel Vaclav Cerveny, Vorsitzender des Cannabis-Anbauvereins im bayerischen Aschheim, steht an
einem Hanf-Anbauschrank. WOLFGANG MARIA WEBER / PICTURE ALLIANCE

Fördert der
Fiskus künftig
das Kiffen?

Die neuen Cannabis-Anbauvereine
könnten als gemeinnützig anerkannt
werden – und Spendenquittungen
ausstellen. Experten sind alarmiert

MARTIN ERL

Es herrscht Krieg in
Europa, die Wirtschaft
stagniert, die Klimakrise
spitzt sich zu. Das sind
keine normalen Zeiten.
Sven-Christian Kindler, Chefhaushälter

der Grünen im Bundestag, warnt
Finanzminister Christian Lindner (FDP) vor
einem harten Sparkurs. Für den Etat 2025

mussten die einzelnen Ressorts bis
Donnerstag Sparvorschläge übermitteln.

Zitat des Tages
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POLITIK

Militärexperten erwarten „schlechte Nachrichten“ aus der Ukraine
Bis sich die neuen US-Waffenhilfen zugunsten Kiews auswirken, dauert es mehrere Wochen. Bis Mitte Juni sind daher die russischen Truppen klar im Vorteil

Christian Kerl

Brüssel/Berlin. Die Lage für die
ukrainische Armee wird zuneh-
mend kritisch angesichts knapper
Munition und Lücken in der Luft-
verteidigung. Westliche Militärex-
perten warnen vor weiteren Rück-
schlägen, wenn Russland jetzt den
Druck erhöht. „In den nächsten
Wochen wird es schlechte Nach-
richten aus der Ukraine geben, da-
rauf müssen wir vorbereitet sein“,
sagt Andras Racz, Sicherheits- und
Russlandexperte der Deutschen
Gesellschaft für Auswärtige Politik
(DGAP), unserer Redaktion: „Es
werden sehr, sehr harte Wochen.“
Auch das Institute for the Study of

War, eine Denkfabrik in Washing-
ton, befürchtet: „Russland wird in
den kommenden Wochen wahr-
scheinlich erhebliche taktische Ge-
winne erzielen.“ Selbst derChef der
ukrainischen Armee, Oleksandr
Syrskyj, räumt ein: „DieLage ander
Front hat sich verschlechtert.“
Dabei hatten die USA doch gera-

de erst neueMilliardenhilfen für die
Ukraine zugesagt, in einer ersten
Tranche sollen Granaten, Luftab-
wehrraketen, Raketen längerer
Reichweiten, Panzer-Abwehrrake-
tenundgepanzerteFahrzeuge gelie-
fert werden. Doch die angekündig-
ten Hilfen könnten die Lage kurz-
fristig sogar verschärfen. Zwar wis-
se die ukrainische Armee jetzt, dass

sie mit ihren Beständen nicht mehr
so haushaltenmüssewie bisher und
mehr Munition einsetzen könne,
meint Racz. Aber: „Eine durchgrei-
fende Verbesserung dürfte es erst in
etwa sechs bis achtWochen geben.“
Das bedeute, dass die russische Ar-
mee ein Zeitfenster bis Mitte Juni
haben werde, um Erfolge an der
Front zu erzielen. „Wir müssen be-
fürchten, dass sie dieses Zeitfenster
nutzen werden.“
Charkiw steht unter täglichem

Beschuss. Armeechef Syrskyj sagt,
man beobachte eine Verstärkung
der russischen Truppen in Richtung
der Millionenstadt – entsprechend
werden auchukrainischeEinheiten
verlegt. „Die russischen Streitkräfte

fensive kommen? Ihre Geländege-
winne seit Jahresanfang belaufen
sichauf etwa400Quadratkilometer
– das ist noch nicht einmal die Flä-
che des früheren West-Berlins. Ein
größerer Frontdurchbruch der Rus-
sen könnte die Lage aber drama-
tisch verändern, hat der französi-
sche Präsident Emmanuel Macron
gewarnt. Denn dann, so Macron,
könnte die russische Armee nach
Odessa oder gar nach Kiew vorrü-
cken.
Die Mehrzahl der Militärexper-

ten winkt allerdings ab: „Die Ukrai-
ne hat ihre Verteidigungslinien be-
schleunigt ausgebaut“, sagt ein
hochrangiger Nato-Vertreter im
Brüsseler Hauptquartier, der nicht

namentlich zitiertwerdendarf.Und
der russischenArmee fehltenbisauf
Weiteres die Ressourcen für eine
große Offensive. Das Institute for
the Study of War sieht das ähnlich.
„Es ist unwahrscheinlich, dass die
russischen Streitkräfte die ukraini-
sche Verteidigung überwältigen
werden.“ So seien zwar Geländege-
winne, aber keine bedeutenden
operativen Fortschritte zu erwar-
ten. Das gilt allerdings auch für die
ukrainische Armee. Eine größere
Anzahl zusätzlicher Soldaten wer-
de frühestens im Sommer einsatz-
bereit sein, sagt Sicherheitsexperte
Racz. „Es ist deshalbnicht zuerwar-
ten, dass die Ukraine imVerlauf des
Jahres eineOffensive starten kann.“

scheinen ihre Bemühungen zu in-
tensivieren, die ukrainische Vertei-
digung zu destabilisieren und vor
demEintreffen der amerikanischen
Sicherheitshilfe anBodenzugewin-
nen“, beobachtet dasUS-Institut für
Kriegsstudien.Aber wie weit wer-
den die Russen mit einer neuen Of-

Ein Panzer der russischen Armee
beim Einsatz in der Ukraine. DPA

Journalisten weltweit bedroht – neues Ranking
Reporter ohne

Grenzen listet die
gefährlichsten Länder
auf. Unsere Reporter
in Moskau und Kiew
berichten, wie es
ihnen ergeht

Jo Angerer, Madeleine Janssen
und Denis Trubetskoy

Berlin. An dieser Stelle sollten zum
Tag der Pressefreiheit am 3. Mai
eigentlich drei Erfahrungsberichte
von Korrespondenten stehen. Die
Kollegen ausMoskau,KiewundPe-
king sollten zu Wort kommen und
berichten, ob und wie ihre Arbeit
behindert wird. Nun, der Kollege
aus China lehnte direkt ab – viel zu
gefährlich, selbst unter Pseudonym.
Bezeichnend für die Lage der Pres-
sefreiheit im Land.
Im neuesten Ranking der Nicht-

regierungsorganisation „Reporter
ohne Grenzen“ zur Pressefreiheit
belegt China Platz 172 von 180. „In
keinem Land sitzen mehr Medien-
schaffende im Gefängnis, derzeit
sind es mindestens 108“, schreibt
die Organisation in ihrem Bericht.
Im Jahr 2020 war die Journalistin
Zhang Zhan wegen ihrer Bericht-
erstattung über die frühe Phase der
Corona-Pandemie inhaftiert wor-
den. Nun soll sie voraussichtlich
Mitte Mai freikommen. Dass sie
über ihreZeit imGefängniswirdbe-
richten können, ist nahezu ausge-
schlossen.
Am schlimmsten ist die Lage laut

Reporter ohne Grenzen in Eritrea,
Syrien und Afghanistan. Am besten
lässt es sich für Journalisten in
Skandinavien recherchieren. Nor-
wegen liegt zum achten Mal in Fol-
ge auf Platz 1. Hier sind dieMedien
sehr unabhängig vonderPolitik, die
Informationsfreiheit ist gesetzlich
verankert und die Medienland-
schaft traditionell sehr vielfältig.
Dänemark (Platz 2) und Schweden
(3) stehen ähnlich gut da.
Deutschland steigt von Platz 21

auf Platz 10 – allerdings primär weil
es weniger körperliche Angriffe auf
Journalisten gab, etwa bei Demos
von Verschwörungstheoretikern.
Reporter ohne Grenzen geht aber
von einer hohen Dunkelziffer aus.
Die Zahl der Übergriffe habe seit
der Pandemiemassiv zugenommen
– 2019 seien es nur 13 gewesen. Ver-
mehrt würden Angriffe am Rande
von Anti-Israel-Demos verzeichnet,
aber auch die Blockade von Dru-
ckereien in mindestens fünf Bun-
desländern durch Landwirte sei ein

„klarer Angriff auf das Recht auf In-
formation“.

Aus Russland
(Platz 162 der ak-
tuellen Rangliste)
berichtet unser
freier Kollege Jo
Angerer: Zuerst
die gute Nach-

richt: Alles, was Sie, liebe Leserin-
nen und Leser, in Ihrer Zeitung aus
Moskau lesen, ist so genauwiemög-
lich recherchiert, bewertet und ge-
schrieben. Meine Artikel aus Russ-
land sind nicht zensiert. Vor Veröf-
fentlichung müssen sie keiner Be-
hörde inMoskau vorgelegt werden.
Allerdings: Das sogenannte Fake-
News-Gesetz gilt auch für uns Aus-
landskorrespondenten. Die Ver-
breitung sogenannter „Falschinfor-
mationenüberdie russischenStreit-
kräfte“ kann mit bis zu 15 Jahren
Gefängnis bestraft werden. Dieses
Gesetz hat in allerHärte bereits vie-
le russische Kollegen getroffen. Un-
abhängiger Journalismus existiert
in Russland kaum noch.
Für Auslandskorrespondenten

bedeutet das Gesetz: Verwendung
ausschließlich westlicher Quellen
geht nicht. Beide Seiten zitieren,

das geht. Und ist eigentlich journa-
listischer Standard. Als Korrespon-
dent kann ichmich imLand frei be-
wegen. So war zum Beispiel eine
Reise auf die Halbinsel Krim und
dieArbeit dort problemlosmöglich,
sicherlich von den Behörden beob-
achtet, aber ohne Konsequenzen
für mich. Berichterstattung von der
Frontwäremöglich–abernurunter
strenger Kontrolle durch Presseoffi-
ziere der russischen Armee.
Arbeiten unter dieser Bedingung

lehne ich ab. Im journalistischen
Alltag allerdings gibt es andere

Schwierigkeiten. Die sogenannte
Akkreditierung, also die Arbeits-
erlaubnis, muss für Korresponden-
ten aus „unfreundlichen Staaten“
alle dreiMonate neu beantragt wer-
den. Vor demUkraine-Krieg reichte
einmal pro Jahr.
Jederzeit kann die Akkreditie-

rung abgelehnt werden. Das würde
Ausreise innerhalb kürzester Zeit
bedeuten. Bislang gibt es allerdings
keine Anzeichen, dass dies gesche-
hen könnte.

Aus der Ukraine
(Platz 61 der
Rangliste)
schreibt unser
freier Kollege De-
nis Trubetskoy:
Als am Morgen

des 24. Februar 2022 russische Ra-
keten auf Kiew fielen, war einer
meiner Gedanken: Das war’s jetzt
bis auf Weiteres mit jeglicher Mei-
nungs- und Pressefreiheit. Denn
Krieg bedeutet natürlicherweise
Kriegsrecht – und dies gibt den Be-
hörden große Einschränkungsmög-
lichkeiten.Mankannnicht behaup-
ten, dass Journalisten in der Ukrai-
ne vor dem Überfall ungefährlich
gelebt haben. Doch es gab eine Plu-

ralität, in der alles erlaubt war, was
nicht gerade die territoriale Integri-
tät des Staates infrage stellte.
Meine Befürchtungen haben sich

nicht erfüllt. Hand aufs Herz: Mein
rein journalistisches Leben hat sich
im Vergleich zum Januar 2022 gar
nicht so sehr verändert. Dass es si-
cherheitsbedingte Einschränkun-
gen gibt wie das Verbot, die Bewe-
gungen der ukrainischen Armee zu
filmen, hinterfragt eigentlich nie-
mand. Ebenfalls versteht sich, dass
nicht jeder Journalist Zugang zu di-
rekten Frontgebieten kriegt. In der
Praxis gibt es andere Probleme – die
Pressereferenten bei verschiedenen
Einheiten und Truppengattungen
sind fachlichnichtalle gleich fit.Das
ist einegrößereHerausforderungals
das Kriegsrecht, welches umWelten
härter eingesetzt werden könnte.
Besuchtmanbeliebte ukrainische

Medien wie die „Ukrajinska Pra-
wda“ oder „NV“, hat man zudem
längst das Gefühl, dass Präsident
Wolodymyr Selenskyj und sein
Team nicht weniger kritisiert wer-
den als vor dem russischen Angriff.
Kurzum, die Pressefreiheit und der
Krieg passen nicht wirklich zuei-
nander. Trotzdem bin ich positiv
überrascht worden.

FUNKE-Reporter Jan Jessen in der Ukraine: Trotz des Krieges steht das Land in puncto Pressefreiheit erstaunlich gut da. MITYA KOPITSKIY

Land Platzierung in der Rangliste*
Eritrea 180 (Schlusslicht)
Syrien 179
Afghanistan 178
Nordkorea 177
Iran 176
Turkmenistan 175
Vietnam 174
Bahrain 173
China 172
Myanmar 171
*Quelle: Reporter ohne Grenzen

Länder ohne
Pressefreiheit
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Russland soll
Chemiewaffen
eingesetzt haben
Chlorpikrin greift die
Atemwege an – Kreml
dementiert Vorwürfe

Leonhard Rosenauer

Berlin. Russland hat US-Vorwürfe
bezüglich des Einsatzes von Che-
miewaffen inderUkraine zurückge-
wiesen. Die Anschuldigungen seien
„vollkommen unbegründet“, sagte
Kremlsprecher Dmitri Peskow in
Moskau. Das US-Außenministe-
rium hatte Russland vorgeworfen,
„die chemische Waffe Chlorpikrin
gegen ukrainische Streitkräfte“ ein-
gesetzt zu haben. Der Einsatz sol-
cher Chemikalien sei kein Einzel-
fall, erklärte das State Department
weiter.
Der Lungenkampfstoff Chlorpi-

krin ist auchunter derBezeichnung
Trichlornitromethan bekannt. Da-
beihandelt es sichumeinesehrgifti-
ge, farblose Flüssigkeit. Der Stoff ist
stark flüchtig, seine Dämpfe reizen
Lunge und Augen. Seine Wirkung
tritt mitunter mit einer Verspätung
von mehreren Stunden ein. Betrof-
fene leiden unter Atembeschwer-
den undBrustschmerzen. Es bilden
sich Lungenödeme, schließlich
kann es zum Tod durch Ersticken
kommen.Außerdemdrohen gravie-
rende Leber- und Nierenschäden.
Der Kampfstoff wurde Mitte des

19. Jahrhunderts von einem schotti-
schen Chemiker entdeckt. Die rus-
sischeArmee setzte ihn erstmals als
Waffe imErstenWeltkrieg ein. 1915
setzten dann auch deutsche Trup-
pen Chlorpikrin gegen die Franzo-
sen ein. Im Ersten Weltkrieg wurde
der Stoff auch „Grünkreuz-1“ ge-
nannt. Schon damals wurde Chlor-
pikrin mithilfe von Granaten einge-
setzt. Ähnlich soll es nun im Ukrai-
ne-Krieg verwendet werden. Es sol-
len russische Drohnen Granaten
mit Reizgasen über ukrainischen
Schützengräben abwerfen.
Das Chemiewaffenübereinkom-

men von 1993 untersagt den Ge-
brauch der meisten Lungenkampf-
stoffe in bewaffneten Konflikten.
Unterzeichnet wurde es auch von
Russland und der Ukraine – es ist
völkerrechtlich bindend.mit afp

Ukrainische Soldaten feuern eine
Haubitze M101. EFREM LUKATSKY / DPA
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Beirut.UmdenZustromvonbislang
im Libanon lebenden Flüchtlingen
aus Syrien zu stoppen, hat die EU-
Kommission dem Land Finanzhil-
fen in Höhe von rund einer Milliar-
de Euro versprochen. Das Geld
stünde vondiesem Jahr bis 2027 zur
Verfügung, kündigte Kommissions-
präsidentin Ursula von der Leyen
am Donnerstag in Beirut nach
einem Gespräch mit dem libanesi-
schen Ministerpräsidenten Nad-
schibMikati undZypernsPräsident
Nikos Christodoulidis an. Mikati
warnte davor, dass der Libanon „zu
einem Transitland von Syrien nach
Europa“ werde. Die aktuelle Lage
in Syrien lasse es nach Einschät-
zung seiner Regierung zu, die meis-
ten Regionen des Landes nach dem
Bürgerkrieg als sicher einzustufen,
so Mikati weiter.
Vor allemZypernsRegierung hat-

te die wachsende Zahl syrischer
Flüchtlinge aus dem Libanon als
nichtmehr tragbar kritisiert und ein
Handeln der EU gefordert. Nach
Angaben von Christodoulidis wur-
den seit Jahresbeginn bereits rund
4000Migrantenauf derMittelmeer-
insel gezählt. Gemessen an der Ein-
wohnerzahl, gibt es nirgendwo in
der Europäischen Union so viele
Asylanträge wie auf Zypern. dpa

Flüchtlingsdeal:
EUzahlt Libanon
eineMilliarde

Dirk Hautkapp

Washington. Sechs Monate vor der
Präsidentschaftswahl in den USA
hat Donald Trump zum ersten Mal
in einem Interview mit dem „Ti-
me“-Magazin so etwas wie ein Re-
gierungsprogramm für den Fall
eines Sieges am 5. November vorge-
stellt. Vieles blieb vage. In etlichen
Bereichen wurde der republikani-
scheWidersacher vonPräsident Joe

Biden aber sehr konkret. Sieben ra-
dikale Vorhaben stechen heraus.
Erwill überzehnMillionen illega-

le Einwanderer deportieren: Mas-
senabschiebungen von Einwande-
rern, die ohne Dokumente in den
USA leben, stehen neben der Voll-
endung des Mauerbaus an der
Grenze zu Mexiko ganz oben auf
der Agenda, wenn Trump der 47.
US-Präsident würde. Dabei hat er
nicht nur die jüngst über dieGrenze

gekommenenArmutsflüchtlinge im
Sinn. Auch teilweise 20 Jahre und
länger hier lebende Menschen,
meist Latinos, die arbeiten und
Steuern zahlen, aber keine legalen
Ausweispapiere besitzen, sollen
raus.
DazuwillTrump lokalePolizeien,

die Nationalgarden der Bundes-
staaten und,wennnötig, dasMilitär
einsetzen. Letzteres ist laut Gesetz
im Inland verboten.
Er duldet, dass Bundesstaaten

schwangere Frauen überwachen:
Einem landesweiten Abtreibungs-
bann, wie ihn christliche Funda-
mentalisten und ultrarechte Repub-
likaner fordern, will er sich nicht
verpflichten. Das würde vor der
Wahl (nochmehr) StimmenbeiPar-
teiunabhängigen kosten.
Stattdessen schiebt Trump mit

Verweis auf die Entscheidung des
Obersten Gerichtshofs die Verant-
wortung für Schwangerschaftsab-
brüche (oder deren Verbot) allein
den Bundesstaaten zu. Diese hand-
haben das heikle Thema höchst
unterschiedlich: liberal indemokra-
tisch regierten Region, ultrarestrik-
tiv in republikanischen Hochbur-
gen, wo zum Teil ein De-facto-Ver-
bot ab der sechstenWoche besteht.
Der Kandidat liebäugelt weiter

mitGewalt: EineWiederholungdes
blutigen Sturm aufs Kapitol wie am
6. Januar 2021 schließt Trumpnicht
kategorisch aus. Vordergründig sagt
er zwar, er glaube nicht, dassAmeri-
kaGewalt sehenwerde. Denn: „Ich
denke, dass wir gewinnen werden.“
Dann der entscheidende Zusatz:
„Und wenn wir nicht gewinnen,
wissen Sie, dann kommt es darauf
an. Es kommt immer auf die Fair-
ness einer Wahl an.“In früheren
Statements hatte Trump mehrfach
bekräftigt, dass eine Wahlniederla-

ge gegenBidenam5.Novembernur
durch Wahlbetrug erklärt werden
könnte. Dazu passt: Trump nennt
die bisher über 800 abgeurteilten
Straftäter, die am Sturm aufs Kapi-
tol beteiligt waren und teilweise zu
mehrjährigen Haftstrafen verurteilt
worden sind, anerkennend „J-6-Pat-
rioten“ und zieht ihre Begnadigung
in Betracht.

Trump will zehntausende
Staatsdiener austauschen
Er will Regierung, Ministerien und
Behörden trumpisieren und Zehn-
tausende Staatsdiener entlassen.
„Wir wollen die schlechten Leute
loswerden, Leute, die keinen guten
Job in der Regierung gemacht ha-
ben.“ Trump sprach über Staatsbe-
dienstete, die sich „sehr weit von
unserer Verfassung entfernt hät-
ten“. Er betrachtet sie als den Feind
im Innern, der in vielen Fällen ge-
fährlicher sei als auswärtige Feinde
wie „China,Russlandundviel ande-
re“. Trump bestätigte damit indirekt
Pläne, die von der erzkonservativen
Heritage-Stiftung und anderen
Denkfabriken ausgearbeitet wur-
den. Die gefeuerten Staatsdiener
sollen durch hundertprozentige
Trump-Loyalisten ersetzt werden.
Einstellungsvoraussetzung: Sie
müssenwieTrumpdavonüberzeugt
sein, dass die Präsidentschaftswahl
2020 zugunsten von Joe Biden ma-
nipuliert wurde (was 60 Gerichts-
urteile verneinen).
Er will zudem Joe Biden den

Staatsanwalt auf den Hals hetzen:
Trumps Umgangmit dem amtieren-
denPräsidentenmacht er davon ab-
hängig machen, ob der Oberste Ge-
richtshof ihm selbst im aktuell an-
hängigen Fall vollständige straf-
rechtliche Immunität zubilligt.
„Wenn nicht, bin ich sicher, dass Bi-

den für all seineVerbrechen belangt
wird.“ Zum Hintergrund: Der am-
tierendePräsident ist bisher vonder
Justiz nicht eines einzigen Verbre-
chens beschuldigt worden.
Er will Israel beistehen, aber der

Ukraine nur, wenn Europa mehr
zahlt: „Sollte Israel in einen Krieg
mit dem Iran geraten, werde er „Is-
rael beschützen“, auch wenn er mit
Premierminister Benjamin Netan-
jahu „schlechte Erfahrungen“ ge-
macht habe. In Sachen Kiew, das
von Russland angegriffen wird,
drückte er sich entschieden verhal-
tener aus. „Ich würde versuchen,
der Ukraine zu helfen, aber Europa
muss auch seinen Job machen. Wir
zahlen so viel mehr als die Europä-
er.“
Trumphebtweiter darauf ab, dass

die USAmehrMilitär- und sonstige
Hilfe leisten würden als der alte
Kontinent, der näher am Konflikt-
gebiet liege und darum ein größeres
Interesse an einer Lösung haben
müsse. Renommierte Wirtschafts-
institute haben der Behauptung
mehrfach widersprochen. Danach
zahlen EU- und andere europäi-
schen Länder zusammengerechnet
mehr für Kiew als Washington.
Er lässtTaiwan inderLufthängen

und verlangtmehrGeld vonSüdko-
rea: Der Frage, ob er das Inselreich
im Falle einer chinesischen Inva-
sionverteidigenwürde,wichTrump
dezidiert aus: „Esbringt dich in eine
schlechte Position, wenn du tat-
sächlichmit einemStatement in die
eine oder andere Richtung heraus-
kommst.“
An die Adresse von Seoul sagte er

hingegen: Südkorea müsse mehr
zahlen für den Schutz vor Nordko-
rea durch 40.000 US-Soldaten (in
Wahrheit sind es 28.000), die an-
dernfalls abgezogen würden.

Im Falle eines Wahlsieges von Donald Trump dürfte auf die Vereinigten Staaten einiges zukommen. EDUARDO MUNOZ / AFP

Trumps sieben
Grausamkeiten

Bei einem Wahlsieg plant
der republikanische Präsidentschaftskandidat

radikale Schritte – diese stechen heraus

Berlin.Grünen-Politiker und -Politi-
kerinnen werden zunehmend Ziel
von Anfeindungen. AmWochenen-
de traf es die Bundestagsvizepräsi-
dentin Katrin Göring-Eckardt. Sie
nahm in der brandenburgischen
Gemeinde Lunow-Stolzenhagen an
einerDiskussionsveranstaltung teil.
Doch vor der Tür eskalierte der Pro-
test. Schätzungsweise 40 bis 50
Demonstranten sollen sich zu Be-
ginn vor dem Veranstaltungssaal
versammelt haben, wie Göring-
Eckardts Bundestagsbüro unserer
Redaktion mitteilte.
In dem Saal selbst hielten sich

lautVeranstalter100Menschenauf.
Auf dem Rückweg zu ihrem Fahr-

zeug sei die Politikerin
dann bedrängt worden.
„Mehrere Personen schlu-
gen dabei in aggressiver
Stimmung auf das Fahr-
zeug“, schildertedasBüro.
Demnach wurden Gö-
ring-Eckardt und ihr Fah-
rer an der Abfahrt gehin-
dert. Erst als die Polizei
Verstärkung gerufen habe,
sei die Abfahrt nach 45Minuten er-
möglicht worden. Die Polizeidirek-
tion Frankfurt (Oder) bestätigte,
dass gegenzwei 19und26 Jahre alte
Männer eine Anzeige aufgenom-
menwurde. Die Staatsanwaltschaft
ermittelt wegen Nötigung.

Göring-Eckardts Büro
hielt auch mit Kritik am
Polizeieinsatz nicht zu-
rück: „Wir waren über-
rascht, wie sorglos die
Polizei offenbar Hinweise
in Nachrichtengruppen
zum Aufruf von Gegen-
protest, von denen uns be-
richtet wurde, bewertet
hatte“, hieß es. „Kurz vor

Veranstaltungsbeginn war ein Poli-
zeieinsatzleiter mit einer Handvoll
Kolleg*innen vor Ort, zum Ende
waren noch zwei Polizist*innen an-
wesend, die Verstärkung riefen
mussten.“ Die Polizei wollte sich zu
den Vorwürfen nicht äußern. dw

Mob in Brandenburg attackiert
Göring-Eckardt – Kritik an Polizei

Katrin Göring-
Eckardt DPA

Anzeige
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DAX ° = auch im Euro Stoxx 50

Kanada / S&P TSX
21.787,99
+0,27%

Deutschland
DAX 17.905,58 -0,15%
MDAX 26.307,47 +0,16%
TecDAX 3.243,30 -0,94%

USA / Dow Jones
38.094,84
+0,51%
USA / Nasdaq
15.749,97
+0,93%

China / B-Index
256,55 (30.04.) -0,12%
Hong Kong / Hang Seng
18.190,94 +2,22%

Aktuelle Börsendaten unter www.thueringer-allgemeine.de/boerse

Alle Kurse in Euro. DAX, MDAX Xetra Kurse, üb-
rige Aktien Parkett Frankfurt. Thüringer Werte
stehen ggf. unter den Indizes. Letzt gezahlte
Jahresdividende. * = Vortageskurs oder letzt
verfügbar. Edelmetalle = Degussa Goldhandel
(Endkundenpreise), Heraeus.

Ohne Gewähr. Quelle
Nikkei = © Nihon

Keizai Shimbun, Inc.

Leitbörsen im Überblick

IMDAXI
Schluss 02.05. ± %
Aixtron NA 21,39 -2,15
Aroundtown 2,04 +4,33
Aurubis 75,25 +0,07
Bechtle 44,82 -1,06
Befesa 27,82 +3,04
Bilfinger 43,85 +0,34
Carl Zeiss Meditec 97,35 -1,77
CTS Eventim 81,30 -2,28
Delivery Hero 27,25 +3,22
Encavis 16,91 +0,06
Evonik Industries 19,63 +0,41
Evotec 9,90 +1,59
Fraport 47,96 +1,87
freenet NA 25,94 -0,38
Fresenius M. C. St. 40,20 +1,52
Fuchs Vz. 43,24 -1,32
GEA Group 36,70 -3,17
Gerresheimer 101,60 +0,59
Hella 82,80 +0,73
HelloFresh 6,18 -2,53
Hensoldt 35,64 -3,31
Hochtief 98,70 ±0,00
Hugo Boss NA 47,06 -6,89
Jenoptik 25,22 -0,08
Jungheinrich Vz. 34,72 -0,46
K+S NA 13,80 -1,64
Kion Group 42,50 -2,03
Knorr-Bremse 68,50 -1,51
Krones 124,60 +0,81
Lanxess 26,98 +1,70
LEG Immobilien 81,60 +2,10
Lufthansa vNA 6,84 +1,85
MorphoSys 66,10 -0,15
Nemetschek 80,00 -4,25
Nordex 13,64 +2,87
Puma 42,80 -1,70

Redcare Pharmacy 125,40 -1,26
RTL Group 29,05 +0,35
Scout24 NA 69,75 +0,94
Siltronic NA 70,20 -3,97
Sixt St. 90,50 +0,56
SMA Solar Techn. 49,72 +0,61
Stabilus S.A 59,00 +1,37
Ströer & Co. 59,70 -0,75
TAG Immobilien 13,53 +1,05
Talanx NA 70,80 +0,14
TeamViewer SE 12,44 +0,20
thyssenkrupp 4,86 +3,27
United Internet NA 22,50 -0,62
Wacker Chemie 102,00 +1,39

IWeitere Dt. AktienI
Bechtle 44,82 -1,06
Deutsche Beteiligung 27,65 ±0,00
Dt. Pfandbriefbank 4,65 +1,39
Dt. Wohnen Inh. 17,78 +0,57
Fielmann Grp. 44,95 -0,77
Ford Motor 11,74 +3,58
Hornbach Hold. 74,10 +0,68
Klöckner & Co. NA 6,61 -1,64
New Work 58,40 -2,99
paragon GmbH 4,14 +5,61
PVA TePla 18,73 +0,43
Rational 800,50 -0,25
Rhön-Klinikum 12,90 -1,53
Schott Pharma 38,94 -2,89
Stratec 43,05 -0,58
TUI 6,62 -1,13
Vitesco Techn. Grp. 62,90 -3,53

IThüringer WerteI
Carl Zeiss Meditec 97,10 -3,00
Dt. Eff. u. Wech.Bet. 0,48 +0,42
Funkwerk 21,10 +4,98
GBS Software konv. 3,06 ±0,00
Hyrican 5,40 ±0,00
IBU-Tec Advanced 12,40 -4,62
Intershop Communic. 1,90 ±0,00
Jenoptik 25,40 +0,08
X-FAB 6,26 -4,21

IAuslandsaktienI
ABB NA (in sfr.) 45,06 +0,38
American Express 216,00 -2,86
Apple Inc. 160,66 -0,80
BP PLC 6,02 -1,13
Canon 25,43 +0,55
Carrefour 15,68 -0,70
Coca-Cola 58,07 +0,57
Engie 15,28 -5,88
Ericsson B 4,79 -0,06
Exxon Mobil 108,50 -2,81
GE Aerospace 150,50 -1,31
Generali 22,80 -0,70
GSK PLC 20,30 +4,64
Honda Motor 10,60 -0,84
IBM 152,68 -1,71
InflaRX N.V. (in $) 1,34 -4,96
Intel 28,56 +0,05
Meta Platforms 410,50 +1,21
Microsoft 370,40 +1,30
Novartis NA (in sfr.) 88,87 -0,20
Sony 78,00 -0,31
Toyota 21,51 +1,90
Vodafone 0,80 +1,11

IEuro Stoxx 50 ohne DAXI
AB Inbev 55,94 -0,92
Adyen 1122,20 -0,37
Ahold Delhaize 28,40 +0,14
Air Liquide 182,14 -1,36
ASML Hold. 813,90 -0,80
AXA 32,07 -1,50
Banco Santander 4,57 +0,48
BBVA 9,81 -6,51
BNP Paribas 67,29 -0,50
Danone 59,20 +0,85
Enel 6,27 +1,44
Eni 14,80 -2,14
EssilorLuxottica 201,20 +0,50
Ferrari 396,00 +2,14
Hermes Internat. 2245,00 -2,09
Iberdrola 11,64 +0,78
Inditex 42,59 -0,09

ING Groep 15,80 +6,21
Intesa Sanpaolo 3,59 +1,30
Kering 321,95 -2,45
L’Oréal 437,45 -0,60
LVMH 769,50 -0,71
Nokia 3,37 -0,55
Nordea Bank AB 11,02 +0,23
Pernod Ricard 141,95 -0,46
Prosus 32,75 +3,79
Safran 202,00 -0,93
Sanofi S.A. 91,87 -1,13
Schneider Electr. 213,85 -1,20
St. Gobain 76,00 +2,23
Stellantis 20,13 -3,27
TotalEnergies 67,14 -3,58
UniCredit 34,94 +1,09
Vinci 110,50 -0,05
Wolters Kluwer 139,70 -1,45

Gewinner aus DAX und MDAX Verlierer
Aroundtown 2,04 +4,33 %
thyssenkrupp 4,86 +3,27 %
Deliv. Hero 27,25 +3,22 %

Hugo Boss NA 47,06 -6,89 %
Zalando 23,51 -4,66 %
Nemetschek 80,00 -4,25 %

Zinsen
Alle Angaben in Prozent 02.05.
Hauptrefi. ab 20.09.23 4,50
Basiszins n. § 247 (BGB) 3,62
Umlaufrendite 2,59
US-Leitzins Fed Funds Rate 5,50
Rendite Anleihen 3-5 Jahre 2,63
Rendite Anleihen 5-8 Jahre 2,50
Rendite Anleihen 8-15 Jahre 2,57
Rentenindex 2,6298

IMetalle & Rohstoffe
Edelmetalle (€) Ank.-Verk.
Gold (1 oz) 2.036,50 2.214,40
Gold (1 kg) 65.476,00 70.528,00
Silber (1 kg) 751,00 1.065,76
Platin (1 g) 32,37
Palladium (1 g) 31,91

NE-Metalle (€/100 kg) von - bis
Aluminium 263,00
ACI Kupfern. (cunova) 1055,89
Messing MS 58 I 814,00 - 836,00

1€ entspricht 02.05.
Australischer Dollar 1,6386
Britisches Pfund 0,8554
Dänische Kronen 7,4589
Japanische Yen 165,6300
Kanadischer Dollar 1,4678
Norwegische Kronen 11,8430
Polnischer Zloty 4,3278
Schwedische Kronen 11,6820
Schweizer Franken 0,9759
Tschechische Kronen 25,0900
Türkische Lira 34,6345
Ungarische Forint 388,9800
US-Dollar 1,0698

EZB-Referenzkurse

DAX 17.905,58 -0,15 % Rohöl $/Barrel
83,19 -0,47 %

€uro in Dollar
1,0698 -0,19 %

Indien / Sensex
74.611,11 +0,17%

Europa / Euro Stoxx 50
4.895,14 -0,53%

Brasilien / Bovespa
126.549,91 +0,49%

Japan / Nikkei
38.236,07 -0,10%

Kurs Veränd. 52 Wochen
Schluss Div. 02.05. in % Hoch/Tief

Kurs Veränd. 52 Wochen
Schluss Div. 02.05. in % Hoch/Tief

Henkel Vz. 1,85 74,00 -0,62 78,84/65,88
Infineon NA° 0,35 31,34 -4,23 40,27/27,07
Mercedes-Benz°5,20 70,91 -0,04 77,45/55,08
Merck 2,20 150,30 +0,91 172,40/134,30
MTU Aero 3,20 220,30 -2,78 241,50/158,20
Münch. R. vNA°15,00409,90 -0,56 454,10/318,80
Porsche AG Vz. 1,01 83,40 -0,36 120,80/72,12
Porsche Vz. 2,56 48,04 +0,23 58,86/41,65
Qiagen 39,59 +1,29 44,81/33,75
Rheinmetall 4,30 512,40 -0,93 571,80/226,50
RWE St. 0,90 33,31 +2,08 42,93/30,08
SAP° 2,05 168,54 -0,68 184,48/118,52
Sartorius Vz. 0,74 281,50 -0,28 383,70/215,30
Siem.Energy 19,26 -0,23 24,81/6,40
Siem.Health. 0,95 51,20 -1,73 58,14/44,39
Siemens NA° 4,70 175,20 -0,40 186,98/119,48
Symrise 1,05 100,45 -0,25 112,90/87,38
Vonovia NA 0,85 27,27 +0,33 29,30/16,24
VW Vz.° 8,76 114,35 -0,69 133,42/97,83
Zalando 23,51 -4,66 33,17/15,95

Adidas NA° 0,70 224,00 -1,06 233,90/147,62
Airbus° 2,80 153,56 -0,70 172,82/120,08
Allianz vNA° 11,40 267,40 +0,30 280,00/198,60
BASF NA° 3,40 48,65 -1,04 54,93/40,25
Bayer NA° 0,11 28,13 +2,85 58,70/24,96
Beiersdorf 1,00 142,15 +1,14 143,90/113,40
BMW St.° 8,50 101,95 -0,49 115,35/86,80
Brenntag NA 2,00 75,06 +0,27 87,12/66,32
Commerzbank 0,35 13,93 -0,25 14,33/9,11
Continental 2,20 61,20 +0,59 78,40/58,20
Covestro 47,22 +0,51 54,70/35,86
Daimler Truck 1,30 42,56 +0,59 47,64/27,57
Dt. Bank NA 0,30 15,04 +0,20 17,01/8,90
Dt. Börse NA° 3,60 182,80 +0,91 194,55/152,60
Dt. Post NA° 1,85 39,52 +0,66 47,05/36,04
Dt. Telekom° 0,77 21,73 +1,12 23,40/18,50
E.ON NA 0,51 12,52 +0,93 13,03/10,43
Fresenius 0,92 27,97 ±0,00 31,22/23,93
Hann. Rück NA 6,00 231,70 -0,30 256,60/184,35
Heidelb. Mat. 2,60 94,62 -0,02 102,45/65,24

Erstellungszeit: 17.55 Uhr

DIE BÖRSE

Das großeGeschäft mit der Periode
Die Menstruation rückt aus der Tabuzone. Hersteller von Hygieneprodukten nutzen das aus

Olivia Dittrich

Berlin. Tampons oder Binden: Vor
dieser Entscheidung standen in den
vergangenen Jahrzehnten Frauen
beimKauf ihrerPerioden-Produkte.
Eher verschämt wurden die Pa-
ckungenaufdasKassenbandgelegt.
Das hat sich geändert. Inzwischen
gehörenauchMenstruationstassen,
Perioden-Unterwäsche und Bio-
Tampons in die Regale der Droge-
riemärkte. Traditionelle Binden
und Tampons bleiben immer öfter
liegen, der Wandel auf dem Perio-
den-Markt ist in vollemGange.Und
damit auch die Debatte über Nach-
haltigkeit, Sichtbarkeit und Gleich-
berechtigung.
Die Menstruation kommt raus

aus der Tabuzone – und das nutzen
die Hersteller von Hygieneproduk-
tenaus.DerglobaleMarkt fürPerio-
den-Produkte wachse jährlich
durchschnittlich um5,7 Prozent, so
das amerikanische Marktfor-
schungsunternehmen Market Re-
search Future. Bis 2030 werde ein
Umsatz von 58,8 Milliarden US-
Dollar erreicht. Wachstumstreiber
seien höhere Einkommen in
Schwellenländern sowie die zuneh-
mende Gesundheits- und Hygiene-
aufklärung.
Tatsächlich sei Aufklärung der

Knackpunkt, sagt Bettina Stein-
brugger, Gründerin des österreichi-
schen Unternehmens erdbeerwo-
che,dasMenstruationstassen,Stoff-
binden, Perioden-Unterwäsche
oderBio-Tampons in einemOnline-
Shop anbietet. Außerdem setzt sich
die Firma für einen positiven Um-
gang mit der Periode ein. Die Ge-
sellschaft müsse offen über Menst-
ruation und Menstruationsproduk-
te sprechen, „damit wir uns die Fra-
gen nach Inhaltsstoffen und Nach-
haltigkeit stellen“, sagt die Unter-
nehmerin.
Steinbrugger hat den Markt ge-

nau beobachtet. „In den letzten
zehn Jahren haben wir deutlich ge-
merkt, dass sich dasKonsumverhal-
ten geändert hat. Zuerst hat die
Menstruationstasse denWeg in den
Mainstream gefunden – und seither
steigen immer mehr Frauen auf
nachhaltige Produkte um“, sagt die
Gründerin und verweist auf eine
Umfrage aus dem Jahr 2020 von
erdbeerwoche in Zusammenarbeit
mit der Studo-App. Das Ergebnis:
Ein Großteil der 2165 befragten
Frauen nutzt zwar noch Einweg-
produkte. Doch 25 Prozent trugen
bereits die Menstruationstasse, 17
Prozent Perioden-Unterwäsche.
Drei Jahre später im Jahr 2023 er-
zielte Perioden-Unterwäsche in

Deutschland laut einer Pressemit-
teilung der Tampon-Marke o.b. be-
reits ein Umsatzwachstum von
mehr als 36 Prozent im Vergleich
zum Vorjahr. Gibt man heute auf
Instagram oder Tiktok das Such-
wort „Perioden-Wäsche“ ein, sieht
man im Feed Hunderte junge Frau-
en, die in Videos Menstruations-
slips bewerben. Menstruationstas-
sen gehören inDrogeriemärkten in-
zwischen zum festen Sortiment.

Ob Jessa oder Always: Hersteller
setzen auf Nachhaltigkeit
Umweltfreundliche Herstellung,
nachwachsende Rohstoffe: Das sei
den Kunden eben immer wichtiger,
beobachtet Miriam Hopprich, Be-
reichsverantwortliche im Produkt-
management für Gesundheit und
Ernährung bei der Drogeriemarkt-
kette dm. „Gleichzeitig können wir
einen Rückgang bei der Nachfrage
im Bereich klassischer Tampons er-
kennen.“
Beim Konkurrenten Rossmann

sei man „stets und ständig dabei“,
die Produkte der Eigenmarke facel-

le zu optimieren. Menstruationstas-
senund -unterwäsche gebe es längst
im Sortiment. Bei Binden und Tam-
pons, den klassischen Einwegpro-
dukten, würden Inhaltsstoffe und
Verpackung auf Nachhaltigkeit
überprüft. Auch Procter & Gamble
(Always) arbeitet an mehr Umwelt-
verträglichkeit. Bis alle Verpackun-
gen aber recycelbar sind, werde es
noch bis 2030 dauern, teilt das
Unternehmen mit.
Bei Johnson & Johnson hat man

auch das Potenzial von alternativen
Produkten erkannt. Das Unterneh-
men, das seinen Tampon-Klassiker
o.b (ohneBinde) nennt, will dasGe-
schäft mit den Perioden-Slips nicht
den Bio-Marken überlassen und
bietet ab Juni Menstruationsunter-
wäsche an. „Damit launcht der
Marktführer für Tampons erstmals
ein Menstruationsprodukt außer-
halb der Tampon-Kategorie“, teilt
das Pressebüro mit.
„Mittlerweile merken die großen

Hersteller, dass sie so nicht weiter-
machen können, weil eine immer
größere nachhaltige Konkurrenz

heranwächst“, sagt Gründerin Bet-
tina Steinbrugger. Sie wirft den gro-
ßen Marken in puncto Nachhaltig-
keit und Innovation vor, in den ver-
gangenen Jahren in einem „Dorn-
röschenschlaf“ gewesen zu sein.
Treiber für den Marktwandel seien
eben Frauen wie sie, die aufklären
undwissen, worauf es bei Perioden-
Produkten ankommt. Doch die
Start-up-Welt ist eine Männerwelt.
Nur zwei Prozent des Kapitals, das
in neue Unternehmen investiert

wird, ging im vergangenen Jahr an
Gründerinnen. Das belegt eine ak-
tuelle Auswertung der Prüfungs-
und Beratungsgesellschaft EY.
Da auch Branchenriesen inzwi-

schen auf alternative Produkte set-
zen, können Frauen trotzdem mit
einer noch größere Auswahl an Pe-
rioden-Produkten rechnen. Doch
sind sie auch immer sicher und
schadstoffarm? Bei der Stiftung
Warentest sinddieZweifel groß.Ni-
cole Merbach, Ressortleiterin Er-
nährung, Kosmetik, Gesundheit,
verweist auf den Test des Schweizer
Gesundheitsmagazins „Gesund-
heitstipps“ – einer Partnerorganisa-
tion. Dabei wurden elf waschbare
Perioden-Slips getestet, von denen
jeder zweite schadstoffbelastet war.
„In den Slips wird oft Silberchlorid
eingearbeitet, ein Biozid, das das
Wachsen von Bakterien und Kei-
men hemmt und für Menschen
potenziell schädlich sein könnte“,
so Merbach. Das zeigt: Der Markt
ist zwar in Bewegung. Doch mit
neuen Produkten kommen auch
neue Schwierigkeiten.

Tasse? Slip? Binde? Tampon? Frauen haben inzwischen eine große Auswahl an Perioden-Produkten. JLCO - JULIA AMARAL / ISTOCK

Zuerst hat die
Menstruationstasse den
Weg in den Mainstream
gefunden – und seither
steigen immer mehr
Frauen auf nachhaltige

Produkte um.
Bettina Steinbrugger, Gründerin
des Online-Shops erdbeerwoche

Wiesbaden. Die Zahl der Men-
schen, die aus Ländern außerhalb
der Europäischen Union zum
Arbeiten nach Deutschland kom-
men, ist 2023 erneut stark angestie-
gen. Insgesamt waren laut Statisti-
schem Bundesamt etwa 419.000
Menschen aus sogenannten Dritt-
staaten in der Bundesrepublik be-
schäftigt, 68.000 mehr als im Vor-
jahr.DieZahl derMenschenmit be-
fristetem Aufenthaltstitel zum
Zweck der Erwerbstätigkeit kletter-
te seit 2010 stetig – wie 2023 auch
2022 um 19 Prozent. Mehr als ein
Viertel der Arbeitsmigranten ver-
fügte lautStatistikamt2023überdie
sogenannteBlaueKarteEU.Diemit
Abstandmeisten Inhaberinnenund
Inhaber kamen aus Indien (33.000
Erwerbstätige), gefolgt von Russ-
land und der Türkei mit 10.000 be-
ziehungsweise 8000Menschen. afp

Zahl der
Arbeitsmigranten
stark gestiegen

Berlin.Die Bahngewerkschaft EVG
hat angesichts von Gewalt gegen
ihre Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter mit Konsequenzen zur
Fußball-Europameisterschaft ge-
droht. Verbessere sich die Sicher-
heitssituation vor der EM nicht,
„werden wir dafür sorgen, dass die
Züge nicht fahren“, sagte EVG-Vor-
stand Kristian Loroch dem „Tages-
spiegel“ vom Donnerstag. Die Be-
schäftigten könnten dann während
des Turniers etwa kollektiv Über-
stunden abbauen, warnte Loroch.
In einer Umfrage der EVG gaben

64 Prozent der Befragten an, in den
vergangenen zwölf Monaten Ge-
walt oder Anfeindungen erlitten zu
haben.Während ihres Berufslebens
wurden 82 Prozent Opfer eines ver-
balen oder körperlichen Angriffs.
36ProzentderBeschäftigten fühlen
sich bei der Ausübung ihrer Tätig-
keit unsicher, bei 63 Prozent nahm
das Sicherheitsempfinden in den
vergangenen fünf Jahren ab.
Ralf Damde, Chef des Betriebs-

rats von DB Regio, forderte von der
Bahn Maßnahmen zur EM. „Wir
fordern Personalplanung nach Ge-
fahrenlage durch rivalisierende
Fanmassen inBussenundBahnen.“
Nötig seien eine Doppelbesetzung
und ausreichend Sicherheitsperso-
nal für Juni und Juli. „Bevor unsere
Leute angegriffen werden, verwei-
gern wir Personaleinsatz bei offen-
sichtlichenGefährdungslagen.“ afp

Gewalt: EVG
droht zur EM
mit Zugausfall
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IHI Corporation habe seine Situ-
ation erläutert. Das Hauptproblem
sei, dass mindestens ein europäi-
scherGroßkunde seine Produktion
von Verbrennungsmotoren dras-
tischheruntergefahrenhabe.Damit
sinke im gleichen Umfang auch die
Nachfrage nach den in Ichtershau-
sen produzierten Turboladern, so
das Thüringer Wirtschaftsministe-
rium. IHIhabedieAnsiedlungeiner
alternativen Produktion am Stand-
ort erwogen.Allerdings sei derKon-
zern überwiegend in Geschäftsfel-
dern tätig, diekeineMassenproduk-
tion erfordern beziehungsweise
nicht ohne Weiteres verlagert wer-
den könnten,wie Schiffs-, Flugzeug
oder Anlagenbau.

„Das Unternehmen hat uns versi-
chert, dass es auch den Übergang
von Standort und Beschäftigten an
einen anderen Investor konstruktiv
begleiten werde“, erklärte Minister
Tiefensee. Dafür seien erste Vor-
schläge erörtert worden. Geprüft
werde auch die Möglichkeit, den
Ausstieg aus der Produktion in Ich-
tershausen zeitlich zu strecken.
Manwerde IHI nicht aus der Ver-

antwortung für seine 300 Beschäf-
tigten in Ichtershausen und eine
positive Weiterentwicklung des
Standortes entlassen, betonte Tie-
fensee. „Mein klarer Eindruck nach
demGespräch inTokio ist, dass IHI
dieser Verantwortung nachkom-
men wird.“

Während eines Firmenbesuchs im August 2022 berichtet Jan Ehr-
hard (links), Geschäftsführer des Ichtershäuser Werkes von IHI
Charging Systems International, Wirtschaftsminister Wolfgang
Tiefensee (SPD) über weltweite Geschäftspartner, Kunden und
Forschungskooperationen. MAIK EHRLICH / ARCHIV

Telefontarife

Gewinnquoten
Gewinnkl. Anzahl Quoten
Lotto am Mittwoch
1 Jackpot unbesetzt 6.120.375,50
2 1 x 3.772.637,60
3 30 x 16.063,00
4 298 x 4820,10
5 1751 x 227,50
6 17.719 x 53,30
7 33.446 x 24,10
8 340.762 x 11,10
9 240.294 x 6,00

Spiel 77
1 Jackpot unbesetzt 1.069.674,60
2 2 x 77.777,00
3 10 x 7777,00
4 195 x 777,00
5 1764 x 77,00
6 17.611 x 17,00
7 191.969 x 5,00

Super 6
1 1 x 100.000,00
2 18 x 6666,00
3 140 x 666,00
4 1705 x 66,00
5 14.397 x 6,00
6 136.849 x 2,50
(Alle Angaben ohne Gewähr)

Günstige Call−by−Call
Anbieter ohneVoranmeldung

Ortsgespräche

Uhrzeit Vorwahl Anbieter Cent/min

0− 7 01028 Sparcall 0,1
01078 3U 0,69

7− 8 01078 3U 0,69
01067 LineCall 0,98

8− 18 01067 LineCall 0,57
01078 3U 1,12

18−24 01078 3U 0,69
01067 LineCall 0,98

Mobilgespräche

Uhrzeit Vorwahl Anbieter Cent/min

0−24 01078 3U 1,69
01052 01052 1,75

Ferngespräche (Inland)

Uhrzeit Vorwahl Anbieter Cent/min

0− 7 01028 Sparcall 0,1
01088 01088teleco. 0,49

7− 8 01017 Discount Tele. 0,55
01078 3U 0,69

8− 18 01067 LineCall 0,57
010088 010088 0,71

18−24 01017 Discount Tele. 0,55
01078 3U 0,69

Alle Angebotemit Tarifansage und
mindestens imMinutentakt.
Stand: 02.05.24.
Alle Angaben ohne Gewähr.

Quelle: www.teltarif.de

Zahl des Tages

148.400
Beschäftigte arbeiteten Ende 2022
im Thüringer Gesundheitswesen.

Das sind nach Angaben des
Landesamtes für Statistik

0,1 Prozent mehr als im Jahr davor.

„AmRande desWahnsinns“
Für die Sanierung ihres Friseursalons bekommt Ninett Herber zwar Fördermittel, doch der Papierkram kostet viele Nerven

Sibylle Göbel

Thangelstedt. Die Wände in Salbei-
grün, die Ausstattung schick und
modern: Friseurmeisterin Ninette
Herber freut sich jeden Tag aufs
Neue über ihren vor bald vier Jah-
ren komplett sanierten Salon. Und
ihreKunden, die aus der ganzenRe-
gion zu ihr nach Thangelstedt
(Kreis Weimarer Land) kommen,
freuen sichmit ihr. Der Salon ist ein
Wohlfühlort, jedes Detail durch-
dacht.
Doch Ninett Herber und ihr

Mann Sven haben nicht vergessen,
dass sie der Umbau und alles, was
damit zusammenhing, „an den
Rand des Wahnsinns gebracht“ ha-
ben. Nicht nur, dass es ein Wasser-
schaden imBodenwar, der die Bau-
maßnahme überhaupt erst notwen-
dig machte. Und nicht nur, dass es
kurz vor der Fertigstellung wegen
einer Ungeschicklichkeit des Sani-
tärbetriebs zu einem neuerlichen
Wasserschaden kam. Auch der
Papierkrieg, der für die Beantra-
gung und Bewilligung von Förder-
mitteln zu bewältigen war, hat die
Herbers eine Menge Nerven gekos-
tet. „Das sollte jeder wissen, der auf
einen staatlichen Zuschuss setzt“,
sagt dieFriseurmeisterin.Bei ihr fül-
le der Papierkram einen ganzen
Ordner.
In der Theorie klingt es gut, was

sich das Thüringer Infrastrukturmi-
nisterium mit dem Programm
KLUG ausgedacht hat: Kleinst-
unternehmen, die die Menschen
auf dem Land mit Dingen und
Dienstleistungen des täglichen Be-
darfs versorgen und damit ganz ent-
scheidenddieLebensqualität inden

kleinen Orten erhöhen, sollen fi-
nanziell unterstützt werden. Haben
siewenigerals zehnMitarbeiterund
einen Jahresumsatz von unter zwei
Millionen Euro, erfüllen sie schon
eine der Zuwendungsvoraussetzun-
gen. Bezuschusst werden bis zu 45
Prozent der zuwendungsfähigen
Ausgaben – und das können die
EinrichtungoderSanierungvonLä-
den, Restaurants, Physio- oder Er-

gotherapien oder eben auch, wie in
Herbers Fall, Friseursalons sein.
Es war die Handwerkskammer,

die die Thangelstedterin vor fünf
Jahren auf das Förderprogramm
aufmerksammachte, sie eingehend
beriet und auch bei der Antragstel-
lung unterstützte. Trotzdem gab es
etliche Hürden zu überwinden: So
musste die 53-Jährige zunächst die
Gesamtkosten von rund 60.000

Euro vorstrecken und dabei auch
noch innerfamiliär eine Lösung fin-
den, weil ihr die Sparkasse Mittel-
thüringen, bei der sie bis dahin 25
Jahre Geschäftskundin war, nach
langer Prüfung einen Kredit versag-
te. „Doch zumindest der Bauablauf
hat wunderbar funktioniert“, sagt
sie. Letztlich habe sie eine Förde-
rung in Höhe von 24.000 Euro er-
halten. Die rund dreimonatige Bau-

phase überbrückten Ninett Herber
und ihre Angestellte Nancy Leh-
mann in einem provisorischen Sa-
lon, „den wir dort eingerichtet ha-
ben,womeineMutter normalerwei-
se ihre Heißmangel stehen hat. Es
war alles sehr eng, aberwirmussten
ja trotzdemGeld verdienen“.

Finanzamt und Krankenkasse
schlagen gleich zu
Abschließen mit dem Kapitel Um-
bau konnte Ninett Herber nach
dem Umzug in den neuen alten Sa-
lon indes nicht. Denn weil die För-
dersumme als Gewinn verbucht
wurde, musste sie darauf im Folge-
jahr Steuern zahlen. Und auch ihr
Beitrag zur Krankenkasse erhöhte
sich deswegen schlagartig. „Darauf
hatmich vorher leider niemand auf-
merksamgemacht“, sagt sie rückbli-
ckend und rät allen, die einen Zu-
schuss aus dem Programm KLUG
beantragen, auch diese Folge zu be-
denken. „Ich wäre dankbar gewe-
sen, wenn ich das vorher gewusst
hätte.“
Ninett Herber ist froh, dass diese

anstrengende Zeit hinter ihr liegt
und sie nun wieder das tun kann,
was sie liebt: Ihre Kundinnen und
Kunden zu frisieren. „Ach, ich ma-
che das so gerne“, schwärmt sie.
Noch heute sei sie ihrem Vater
dankbar dafür, dass er ihr vor fast 30
JahrenaufdemheimischenHofden
Salon einrichtete, weil sie – inzwi-
schen undenkbar – 1994 nirgends
eine neue Stelle fand. Seine Bedin-
gung: der Besuch der Meisterschu-
le. Ninett Herber: „Eigentlich woll-
te ich niewieder die Schulbankdrü-
cken. Aber heute bin ich sehr froh,
es gemacht zu haben.“

Ninett Herber aus Thangelstedt ist seit 30 Jahren Friseurmeisterin. Ihren Salon konnte sie im Jahr
2020 auch mit Fördermitteln sanieren lassen. SIBYLLE GÖBEL

Gespräche in Japan über gefährdetes Thüringer Unternehmen
Konzernspitze in Tokio will mit Übergangslösungen die von Schließung bedrohte IHI Ichtershausen unterstützen

Kai Mudra

Erfurt. Thüringens Wirtschaftsmi-
nister Wolfgang Tiefensee (SPD)
hat sich während seiner Japanreise
kurzfristig mit Vorständen der IHI
Corporation getroffen. Bei demGe-
spräch am 26. April in Tokio, unter
anderem mit Vizepräsident Tsuyos-
hi Tsuchida, sei es um die angekün-
digte Schließung der deutschen
Tochter, IHI Charging Systems
International (ICSI), in Ichtershau-
sen (Ilm-Kreis) gegangen, bestätigte
ein Ministeriumssprecher dieser
Zeitung. Die Konzernspitze habe
versichert, Transfer- oder Über-
gangslösungen für die Beschäftig-
ten zu unterstützen.

„Das ist nicht hinnehmbar“
Linke-Fraktion fordert Weimars Stadtspitze und Stadtrat im Fernwärme-Streit zum Handeln auf

Sibylle Göbel

Weimar. Die Weimarer Linken-
Stadträtin Katja Seiler hat namens
ihrer Fraktion die Untätigkeit von
Stadtrat und Stadtspitze im Streit
um Fernwärmepreise kritisiert. Seit
Wochen bemühe sich die Linke um
die Einberufung einer Sondersit-
zung, doch sie bekomme nicht die
nötigen Stimmen zusammen, sagte
Seiler dieser Zeitung. Die angefrag-
ten anderen Fraktionen hätten das
Ansinnen entweder abgelehnt oder
hielten die Linke-Fraktion bislang
hin. Dabei sei es nicht hinnehmbar,

wie mit dem Thema umgegangen
werde. Die Linke befürworte zwar
die Energiewende und damit auch
den Ausbau der Fernwärme. „Aber
eben nicht auf Kosten derer, die oh-
nehin schon wenig haben und sich
kaumnoch trauen, dieHeizungauf-
zudrehen“, soSeilermitBlick insbe-
sondere auf die Bewohner in den
Plattenbau-Gebieten. Viele von ih-
nen hätten nur wenig Geld zum Le-
ben zur Verfügung, etliche seien
Bürgergeld-Empfänger. Sie träfen
deshalb Preisexplosionen wie An-
fang 2022 besonders hart, zumal
viele Leistungsbezieher gar nicht

wüssten, dass sie beim Jobcenter für
denMonat, in demNachzahlungen
bei Wohnnebenkosten fällig wer-
den, eine Einmalzahlung beantra-
gen können.
„Ich kann nicht erkennen, dass

die Stadt hier einen Ausweg sucht“,
sagt Seiler. Es könne nicht sei, dass
dieStadtwerkeauf demRückendie-
ser Menschen Geld für Investitio-
nen zur Wärmewende anspare.
Wenn – wie von der Weimar-Werk
GmbH behauptet – der Gewinn
auch noch komplett an die Gesell-
schafter ausgeschüttet werde, so-
dass für Investitionen gar nichts üb-

rig bleibe, setzedasdemGanzendie
Krone auf. Der Stadtrat und die
Stadtspitzemüsstendaraufdrängen
zu erfahren, warum in die Preisfor-
mel der Stadtwerke ein börsenno-
tierter Faktor eingerechnet werde,
fordert Seiler mehr Transparenz.
Möglicherweise müsse ein Gutach-
ten in Auftrag gegeben werden. Es
könne zudem nicht sein, dass sich
der Oberbürgermeister als Auf-
sichtsratsvorsitzender der Stadt-
werke auf den Standpunkt zurück-
ziehe, er mische sich nicht in die
Preisgestaltung ein. Es sei sehr be-
merkenswert,wie dieGeschäftsfüh-

rung der Weimar-Werk GmbH, die
seit mehr als zwei Jahren mit den
Stadtwerken im Clinch liegt, mit
dem Thema umgehe: Anstatt einen
Strich unter das Thema zu ziehen
und die angebotene Summe zu kas-
sieren, setze sie sich für die Tausen-
denMieter ein, die auf die Auswahl
des Fernwärme-Lieferanten keiner-
lei Einfluss hätten. Die betroffenen
Mieter hätten sonst kaum eine Lob-
by, findetSeiler. „Deshalb setzenwir
uns als Linke für sie ein“, sagt Seiler.
Ihre Fraktion scheue nicht davor
zurück, die Fernwärmepreise zum
Wahlkampfthema zu machen.

Schwerstedt. Die Berufsschule in
Schwerstedt (Weimarer Land) öff-
net am Samstag, 4. Mai, ihre Türen
und ermöglicht Ausbildern, Ge-
schäftsführern sowie Eltern der
Azubis des ersten Lehrjahres, sich
von 9 bis 13 Uhr zu informieren.
Schulleitung und Lehrerkollegium
freuen sich, ab 10 Uhr zukünftige
Auszubildende zu begrüßen.
Im Schulteil Schwerstedt werden

Land- und Tierwirte mit und ohne
Fachhochschulreife, Fachpraktiker
in der Landwirtschaft und Garten-
bauwerker unterrichtet. Der Er-
werb des gleichwertigen Realschul-
abschlusses ist möglich. Alle haben
die Gelegenheit, Schule, Internat,
überbetriebliche Ausbildungsstätte
sowie Mitarbeiter kennenzulernen
und sich mit Ausbildungsinhalten
vertraut zu machen. bj

Landwirtschaft
hautnah erlebbar
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KULTUR & FREIZEIT

Ulrike Merkel

Jena. Dortmund, Anfang der 80er-
Jahre. Mit den Schließungen der
Zechen und dem Niedergang der
Stahlindustrie verlieren im Ruhrge-
biet Tausende ihre Arbeit. Die Un-
gewissheit des Strukturwandels
lässt rechtes Gedankengut wieder
aufkeimen. Plötzlich trägt ein Teil
der JugendBomberjackeundSprin-
gerstiefel. Nils Oskamp ist damals
13. Als ein Klassenkamerad den
Holocaust leugnet, sagt er ihm klar
seine Meinung, was eine Spirale
rechter Gewalt auslöst. Zweimal
kommt er bei rechtsradikalenÜber-
griffen nur knapp mit dem Leben
davon. Über seine traumatischen

Erlebnisse als Teenager hat Nils Os-
kamp die autobiografischeGraphic
Novel „Drei Steine“ verfasst.
Seiner Bildergeschichte in

Schwarz-Weiß ist die neue gleichna-
mige Ausstellung der Villa Rosen-
thal in Jena gewidmet. Darin prä-
sentiert der Autor und Illustrator
vorwiegend originale Bleistift- und
Tuschezeichnungen aus seinem
Buch, aber etwa auch Gemäl-
de, Studien, ein Diorama sowie
eine Medienstation.

Zusammengetreten
und im Krankenhaus aufgewacht
Die titelgebenden Steine stammen
von einem jüdischen Friedhof in
Dortmund, derAnfangder80er von

Stein legt Autor Oskamp Jahre spä-
ter in der israelischen Holocaust-
Gedenkstätte Yad Vashem auf dem
Mahnmal für die Widerstands-
kämpfer nieder.
Lange Zeit litt Nils Oskamp an

einer posttraumatischen Belas-
tungsstörung, wie er sagt. Beson-
ders traf ihn damals die Ignoranz
seitens der Polizei. Erst als er, von
Springerstiefeln zusammentreten,
imKrankenhaus landet, wird gegen
seine Peiniger ermittelt. Wobei ein
Teil der Täter zu Sozialstunden ver-
urteilt wird, der Rest ungeschoren
davonkommt.
Die Graphic-Novel-Ausstellung

erzähle von den sogenannten Base-
ballschlägerjahren, der rechten Ge-

walt, die in den 1990ern ihren Hö-
hepunkt erlebte, erläutert der Ge-
schäftsführer des Jenaer Vereins Le-
se-Zeichen, Ralf Schönfelder. „Al-
lerdings nicht wie üblich als ein rei-
nes ostdeutsches Phänomen, son-
dern aus der Perspektive eines
Schülers im Ruhrgebiet: Denn
Rechtsextremismus existiert im
Westen wie im Osten.“

Eröffnet wird die Ausstellung an diesem
Freitag, 3. Mai, 19.30 Uhr. Sie war be-
reits an 17 Orten in ganz Deutschland
zu sehen und ist nun bis 9. Oktober das
erste Mal in Thüringen zu Gast.
Geöffnet ist sie dienstags und donners-
tags von 12 bis 15 Uhr und mittwochs
von 13 bis 17 Uhr.

Graphic-Novel-Schau schildert das Trauma rechter Gewalt
Die Jenaer Villa Rosenthal widmet der autobiografischen Arbeit „Drei Steine“ eine Ausstellung mit Bleistift- und Tuschezeichnungen, Gemälden und Studien

Rechtsextremen geschändet wor-
den war. Stein eins hilft Nils Os-
kamp seinerzeit, sich auf einer Kir-
mes zu verteidigen. Stein zwei steht
für die Erkenntnis, dass Gewalt kei-
ne Lösung sei. Denn als er einmal

dem rechten Rädelsführer am liebs-
ten mit dem Stein den Schädel ein-
geschlagen hätte, entsinnt er sich
derWorte seines Konfirmandenleh-
rers „Du sollst nicht töten“und lässt
von seinem Gegner ab. Den dritten

Der Autor und
Illustrator Nils
Oskamp beim
Aufbau der
Ausstellung in
Jena.

ULRIKE MERKEL

Festival gastiert
erstmals
in Leipzig

Theater wollen politische
Positionen aufspüren

Leipzig. Die Stadt Leipzig wird im
Herbst 2025 zur Bühne für das Fes-
tival „Politik im Freien Theater“.
Vom 16. bis 25. Oktober werden bis
zu 15 freie Theaterproduktionen
aus Deutschland und Europa an
fünf Spielorten inderMessestadt zu
sehen sein, wie die Veranstalter am
Donnerstag mitteilten.
Die Leipziger Festivalausgabe

setzt sich 80 Jahre nach Ende des
Zweiten Weltkriegs, 35 Jahre nach
der deutschen Wiedervereinigung
und aufgrund aktueller politischer
Ereignisse mit dem Thema „Gren-
zen“ auseinander. Dabei sollen Ab-
grenzungen zwischen kulturellen
Identitäten, sozialen Klassifizierun-
gen, politischen Lagern, gesell-
schaftlichen Widersprüchen, Staa-
ten, Stadt undLand sowie zwischen
künstlerischen Disziplinen erkun-
det werden.
Der Themenschwerpunkt biete

hervorragende inhaltliche Anknüp-
fungspunkte, um mit den Theatern
sowie weiteren Kooperationspart-
nern in Politik, Kultur und Bildung
ein stimmiges Theater- und Veran-
staltungsprogramm zu entwickeln,
teilte Thomas Krüger von der Bun-
deszentrale für politische Bildung
am Donnerstag mit. Das Festival
wurde1988 zumerstenMal vonder
Bundeszentrale für politische Bil-
dungausgerichtetund findet seither
alle drei Jahre an unterschiedlichen
Orten in Deutschland statt. dpa

Bonn. Die Berliner Dichterin und
Übersetzerin Uljana Wolf kommt
als Thomas-Kling-Poetikdozentin
an die Rheinische Friedrich-Wil-
helms-Universität Bonn. Am Mon-
tag, 13. Mai, werde sie ihre öffentli-
che Antrittsvorlesung halten, er-
klärte die Kunststiftung NRW.Wolf
gehöre „zu den bedeutendsten Lyri-
kerinnen ihrer Generation“.
Zuletzt erschienen von ihr die

Werke „muttertask“ (2023) und
„Etymologischer Gossip“ (2021).
Zudem übersetzte sie Gedichtbän-
de aus osteuropäischen Sprachen
und dem Englischen. epd

UljanaWolf wird
Poetikdozentin

„Archiv“ in
Dresden eröffnet
Dresden. Im Dresdner Blockhaus
öffnet am Sonntag das „Archiv der
Avantgarden (ADA)“.Esbeherbergt
die Sammlung des deutsch-italieni-
schenMäzensEgidioMarzona, sag-
te dieGeneraldirektorin der Staatli-
chen Kunstsammlungen Dresden
(SKD), Marion Ackermann, am
Donnerstag. In einer erstenAusstel-
lungmit demTitel „Archiv der Träu-
me. Ein surrealistischer Impuls“
sind mehr als 300 Werke aus der
Sammlung zu sehen.
Das neue Archiv entstand in

sechsjähriger Bauzeit für rund 29
Millionen Euro. Herzstück ist ein
scheinbar schwebender Betonku-
bus, der die Archivalien auf drei
Ebenen aufnimmt. Der Kubus ruht
aufStahlträgern.Darunter ist imFo-
yer Platz für Ausstellungen. dpa

Oberdorla. Im neuen ARD-Krimi
„Mordnacht“ spielt die gebürtige
Thüringerin Eva Weißenborn die
reiche Dörflerin Erna Gutdorf. Er-
na möchte wie die übrigen Dorfbe-
wohner auch den mordverdächti-
gen Familienvater Gabriel Panski
(Maximilian Brückner) schützen.
Der soll einen verhassten Immobi-
lienhai getötet haben. Panski aller-
dingshatdie „Mordnacht“durchge-
zecht und keine Erinnerungen
mehr daran.
Eva Weißenborn wurde 1954 in

Oberdorla (Unstrut-Hainich-Kreis)
geboren. Neben dem Theater arbei-
tete sie auch viel für Film und Fern-
sehen. Für ihreRolle derBaggerfah-
rerin Helga in Andreas Dresens
Film „Gundermann“ wurde sie mit
dem Deutschen Schauspielpreis
2019 als beste Nebendarstellerin
ausgezeichnet. um

Der TV-Krimi steht in der
ARD-Mediathek zur Verfügung.

Thüringerin spielt
in ARD-Krimi „Die fetten Jahre sind vorbei“

Intendant Martin Kranz stellt nach 20 Jahren die Zukunft des Spiegelzelts in Weimar infrage

Wolfgang Hirsch

Weimar. Seit 20 Jahren betreibt der
Kulturunternehmer Martin Kranz
in seiner Vaterstadt Weimar das
Köstritzer Spiegelzelt, das inzwi-
schen für sieben Wochen im Früh-
sommer (1. Mai bis 16. Juni) seinen
rund 20.000 Besuchern zur liebge-
wonnenen Institution geworden ist.
Der heute 53-Jährige studierte ehe-
dem Operngesang und Kulturma-
nagement in Leipzig und Weimar,
bevor er den Schritt in die Selbst-
ständigkeitwagte.Wir sprachenmit
ihm.

Sind Sie stolz auf dieses Jubiläum?
Ja, durchaus. Ein rein privat finan-
ziertes Festival über einen solchen
Zeitraumaus rechtüberschaubaren
Dimensionen bis zu dieser aktuell
beachtlichen Größe und Besucher-
resonanz zu entwickeln, macht
dankbar und stolz.Wir habenheute
bis zu 520 Plätze im Spiegelzelt bei
etwa 45 Veranstaltungen pro Sai-
son. Wir sind unstrittig ein großes
Festival geworden.

Sie werden gemeinhin als Klein-
kunst-Festival rubriziert: Rechnen
Sie sich der Kultur- oder der Unter-
haltungsbranche zu?
Den Begriff Kleinkunst verwende
ichgarnicht,weil er ausden1970er-
Jahrenkommtundsichdamals eher
aufsKabarett bezog.Das trifft heute
nicht mehr zu. Wir sind auch poli-
tisch und gesellschaftsrelevant,
unterhaltsam und herausfordernd.
Was Künstler bei uns im Spiegelzelt
präsentieren, ist Kunst.

Nike Wagner passte das Spiegelzelt
2004 nicht ins Kunstfest-Konzept.
Kränkt es Sie, von diesem oder jenem
Hochkultur-Fan ein bisschen scheel
angeschaut zu werden?
Nein, gar nicht. DassmitNikeWag-
ner die Chemie nicht stimmte, war
kein Geheimnis. Aber unser Kon-
zept fürs Spiegelzelt als Ort der le-
bendigen Begegnung hat sich be-
währt. Auf frühere Friktionen
schaue ich gelassen zurück.

Welche Vergünstigungen genießt das
Unternehmen Spiegelzelt?
Die Stadt Weimar stellt uns den
Standort Beethovenplatz gegen
eine reduzierteKulturmiete zurVer-
fügung, weil unser Festival touris-

tisch relevant ist. Und ohne das
Sponsorship der Köstritzer Braue-
rei hätte es niemals funktioniert.

Wägen Sie bitte mal Für und Wider
der temporären Zelt-Infrastruktur!
Ambiente und Atmosphäre des
Spiegelzelts machen ein originäres
Alleinstellungsmerkmal aus. Es gibt
weit und breit nichts Vergleichba-
res. Andererseits verursachen Zelt-
miete und -aufbaumit der gesamten
Infrastruktur wie Wasser-, Abwas-
ser- und Stromanschlüssen einen
unfassbaren Aufwand und somit
Fixkosten, die wir nur bei sehr ho-
her Platzauslastung decken kön-
nen.
Zum Beispiel liegen im Zelt zwölf
Kilometer Kabel, das glaubt fast
kein Mensch. Außerdem ist der Be-
trieb personalintensiv. Seit 2019, al-
so der Zeit vor der Corona-Krise,
sind die Kosten um 120 Prozent an-
gestiegen.

Jahr für Jahr findet man unter den
KünstlernalteBekannte:Wer führt in
der Auftrittsstatistik?
Die meisten Künstler sind alle zwei
Jahre mit neuen Programmen

unterwegs und kommen dann sehr
gerne zu uns, weil sie das Publikum,
die Atmosphäre und den inzwi-
schen nahezu familiären Umgang
schätzen.Deshalb sindAndreasRe-
bers, Gustav Peter Wöhler, Tim Fi-
scher und andere praktisch Stamm-
gäste. Maren Kroymann hingegen
war 2004 zumFestivalstart hier und
kehrt nach langer Pause nun wie-
der.

Buchen Sie nur Künstler, deren Pro-
gramme Ihnen selbst auch zusagen?
Ich schaue mir jede Vorstellung an,
was nicht heißt, dass es mir persön-
lich immer gefallen muss. Nur lege
ich auf Qualität höchstenWert.

Gibt’s Talente darunter, die Sie sich
heute nicht mehr leisten können?
Ja natürlich. Annett Louisan bei-
spielsweise rangiert nicht mehr in
unserer Reichweite, Ute Lemper
hätten wir 2019 ohne die Hilfe von
Partnern nicht einladen können.
Aber schön, dass es geklappt hat.

Welchen Einschnitt haben die Coro-
na- und Inflations-Krisen für Sie be-
deutet?

Einen ganz erheblichen. Corona
hat alles verändert in der Branche.
Die fetten Jahre sind vorbei. Wir
hatten in den beiden ausgefallenen
Festival-Jahren2020und2021emp-
findlicheEinbußen,weilVorleistun-
gen imMarketing sich nicht amorti-
sieren konnten.
Darüber hinaus hat sich aber auch
der Markt stark gewandelt: Zug-
kräftig sindnurnochdie teurenTop-
Acts, die Taylor Swifts dieser Welt,
und inder guten, qualitätvollenMit-
te finden sich die Verlierer. Das
macht es uns schwer, denn wir ver-
dienen unser Geld erst auf den letz-
ten 20 Prozent des Ticketings.
Wenn die fehlen, haben wir ein
Problem.

Streben Sie das 50-jährige Jubiläum
an, oder suchen Sie nach alternativen
Konzepten?
Das weiß ich noch nicht. Eine Ent-
scheidung treffe ich erst nach dem
Jahrgang 2024.

Aber 2025 darf man doch mit Ihnen
rechnen?
Das kann ich – im Ernst – noch
nicht beantworten.

Der Mann, der alles regelt: Intendant Martin Kranz betreibt seit 20 Jahren das Spiegelzelt in Weimar;
das Mischpult überlässt er allerdings lieber seinen versierten Technikern. WOLFGANG HIRSCH

Gabriel (Maximilian Brückner, li.)
braucht Antworten von Erna (Eva
Weißenborn). ARD DEGETO/NICOLAS MAACK
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KULTUR & FREIZEIT

Der anhaltende Trend, alte Musik-
alben restauriert und erweitert als
Deluxe-Editionen,mitunteralsopu-
lente Box-Sets, zu veröffentlichen,
dürfte eine Genugtuung für Mike
Scott, den Getriebenen und Kunst-
besessenen, sein. Mit seinen Water-
boys hat er bereits in den vergange-
nen Jahren erweiterte und üppige

Songsammlungen zu den Alben
„Fisherman’s Blues“ und „Room to
Roam“ kuratiert. Ein Fest für Fans.
Nun tut Scott es mit einer weite-

ren wichtigen Waterboys-Platte
gleich, vielleicht der wichtigsten:
„This is the Sea“ von 1985. Ihr drit-
tes Album ist ein Wendepunkt für
die Band. Und für viele das bekann-
teste, wegen „The whole of the
Moon“, einer ihrer wenigen Chart-
hits. Es ist zudem das letzte Album
mit demcharakteristisch opulenten
Sound ihrer ersten drei Platten.
„The Big Music“, nach einem frü-

hen Waterboys-Song benannt, wird
dieser Sound genannt: Die Pop-Äs-
thetik der 80er, vermischt mit Rock
und Spectorschen Wall-of-Sound-
Ambitionen. Scott schreibt passend

kürzlichverstorbeneKarlWallinger
verantwortlich, ein Studiocrack
und Multiinstrumentalist. Er ver-
lässt dieBandnach „This is the Sea“
undgründetWorldParty.Nocheine
Zäsur im Bandgefüge. Und eine
weitere: Während der Aufnahmen
stößt der künftig prägende Geiger
SteveWickham zur Gruppe.
Nach „This is the Sea“ ziehen

Scott und Co. nach Irland, widmen
sich der Verschmelzung von Folk,
Rock und Pop. Die Grundzüge die-
serEntwicklung sind auf ihremdrit-
ten Album bereits angelegt.
Scott singt über Mystisches und

Spirituelles („The Pan within“) –
wiederkehrende Themen in seinem
Werk –, über die Politik der That-
cher-Jahre („Old England“), über

die Liebe („Trumpets“), über Bezie-
hungen zu anderen Menschen
(„Thewhole of theMoon“) undMe-
taphern über das Leben (Titelsong).
„This is the Sea“ wird das erfolg-

reichste Album der Waterboys. Die
Band hat die Platte remastered und
als limitierteAuflageaufClearVinyl
veröffentlicht. Mehr Aufnahmen
aus der Zeit gibt es auf demBox-Set
„1985“, das mit sechs CDs neben
dem Album auf fünf CDs ein Kom-
pendium der jahrelangen Aufnah-
mesessions bietet: 95 Tracks, 64 da-
von bisher unveröffentlicht.
Es gibt B-Seiten, Songs, die auf

den Folgealben landen, Outtakes,
frühe Versionen zu Klavier und Gi-
tarre, Cover, Radioauftritte, Jams,
Instrumentalversionen, Studioal-

bernheiten; und nein, nichts davon
klingt redundant.
HeimlichesHerzstückderBox ist

indes nicht die Musik, sondern ein
220 Seiten starkes Buch im Vinyl-
format in dem der Lyriker Scott die
Entstehung des Albums mit Verve
und Herzblut memoriert. Es sind
nichtsweniger alsAusschnitte einer
ungeschriebenen Biographie eines
Rastlosen, eines Peter Pans des Pop.
Fast alle Songs von „This is the

Sea“ spielen die Waterboys heute
noch live. Ein paar davon auf jeder
Tour, so Scott in dem exzessiven Es-
say. Es ist etwas, das bleibt.

Wir stellen vergessene, verkannte oder
einst viel gehörte Alben vor. Alle Folgen:
thueringer-allgemeine.de/lng

Peter Pan der Pop-Musik
#langenichtgehört

Christian Werner über
das Album „This is the Sea“

dazu mäandernde Lieder, dem Er-
zählfluss Bob Dylans und dem Vor-
trag Van Morrisons nicht unähn-
lich. Scott ist alsMusiker einMusik-
fan geblieben, bis zumheutigenTag.
Für den charakteristischenKlang

der frühenWaterboys war auch der
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Alte Siedlung
beiMemleben

entdeckt
Überreste aus dem

9. bis 14. Jahrhundert

Memleben. Im Umfeld des Klosters
Memleben inSachsen-Anhalt ist bei
archäologischen Grabungen eine
bislang unbekannte Siedlung ent-
deckt worden. Wie das Landesamt
für Denkmalpflege und Archäolo-
gie Sachsen-Anhalt mitteilte, konn-
ten nördlich des FlussesUnstrut die
Überreste zweier beeindruckender
Steinbauten, einer Kirche sowie
einesWohnbaus, freigelegt werden.
Die Siedlung sei bei Grabungs-

arbeiten in den vergangenen Jahren
identifiziert und seit Anfang April
unter Leitung des Göttinger
Archäologen Felix Biermann näher
untersucht worden, hieß es. Ein gut
240 mal 170 Meter großes, recht-
eckiges Wall-Grabenwerk umgibt
demnach ein dicht besiedeltes
Areal. Im Mittelalter habe sich im
Westen der Siedlung eine 16 Meter
lange, einschiffige Kirche mit einer
halbrunden Apsis Richtung Osten
befunden. Im rechten Winkel zur
Kirche sei ein großer steinerner
Wohnbau von mindestens 17 mal
6,5 Meter Fläche aufgefunden wor-
den.Das Fundmaterial verweise auf
eine Besiedlung vom 9. und 10. bis
zum 14. Jahrhundert, hieß es.
Die aktuellen Untersuchungs-

ergebnisse verdeutlichen laut Lan-
desamt die Bedeutung des neuen
Fundplatzes. Sie fügtendemWissen
um die Kultur- und Herrschafts-
landschaft um Memleben wichtige
Erkenntnisse hinzu.
Memleben diente als Pfalz und

Sterbeort des ostfränkischen Kö-
nigs Heinrich I. (um 876–936) so-
wie von dessen Sohn und Nachfol-
ger, dem römisch-deutschen Kaiser
Otto dem Großen (912–973). Das
Kloster bestand bis zur Reforma-
tion.Heute sind die Ruinen einMu-
seum. epd

Das lettische Vokalensemble Latvian Voices. KASPARS TEILĀNS

Lettische Volksweisen in Thalbürgel
Latvian Voices eröffnen am 7. Mai den Konzertsommer in der Klosterkirche

Ulrike Kern

Thalbürgel. Eigentlich ist Pfarrer
Eckhard Waschnewski seit Anfang
des Jahres nach fast 25 Jahren Tätig-
keit in Bürgel und insgesamt 42
Dienstjahren von seinem Amt ent-
pflichtet. Aber den 52. Konzertsom-
mer Thalbürgel, der der 25. unter
seiner Regie ist, hat er schon lang-
fristig geplant und wird erneut von
ihm begleitet.
Die Konzerte in diesem Jahr sind

thematisch biblisch inspiriert. Im 1.
Korintherbrief 16,14 heißt es: „Alle
eure Dinge lasst in Liebe gesche-
hen!“ „Das, was Menschen gegen-
wärtig bewegt, und worüber sich
letztlich die Zukunft aller in der
Welt entscheidet, haben wir als Im-
puls undMotto so benannt: ‚Musik
lieben –Menschlich leben‘“, erklärt
der Pfarrer i.R. und freut sich sehr
auf die sieben bevorstehendenKon-
zerte in der Klosterkirche.

Musik aus
Südamerika
AmDienstag, den7.Mai um19Uhr
wird der Veranstaltungsreigen
durch das Vokalensemble Latvian
Voices eröffnet.Am8. Juni gastieren
ab 19Uhr die international bekann-
tenDanteMontoya (Querflöte) und
Maximilian Mangold (Konzertgi-
tarre), mit südamerikanischer Mu-
sik in Ostthüringen.
Die von ihnen ausgewählten

Kompositionen von Heitor Villa-
Lobes, Celso Machado, Máximo

Diego Pujol und Astor Piazzolla ge-
stalten einen Abend mit „Tango-
Samba-Bossa Nova“.

Sopransolistin Anette Dasch
tritt auf
Der Dresdner Kreuzchor kommt
am Montag, dem 24. Juni, um 20
Uhr unter der Leitung von Wolf-
gang Behrend nach Thalbürgel. Ge-
sungen werden mehrstimmige
Chorwerke von Bach, Brahms,
Gershwin, Mauersberger, Barthol-
dy, Kodály und weitere Vertonun-
gen von Volksliedern der Romantik
Die Staatskapelle Halle unter der

Leitung von Josè Miguel Esando
und mit der Solistin Lea Birringer
(Violine) bringen am Sonntag, dem
30. Juni, um17Uhrmit Pablo deSa-
rasates Zigeunerweisen für Violine
und Orchester op. 20, Camille
Saint-Saëns Introduction et rondo
capriccioso fürVioline undOrches-
ter op. 28 und der Sinfonie Nr. 8 G-
Dur op. 88, B 163 von Antonín
Dvořák ein bemerkenswertes sinfo-
nisches Programm nach Thalbür-
gel.
Einfühlsam barock mit Suiten

und Sonaten von Johann Christian
Friedemann Bach, Antonio Vivaldi
und einer Sonate in d-Moll von Mi-
chel Corette sowie solistisch auf
dem Cembalo musizieren Tabea
Hubert (Barockvioloncello) und
BastianUhlig (Cembalo) am24.Au-
gust ab 19 Uhr in der romanischen
Klosterkirche.
Annette Dasch, die Sopransolis-

tin an den großen Opernhäusern,
ob in Berlin, Dresden, München,
Genf oder Paris, die Oratorien- und
Liedsängerin und die Moderatorin
im „Daschsalon“ aus der Alten
Oper Frankfurt, kommt gemeinsam
mit ihrer Schwester Katrin Dasch
(Konzertflügel) und Vincent Nit-
sche (Klarinette) am 8. September
ab 19.30 Uhr nach Thalbürgel.
IhrKonzertprogrammistüberaus

innovativ:LouisSpohr,Zeitgenosse

von Beethoven und als solcher zu
dessen Nachfolger apostrophiert,
die sechs deutschenLieder für Sing-
stimme, Klarinette und Klavier op.
103, Konzertlieder zur Begleitung
am Klavier von Robert Schumann
und von Gustav Mahler und
schließlich die Ballade „Der Hirt
auf dem Felsen“ von Franz Schu-
bert in einer Fassung für Singstim-
me, Klarinette und Konzertflügel.
DieNacht derKammermusikmit

Lichtinstallation am 28. September
um 19 Uhr ist seit vielen Jahren
schon eine Größe im Jahrespro-
gramm. Diese Nacht schließt die
Konzertsommersaison ab. In die-
sem Jahr freuen sich Rosa Donata
Milton (Violine), Johannes Tauber
(Violine), Christian Götz (Viola),
Michal Beck (Viola) und Tatiana
Kachko (Konzertflügel) auf ihr ge-
meinsames anspruchsvolles Kon-
zertprogramm mit Franck, Mahler,
und Dvořák.

Jenaer Knabenchor
gastiert mit A-cappella-Konzert
Als letzter Höhepunkt des Jahres
gastiert noch der Knabenchor Jena
am 21. Dezember um 17 Uhr zum
traditionellen A-cappella-Konzert
mit weihnachtlichen, altbekannten
undneu arrangiertenWerken in der
Klosterkirche.

Karten für die Konzerte gibt es digital
über www.klosterkirche-thalbuer-
gel.de oder eine Stunde vor Konzert-
beginn an der Abendkasse.

Gutenberg-Preis
für Bochkovska

Mainz.Den mit 10.000 Euro dotier-
ten Gutenberg-Preis erhält die Di-
rektorindesMuseums fürBuchund
Druck in Kiew, Valentyna Boch-
kovska. Bochkovska habe mit
ihrem selbstlosen undmutigen Ein-
satz unter den schwierigsten Bedin-
gungen zum Erhalt nationaler Kul-
turgüter in Kriegszeiten beigetra-
gen, begründete die Jury ihre Ent-
scheidung. Sie habe damit beispiel-
haft gesellschaftliche Verantwor-
tung übernommen, hieß es.
Verliehen wird die Auszeichnung

am Samstag, 22. Juni, inMainz. Die
Gutenberg-Gesellschaft und die
Stadt Mainz vergeben den Preis im
jährlichen Wechsel mit der Druck-
stadt Leipzig für hervorragende
künstlerische, technische oder wis-
senschaftliche Leistungen auf dem
Gebiet der Druckkunst. dpa

München. Die Deutsche Journalis-
tenschule (DJS) in München feiert
am3. Junimit einemgroßenFestakt
ihr75-jährigesBestehen.DieFestre-
de werde Bundeskanzler Olaf
Scholz (SPD) halten. Der Festakt
mit 1400 Gästen findet im Prinzre-
gententheater statt. Die DJS gilt als
eine der renommiertesten Ausbil-
dungsstätten für Journalismus im
deutschsprachigen Raum. Sie wur-
de 1949 vonWerner Friedmann ge-
gründet, um nach der NS-Zeit eine
freie Presse zu etablieren. epd

Schule feiertmit
großemFestakt

Lange erhält
Ehrenpreis auf

FilmfestMünchen
Oscarpreisträgerin bringt

Fotoausstellung mit

München. Die US-
Schauspielerin und
Oscarpreisträgerin
Jessica Lange (Foto)
wird auf dem Film-
fest München mit
dem CineMerit
Award für ihre Verdienste um die
Filmkunst geehrt. Zudemwerde sie
eine Auswahl persönlicher Foto-
arbeiten in einer Ausstellung im
DeutschenTheatermuseumpräsen-
tieren, teilte das Festival mit.
Die 75-Jährige blickt auf eine be-

wegte Karriere zurück. 1976 starte-
te sie als Blondine in den Riesen-
pranken von „King Kong“. Später
folgten berühmte Filme wie „Toot-
sie“, „Frances“, „Blue Sky“ und
„Marlowe“ oder die TV-Serie „Ame-
ricanHorror Story“. Der Lohn: vie-
le Preise, darunter zwei Oscars so-
wie Auszeichnungen bei den Gol-
denGlobes unddenEmmyAwards.
Am Broadway feierte Lange un-
längst Premiere im Stück „Mother
Play“ und wurde in der Folge für
einen TonyAward nominiert, der in
den USA für Theater und Musical
vergeben wird.
„Jessica Lange passt wunderbar

zuuns. Seit vielenDekadenerfindet
sie sich als Schauspielerin immer
wieder neu“, sagte Festivalleiter
Christoph Gröner. Besonders ge-
spannt darfman auf die Fotografien
sein, die vom 1. Juli bis zum 8. Sep-
tember im Theatermuseum inMün-
chen gezeigt werden. dpa
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Pfarrer i.R. Eckhard Waschnewski
vor der Klosterkirche Thalbürgel.

DOREEN EISELT
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FREIZEIT

Wetterlage

Deutschland

Unsere Region

Ein Tief über der Nordsee bringt den Britischen Inseln sowie West- und
Mitteleuropa zum Teil ergiebige Regengüsse. Auch im Alpenraum und im
Südosten Deutschlands fällt viel Regen.

Die derzeitige Wetterlage belastet
vor allem das Herz und den Kreis-
lauf. Zudemkommtes bei vielenMen-
schen zu Kopfschmerzen. Asthma-
tiker und Personen mit chronischer
Bronchitismüssen sich heute auf ver-
mehrte Atembeschwerden einstel-
len und sollten sich vorsichtshalber
schonen.

Im äußersten Norden und Nordosten beginnt der Tag mit
Sonne und Wolken. Später treten hier sowie an der Oder und
in Sachsen kräftige Regenschauer und Gewitter auf. Auch im
Westen und Süden überwiegen graue Wolken. Sie bringen
zum Teil ergiebigen Regen.

Die Sonne wird häufig von Wolken verdeckt, und örtlich gehen Regenschauer
nieder. 11 bis 19 Grad werden erreicht. Der Wind weht schwach bis mäßig aus
West bis Südwest. Nachts sinken die Temperaturen auf 10 bis 5 Grad.
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Im Mai zartes und duftiges Gras,
gibt gute Milch ohn’ Unterlass.

Bauernregel

Ozonwerte
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Gestern; 1-h-Mittel; Angaben in Mikrogramm/m3 Luft

Magdeburger Allee 175.
Zughafen Kulturbahnhof, Flanierenmit
Bieren, Bier- und Genussfestival, 16
Uhr, Zum Güterbahnhof 20,
Tel. 0361 / 4304010 TICKETS.
Friedrichroda
Marienglashöhle, Thüringer Berg-
werksgeschichte ab 1778, 10-17 Uhr,
An der B88, Tel. 03623 / 311667.
Gehlberg
Thüringer Museumspark, Glasbläser-
Schauvorführung, 14 Uhr, Glasma-
cherstraße 1, Tel. 036845 / 50433.
FESTE
Gotha
Buttermarkt,Mittelaltermarkt, 15 Uhr.
Innenstadt, 26. Gothardusfest, 10 Uhr.
Neumarkt, Volksfest, 15 Uhr.
Stadtwerke, Feierliche Eröffnung des
Gothardusfestes durch den Oberbür-
germeister, 16 Uhr, Lichterlauf zur
Friedrichstraße, 21 Uhr, Pfullendorfer
Straße 83, Tel. 03621 / 4330.
FÜHRUNGEN
Bad Langensalza
Touristinformation, Treffpunkt, Stadt-
und Kellerführung, 17 Uhr, Bei der
Marktkirche 11, Tel. 03603 / 834424.
Friedrichroda
Historisches Restaurant Brauhaus, Brü-
cke, Brauereiführung, 17 Uhr, Bach-
straße 14, Tel. 03623 / 304259.
Gotha
Eingang Kasematten von Schloss Frie-
denstein, Die Gothaer Kasematten,
Führung durch das unterirdische Fes-
tungswerk, 13, 15 Uhr, Elsa-Brands-
tröm-Weg, im Park östlich von Schloss
Friedenstein, Tel. 03621 / 510450.
Schloss Friedenstein, Führung durch
die Kasematten, 15 Uhr, Schlossplatz
1, Tel. 03621 / 82340.
Ilmenau
Ilmenau-Information im Amtshaus, His-
torischer Stadtspaziergang, 16 Uhr,
AmMarkt 1, Tel. 03677 / 600300.
Mühlhausen
1. Deutsches Bratwurstmuseum, Brat-
wursteinkehr - Führung, 11-12 Uhr, Am
Stadtwald 56, Tel. 03628 / 604412.
WANDERN & AUSFLÜGE
Finsterbergen
Touristinformation - Haus des Gastes,
Treffpunkt, Klima-Terrainwanderung,
9.30 Uhr, Rennsteigstraße 17,
Tel. 03623 / 36420.
FAMILIE
Gotha
Netto-Einkaufsmarkt, Neben dem
Markt, Hüpfburgenland- Funpark, 14-
18 Uhr, Parkstraße 1 a.
Oberhof
Oberhof-Information - Haus des Gas-
tes, Laser-Biathlon für die ganze Fami-
lie, 15-17 Uhr, Crawinkler Straße 2,
Tel. 036842 / 2690.
TICKETS Ticketinfo in allen TA I OTZ I
TLZ Pressehäusern, bei Service-Partnern
sowie in angeschlossenen Tourist-Infor-
mationen. Online unter www.ticketshop-
thueringen.de sowie unter 0361 / 227 5
227. Alle Angaben ohne Gewähr.

Erfurt
Barfüßerkirche, Barbarossa quietschle-
bendig, 19.30 Uhr, Barfüßerstraße 20.
Galli Theater, Schlagersüsstafel, 19
Uhr, Marktstraße 35, Tel. 0361 /
6638209.
Mühlhausen
1. Deutsches Bratwurstmuseum, Brat-
wursttheater: Das Dingsda, 19-23 Uhr,
Am Stadtwald 56, Tel. 03628 /
604412.
3K-Theaterwerkstatt, Huch, wir kriegen

Besuch: Matthias Brenner, 19.30 Uhr,
Unter der Linde 6, Tel. 03601 /
440937.
MUSICAL, OPER & SHOW
Ilmenau
Festhalle, Sixx Paxx, Show, 20 Uhr,
Naumannstraße 22, Tel. 03677 /
600840 TICKETS.
KABARETT & COMEDY
Erfurt
Kabarett Die Arche, Suizidberatung -
ein lebensfröhlicher Abend für Ent-
schlussfreudige, 19.30 Uhr, Domplatz
18, Tel. 0361 / 5982924.
Kabarett Erfurter Puffbohne, AmAn-
fang war es schön..., 19.30 Uhr, Lange
Brücke 29, Tel. 0361 / 551166.
KONZERTE
Arnstadt
Theater im Schlossgarten, Buddy (50er
Jahre Rock’n’Roll), 19.30 Uhr, Schloss-
garten 1, Tel. 03628 / 61860 TICKETS.
Bad Tabarz
Kukuna - Zentrum für Kur, Kultur, Natur,
An Beal Bocht (Irish Folk), 19 Uhr, Lau-
chagrundstraße 12 a.
Eisenach
Prinzenteich - Restaurant und Café, Eli-
as undMark (Lieblingslieder), 20 Uhr,
Mariental 19 a, Tel. 03691 / 210060.
Erfurt
HsD - Haus der sozialen Dienste, Naza-
reth (Hard-Rock), 20 Uhr, Juri-Gagarin-
Ring 150, Tel. 0361 / 6556101
TICKETS.
Museumskeller, Falk (Pop, Rock), 20
Uhr, Juri-Gagarin-Ring 140 a,
Tel. 0361 / 5624994 TICKETS.
Theater, 9. Sinfoniekonzert, 20 Uhr,
Theaterplatz 1, Tel. 0361 / 2233155.
Mühlhausen
Schwanenteich, After-Röblinglauf-Par-

tymit der Köstritzer Jazzband, 19-22
Uhr, Schwanenteichallee 33.
AUSSTELLUNG
Arnstadt
SchlossmuseumNeues Palais, Dazwi-
schen - mit Gegenwartskunst von Elke
Albrecht, Jean Kirsten und Franziska
Möbius, 10-17 Uhr, Schloßplatz 1,
Tel. 03628 / 602932.
Bad Langensalza
Galerie Schloss Dryburg, Brücken, Kate

Kalniete, Riga, 14-17 Uhr, Kleinformate
mit Format (künstlerische Positionen),
14-17 Uhr, Schloßhof 1, Tel. 03603 /
3985541.
Bad Tabarz
Kukuna - Zentrum für Kur, Kultur, Natur,
Galerie Ringelnatz, Ein Tag ist ein Tag
von Konstanze Siegemund, 10-16 Uhr,
Lauchagrundstraße 12 a.
Eisenach
Gedenkstätte Goldener Löwe, 17. Juni
Kompakt - Der Volksaufstand in der
DDR 1953, 11-17 Uhr, Marienstraße
57.
Lutherhaus, Erforschung und Beseiti-
gung, das kirchliche Entjudungsinsti-
tut 1939–1945, 10-17 Uhr, Luther und
die Bibel, 10-17 Uhr, Lutherplatz 8,
Tel. 03691 / 29830.
Stadtschloss (Thüringer Museum),
Seele und Imagination (Jost Heyder;
Malerei, Grafik), 10-17 Uhr, Markt 24,
Tel. 03691 / 670450.
Geisa
Point Alpha Akademie, Niños robados.
Gestohlene Kinder. Stolen children.,
10-18 Uhr, Schloßplatz 4,
Tel. 036967 / 5964271.
Gotha
HerzoglichesMuseum, S.O.S. Grünes
Herz Unsere Natur imWandel, Zeit-
raum: 28. April bis 27. Oktober 2024,
10-17 Uhr, Schlossplatz 2,
Tel. 03621 / 82340.
Kunstforum, Stipvisite (Sebastian Pütz,
Thomas Taube; Fotografie, Projektio-
nen), 11-17 Uhr, Querstraße 13 - 15,
Tel. 03621 / 7387030.
Schloss Friedenstein, Ekhof-Theater,
Bromackergeschichten - Texte aus dem
Perm, 10-16 Uhr, Bromacker Lab - Ur-
zeit für Entdecker, 10-17 Uhr, Hinter
den Kulissen - Ekhof Theater neu erle-
ben, 10-17 Uhr, Schlossplatz 1,
Tel. 03621 / 82340.

Ilmenau
GoetheStadtMuseum, Ilmenauer Por-
zellan, Glas, Bergbau, Kur- und Bade-
wesen undGoethe und seine Zeit, 10-
17 Uhr, AmMarkt 1, Tel. 03677 /
600210.
Marktzentrum, Über allen Gipfeln ist
Ruh (Evi Schwappach-Bieber), 16-19
Uhr, An der Schloßmauer 6.
Museum Jagdhaus Gabelbach, Der Ki-
ckelhahn: GoethesWald imWandel,
Goethe, die Natur und seine Ilmenauer

Weggefährten, 10-17 Uhr, Waldstraße
24, Tel. 03677 / 202626.
Langewiesen
Kulturfabrik, Das Fotomuseum, 10-15
Uhr,Mehr als 99mal Schwarz-Weiß
und Lego - Zeitreise in die 80er und 90-
er Jahre, 10-15 Uhr, Oberweg 2,
Tel. 03677 / 207799.
Manebach
Haus des Gastes,Maskenausstellung,
12.30-15 Uhr, Kalter Markt 5 a,
Tel. 03677 / 842768.
Meiningen
Schloss Elisabethenburg, Zwischen
Meiningen und Europa - 150 Jahre
Gastspielreisezeit desMeininger Hof-
theaters, 10-18 Uhr, Schloßplatz 1,
Tel. 03693 / 503641.
Molsdorf
SchlossMolsdorf, Gestrandete Arche
(Ulf Rickmann;Malerei, Grafik), 10-18
Uhr, Schloßplatz 7, Tel. 036202 /
90505.
Mühlhausen
Stadt-Werkstatt, Frei Day - Die Zukunft
gehört uns!, 8-13 Uhr, Steinweg 4.
Stützerbach
Goethemuseum (Gundelachsches
Haus), OriginaleWohn- und Arbeits-
zimmer Goethes, verschiedene Schrif-
ten seiner geologischen Studien sowie
Briefe und Zeichnungen, 10-17 Uhr,
Sebastian-Kneipp-Straße 18,
Tel. 036784 / 50277.
Zella-Mehlis
Stadtmuseum in der Beschussanstalt,
Panta rhei - Alles fließt (Angelika Hoff-
mann; Malerei, Grafik), 10-17 Uhr, An-
spelstraße 25, Tel. 03682 / 464698.
FREIZEIT
Erfurt
Klanggerüst, Jam Session, 20 Uhr,

Hägar

Veranstaltungen für Thüringen

KINO
Bad Langensalza
Burgtheater
Vor dem Schlosse 5 e
Chantal im Märchenland, 16.45 Uhr.
Ghostbusters: Frozen Empire, 20 Uhr.
Bad Salzungen
pab Kinocenter
Platz an den Beeten 1
Das Geheimnis von La Mancha, 14.40,
16.30 Uhr. Max und die Wilde 7: Die
Geister-Oma, 15, 16 Uhr. The Fall Guy,
15.15, 17.45, 20.15 Uhr. Kung Fu Pan-
da 4, 16 Uhr. Star Wars: Episode I - Die
dunkle Bedrohung, 17.15, 20 Uhr.
Chantal im Märchenland, 17.50,
20.15 Uhr. Back to Black, 18 Uhr. God-
zilla x Kong: The New Empire, 18.20
Uhr. Arthur der Große, 20.20 Uhr.
Knock Knock Knock, 20.30 Uhr.
Eisenach
Cineplex Capitol
Alexanderstraße 12
Max und die Wilde 7: Die Geister-
Oma, 16.15 Uhr. Kung Fu Panda 4,
16.30 Uhr. Das Geheimnis von La
Mancha, 16.45 Uhr. Chantal im Mär-
chenland, 17, 19.30 Uhr. The Fall Guy,
17.15, 20 Uhr. Arthur der Große,
18.15, 20.30 Uhr. Back to Black,
18.30 Uhr. Godzilla x Kong: The New
Empire, 19 Uhr.
Gotha
Cineplex Gotha
Gartenstraße 31
Arthur der Große, 16, 18.15 Uhr. Max
und die Wilde 7: Die Geister-Oma, 16,
18 Uhr. Das Geheimnis von La Man-
cha, 16.15 Uhr. Godzilla x Kong: The
New Empire, 16.30 Uhr. Kung Fu Pan-
da 4, 16.45 Uhr. Chantal im Märchen-
land, 17, 19.45 Uhr. The Fall Guy,
17.15, 20 Uhr. Civil War, 18.45 Uhr.
Challengers - Rivalen, 19.15 Uhr.
Back to Black, 19.30 Uhr. Abigail,
20.30 Uhr.
Ilmenau
Linden Lichtspiele
Lindenstraße 20
Chantal im Märchenland, 14.45,
17.30, 20 Uhr. Max und die Wilde 7:
Die Geister-Oma, 14.45, 17.30 Uhr.
The Fall Guy, 14.45, 17.15, 20 Uhr.
Das Geheimnis von La Mancha, 15,
17.30 Uhr. Die Dschungelhelden auf
Weltreise, 15.15 Uhr. Morgen ist auch
noch ein Tag, 17.30 Uhr. Back to
Black, 20 Uhr. Arthur der Große,
20.15 Uhr. Kleine schmutzige Briefe,
20.15 Uhr.
Mühlhausen
Filmpalast Mühlhausen
Stätte 1 b
The Fall Guy, 16.50, 19.40 Uhr. Chan-
tal im Märchenland, 17, 19.50 Uhr.
Back to Black, 17.20, 20.10 Uhr. God-
zilla x Kong: The New Empire, 17.30
Uhr. Das erste Omen, 20 Uhr.
BÜHNE
THEATER
Eisenach
Theater amMarkt, Premiere: Hysteri-
kon, 19.30 Uhr, Goldschmiedenstraße
12, Tel. 03691 / 7409470.

NeueVerträge
beiDemenz
ungültig?

Meine Mutter leidet an Demenz.
Jetzt habe ich einen neuen Telefon-
vertrag bei ihr zu Hause gefunden.
Der ist deutlich teurer als der Ver-
trag, den sie bisher hatte. Sie kann
sich aber nicht mehr daran erin-
nern, ihn abgeschlossen zu haben.
Kann ich den Vertrag mit Hinweis
auf den Gesundheitszustand mei-
ner Mutter widerrufen?
Grundsätzlich gilt für Verträge,

die über das Telefon oder an der
Haustür geschlossen werden, eine
Widerrufsfrist von 14 Tagen. Wenn
Sie die Unterlagen also kurz nach
Vertragsabschluss gefunden haben,
ist Eile geboten. Bei einer fristge-
rechten Widerrufserklärung wird
der Vertrag rückwirkend aufgelöst.
Die Frist kann sich unter Umstän-
den verlängern, wenn Ihre Mutter
nicht ordnungsgemäß über ihre
Rechte aufgeklärt wurde. Nach Ab-
lauf der 14 Tage kann der Vertrag
eventuell angefochten oder zumin-
dest gekündigt werden.
ObVerträge, die von einer Person

mit Demenz abgeschlossen wur-
den, gültig sind, hängt maßgeblich
von der Geschäftsfähigkeit dieser
Personab.WenndieGeschäftsunfä-
higkeit noch nicht eindeutig – zum
Beispiel gerichtlich – festgestellt
wurde, trifft die Angehörigen dafür
die Beweispflicht. Ein ärztliches At-
test kann hier Abhilfe schaffen. Ver-
tragspartner zeigen sichbei entspre-
chender Darlegung teilweise ku-
lant, stornieren Verträge und neh-
men Rückzahlung vor.
Übrigens: Auch eine rechtliche

Betreuungalleinmachtdiebetroffe-
ne Person nicht automatisch ge-
schäftsunfähig. Auch betreute Per-
sonen können weiterhin Verträge
abschließen, zum Beispiel für Ge-
schäfte des alltäglichen Lebens. Al-
lerdings kann das Betreuungsge-
richt die Geschäftsfähigkeit ein-
schränken, wenn eine erhebliche
Gefahr für die Person oder ihr Ver-
mögen besteht.

Das Verbrauchertelefon – heute mit
Dirk Daubenspeck – ist freitags von
9 bis 10 Uhr erreichbar unter der
Nummer 0361 / 2275555.

Verbrauchertipp

Dirk Daubenspeck, Jurist bei der
Verbraucherzentrale Thüringen
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DIE AKTUELLSTEN TV-TIPPS

*****mäßig ***** durchschnittlich ***** gut ***** sehrgut ***** herausragend

Das TV-Programmwird Ihnen präsentiert von Ihrer - Redaktion.

Kreuzworträtsel:

Sudoku:

Jede Woche
GEWINNEN

Rufen Sie uns an
und nennen Sie uns die Lösung

des Rätsels oder des Sudokus:

01378 /904439 *
oder eine SMS an: 99699**
mit TA.Lösung.Anschrift
* 0,50 €/Anruf / ** 0,50 €/SMS /

Gewinner werden schriftlich benachrichtigt /
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen /

Ein Gewinnspiel der Funke Medien Thüringen

a b c

1 2 3 4 5 6

Teilnahme-
schluss:

Heute 24 Uhr

50€

5.30 ZDF-Morgenmagazin J 9.05
Hubert und Staller J 10.00 Meis-
ter des Alltags J 10.30 Wer weiß
denn sowas? J 11.15 ARD-BuffetJ 12.00 Tagess. J 12.10 ARD-
Mittagsmagazin J 14.00 Tagess.J Nachrichten 14.10Rote Rosen J

21.45 Tagesthemen J
22.20 Deutscher Filmpreis

2024 – Die Gala
Show. Der Regisseur Lars
Jessen und die Autorin
Samira El Ouassil präsentie-
ren die 74. Verleihung des
Deutschen Filmpreises.

1.25 ***** Praxis mit Meer-
blick: Geheimnisse J
Familienfilm (D 2024)
Mit Benjamin Grüter,
Morgane Ferru

20.15Praxis mit ...
...Meerblick:Geheimnisse J
D2024.MitTanjaWedhorn
OhneaufdieeigeneGesundheit
zuachten,stürztsichNora
Kaminski indieArbeit. *****

FAMILIENFILM

5.30 ZDF-Morgenmagazin J 9.05
Volle Kanne J 10.30 Notruf Hafen-
kante J 11.15 SOKO Stuttgart J
Krimiserie. Taxi ins Jenseits 12.00
heute J 12.10 ARD-Mittagsmaga-
zin J 14.00 heute – in Deutschland
14.15Die Küchenschlacht

8.55 In aller Freundschaft – Die jun-
genÄrzte J 9.45Quizduell – OlympJ 10.35 Elefant, Tiger & Co. J
11.00 In aller Freundschaft J 12.30
Väter allein zu Haus: Mark J Ko-
mödie (D 2019) 14.00MDR um 2 J
14.25 Elefant & Co. J

21.15 Letzte Spur Berlin J
Krimiserie. Rückfall

22.00 heute journal J
22.30 heute-show J
23.00 ZDFMagazin Royale J

Talkshow
23.30 aspekte J
0.15 heute journal update
0.30 Mysteriöse Kriminalfäl-

le der DDR J
1.15 Reporter in Hitlers

Krieg: Von der Diktatur
in die Demokratie J

21.45 MDR aktuell J
22.00 Riverboat J Talkshow.

Gäste: Heike Drechsler, Kai
Schumann, Joachim Król,
Martin Brambach, Simon
Pierro, Donald Bäcker, Anne-
gret Schenkel

0.00 *****Der Staatsanwalt
hat dasWort: Feine
Fäden J Krimireihe
(DDR 1986)

1.15 Irgendwer J
Kurzfilm (D 2017)

20.15Der Alte J
DasguteLebenD24.Dasangeb-
licheDiplomatenkindJennywird
getötet.Siehatte ihrenVerlobten
über ihreHerkunftangelogen.
EinNetzausLügenzeigtsich.

KRIMISERIE
20.15Die Schlager ...
...desMonats JApril.Die
SendungpräsentiertdieSchlager
desMonatsundgibtdieTop50
derSchlageralbumchartswieder.
Moderation:ChristinStark

SHOW

5.20 CSI: Den Tätern auf der Spur
6.00 Punkt 6 7.00 Punkt 7 8.00
Punkt 8 9.00Gute Zeiten, schlechte
Zeiten 9.30 Unter uns 10.00 Ulrich
Wetzel – Das Strafgericht 11.00
Barbara Salesch – Das Strafgericht.
Doku-Soap 12.00Punkt 12

23.30 Exclusiv spezial Magazin.
Let’s Dance (10/13)
Mod.: Frauke Ludowig

0.00 RTLNachtjournal
0.35 CSI: Miami

Krimiserie. Der Hecken-
schütze. Mit David
Caruso, Emily Procter
Ein Heckenschütze
richtet in der Stadt
ein Massaker an.

1.20 CSI: Miami Krimiserie
Der Tote am Baum

20.15Let’s Dance
Prominente tanzengemeinsam
miteinemProfitänzer,umdie
Juryvon ihremKönnenzu
überzeugen.Moderation:Victoria
Swarovski,DanielHartwich

SHOW

5.15 Auf Streife 5.30 SAT.1-Früh-
stücksfernsehen. Magazin. Gäste:
Bärbel Schäfer, Marcus Werner,
Marie Helmschmied. Moderation:
Karen Heinrichs, Benjamin Bieneck
10.00 Auf Streife 13.00 Auf Strei-
fe – Die Spezialisten. Reportage

22.50 Helene Fischer – Ein
Abend im Rausch J
Im Interviewmit Steven
Gätjen gibt die Sängerin und
Entertainerin Helene Fischer
Einblicke in ihr Leben und
ihre berauschende Karriere.

1.00 The Voice Kids J
Show. Battles (2/2)
Coaches: Alvaro Soler,
Michael Beck,Wincent
Weiss, Lena Meyer-
Landrut, Smudo

20.15The Voice Kids J
Battles (2/2).JedreiKidsaus
einemTeamperformen jetzt
gemeinsameinenSong.Battle-
Siegerwird,werdeneigenen
Coachammeistenbeeindruckt.

SHOW

7.35 CSI: Den Tätern auf der Spur.
Krimiserie 11.10 CSI: Miami.
Kein Kinderspiel / Deluca Motel /
Sumpfblüten 14.00 Guidos Deko
Queen. Motto: Big City Life – Hole
das Größte aus deinem kleinen
Raum heraus!, Tag 5: Lisa-Marie

22.15 Goodbye Deutschland!
Die Auswanderer
Doku-Soap. Alles Liebe,
oder was? Sonja Schröter
wandert in die Dominikani-
sche Republik aus. Zu einem
Mann, den sie erst zweimal
gesehen hat. Ihre Tochter
Nena ist skeptisch.

0.25 vox nachrichten
0.45 Snapped –Wenn Frau-

en töten Doku-Soap
2.20 Medical Detectives

20.15Volle Kraft ...
...voraus–DieKreuzfahrt-Doku
MSArtaniaerreichtdenHafen
vonChiapasundKaround
RobertwollendasLandmit
allenSinnenentdecken.

DOKUREIHE

5.45Elementary J Krimiserie. U. a.:
Mord Ex Machina / Die Mistgabel
im Heuhaufen 10.15 MacGyver J
Kernschmelze / Shiva / Staats-
feind / Apokalypse / Refugium für
die Unterwelt 14.50Castle J Krimi-
serie. Vampir Wochenende

21.15 Navy CIS: L.A. J Kri-
miserie. Liebe ist tödlich /
Superdollar / Hannas Haus-
regeln. Mit Chris O’Donnell,
LL Cool J. Ein wichtiger
Kronzeuge, der über Falsch-
geld aussagen sollte, wird in
einem Safe House getötet.

0.15 Criminal Minds J
Krimiserie. DieWahrheit
der Nacht

1.10 Navy CIS: L.A. J
Krimiserie. Höchste Zeit

20.15Navy CIS: L.A. J
HöchsteZeitUSA21.DasTeam
untersuchtdenMordaneinem
Mann,dermilitärischen Informa-
tionenverkaufthat,waszuder
EntführungeinesArztes führt.

KRIMISERIE

5.10 Der Trödeltrupp – Das Geld
liegt im Keller. Doku-Soap. U. a.:
Marco bei Nicole und Mario / Sükrü
bei Joachim 10.00 Frauentausch
13.55 Von Hecke zu Hecke – Bunte
Beetgeschichten. Das Kastanien-
Experiment / Backe, backe Kuchen

22.25 *****The Gentlemen
Actionfilm (GB/USA 2019)
Mit Matthew McConaughey
Mickey Pearson hat in Groß-
britannien ein Marihuana-
Imperium aufgebaut. Doch
nun will er aussteigen.

0.45 *****Bushwick
Actionfilm (USA 2017)

2.30 *****Die Liga der
außergewöhnlichen
Gentlemen Abenteuerfilm
(USA/D/CZ/GB 2003)

20.15Die Liga der ...
...außergewöhnlichen ... USA/D/
CZ/GB2003.Großbritannienzur
ZeitKöniginViktorias:Das„Phan-
tom“droht,dieWeltherrschaft
ansichzureißen. *****

ABENTEUERFILM

5.00 The Mick J 5.45 talk talk talk
6.05 taff 6.55 Fresh off the Boat
7.50 The Big Bang Theory J 9.05
The Goldbergs J 11.25 Scrubs –
Die Anfänger J 13.45 Modern Fa-
mily J Serie. Paris / Spuds / Baby-
schritte / Das wird mir fehlen

22.30 ***** I Am Legend J
Sci-Fi-Film (USA 2007)
Mit Will Smith, Alice Braga
DerWissenschaftler Neville
ist der letzte Überlebende
in NewYork, das allnächtlich
von Monstern heim-
gesucht wird.

0.25 *****Geostorm J
Katastrophenfilm
(USA 2017) Mit Gerard
Butler, Jim Sturgess

2.30 ProSieben :newstime

20.15Geostorm J
USA2017.MitGerardButler,
JimSturgess.ExtremeStürme
drohen,dieErdezuvernichten.
HinterdiesenEreignissensteckt
eingefährlichesKomplott. *****

KATASTROPHENFILM

8.55 Tele-Gym J 9.10 Dahoam is
Dahoam J 10.10 Elefant & Co. J
11.00 Panda & Co. J 11.50 Gala-
pagos J 12.35 Gefragt – GejagtJ 13.20 Quizduell – Olymp J
14.10 aktiv und gesund J 14.40
Am Kap der wilden Tiere J

21.00 Hubert ohne Staller J
Krimiserie
Der Aussteiger

21.50 BR24 J
22.05 Drei. Zwo. Eins. Michl

Müller J Show
22.50 *****Hausboot J

Komödie (USA 1958)
Mit Cary Grant,
Sophia Loren

0.35 ***** Ein Herz und eine
Krone J Romanze (USA/I
1953) Mit Gregory Peck

20.15Hubert ohne ...
...Staller J EinkuscheligerMord
D19.HubertundGirwidz
untersuchendenMordaneinem
Kuscheltherapeutenundmachen
überraschendeEntdeckungen.

KRIMISERIE

10.35 Majestätische Anden: Bolivi-
en – Leben auf 4000 Meter Höhe
11.20 Sturm der Liebe 12.10 Ge-
fragt – Gejagt 12.55 Die Stein J
13.45Patchwork für Fortgeschritte-
neJ14.30Liebling, lass die Hühner
frei J Komödie (D 2017)

12.25 The Garfield Show 12.50 Die
Schlümpfe J 13.15 Ach du heilige
Scheibe – Die Abenteuer von Mimo
und Leva J 13.30 Die beste Klasse
Deutschlands 2024 – Frühjahr J
13.40 Die Pfefferkörner J 14.10
Schloss Einstein – Erfurt J Serie

21.00 Die Provence mit allen
Sinnen erleben – La-
vendel, Licht und Le-
bensart J Dokumentation

21.45 hessenschau Magazin
22.00 3 nach 9 J Talkshow

Gäste: Paola Felix, Jan Delay,
Jörg Hartmann, Lena Meyer-
Landrut, Kai Schmidt, Lisa
Kaltenegger

0.00 Verurteilt! J
0.55 Babylon Berlin J

Krimiserie

19.25 logo! J Magazin
19.30 Die beste Klasse

Deutschlands 2024 –
Frühjahr J Show
Wochenshow 2

20.00 Völlig meschugge?! J
Dramaserie. Im Schla-
massel – wo stehst du? /
Kompletter Stuss! Mit
Louis Guillaume, Florian
von Manteuffel. Hamid wird
verdächtigt, der Handydieb
der Schule zu sein.

20.15Salut Paris! ...
...ZwischenEiffelturmund ... J
Die französischeHauptstadt
hatvieleGesichter.Audricde
Campeaubegeistertdie
Besucher fürdieStadtimkerei.

DOKUMENTATION
19.00Arthur und die ...
...FreundederTafelrunde J
DiegroßeFehde/Der fünfte
Knappe.GrannvonNordwal
fordertUthersNachkommen
zumDuellheraus.

ANIMATIONSSERIE

13.20 Maremma – Italiens wilde
Schönheit. Dokureihe
Frühling und Sommer

14.05 Faszinierende Erde
Dokureihe. Berge / Feuer /
Eis /Wasser /Wind / Tiere

18.30 nano
19.00 heute J
19.20 Kulturzeit
20.00 Tagesschau J
20.15 Die Freibadclique J

Drama (D/CZ 2018)
Mit Jonathan Berlin

22.00 ZIB 2 J
22.25 Hangman – Spiel mit dem

Tod J Thriller (USA 2017)
Mit Al Pacino

23.55 10vor10

14.15 Ein Geheimnis
Kriegsdrama (F 2007)

16.55 Sundarbans, im Reich der
Königstiger. Dokumentation

17.50 Das Gesetz der Löwen
18.35 Der Schnabeltier-Schutzen-

gel. Dokumentation
19.20 Arte Journal
19.40 Polens Staatsfernsehen will

unabhängig werden. Doku
20.15 Der Passfälscher

Drama (D/LUX 2022)
Mit Louis Hofmann

22.05 TheWho – Die explosive
Geschichte einer Band.
Dokumentation

23.00 TheWho – Live in Hyde
Park. Konzert

15.45 Olympia in Paris – Eine
Stadt zwischen Vorfreude
und Stresstest

16.00 maybrit illner
17.05 Ukraine Krieg

nachgehakt
17.15 Mit offenen Augen
17.30 phoenix der tag
18.00 phoenix persönlich
18.30 Dokumentation
20.00 Tagesschau J
20.15 Brahmaputra – Der

große Fluss vom Hima-
laja Dokureihe

22.30 Mongolei – Nomaden in
Zeiten des Klimawandels

23.00 phoenix der tag
0.00 phoenix persönlich

16.00 NDR Info J
16.15 Unterwegs auf der LuftlinieJ Dokureihe
17.00 NDR Info J
17.10 Leopard & Co. J Eiertanz

mit einer Giftnudel
18.00 Ländermagazine
18.15 Hofgeschichten J
18.45 DAS! J
19.30 Ländermagazine
20.00 Tagesschau J
20.15 Die jungen Macher von

Borkum J
21.15 Tietjen campt –

der Roadtrip J
21.45 NDR Info J
22.00 3 nach 9 J
0.00 Käpt’ns Dinner J

14.30 Garmischer Bergspitzen J
Komödie (D 10)

16.00 rbb24 J
16.15 In aller Freundschaft –

Die jungen Ärzte
17.05 Panda & Co. J
17.53 Unser Sandmännchen
18.00 DER TAG in Berlin &

Brandenburg J
19.30 rbb24 Abendschau J
20.00 Tagesschau J
20.15 Die 30 legendärsten

Berliner Gasthäuser J
Show

21.45 rbb24 J
22.00 Die 100 schönsten Hits der

70er J Show
23.30 Musikladen J

14.05 The Rookie. Krimiserie
15.30 Death in Paradise

Krimiserie. Erschütterun-
gen / Über
den Klippen

17.15 The Rookie
Krimiserie. Under-
cover / Unter Druck

18.35 Duell der Gartenprofis –
Lieblingsgärten J

19.20 Bares für Rares J
20.15 Death in Paradise

Enttarnt / Musik im Blut
22.00 Art of Crime J
23.40 Ich dich auch! J
0.05 heute-show
0.40 Edins Neo Night – Late-

Night-Show J

Praxis mit Meerblick: Geheimnisse
ARD, 20.15 UHR Saskia Menkes (Dana Golombek) Herz
ist schwach, doch es scheint keine Ursache dafür zu geben.
Nora glaubt zunächst, etwas übersehen zu haben. Doch
dann sieht sie ein: Das durch seelischen Stress ausgelöste
Problem ist mit Schulmedizin nicht zu lösen. * * * * *

FAMILIENFILM

Der Passfälscher
ARTE, 20.15 UHR Berlin 1942:
Cioma Schönhaus (Louis Hof-
mann) lässt sich die Lust am
Leben nicht nehmen. Sein Talent,
Dokumente – insbesondere Pässe
– zu fälschen, nutzt der junge jü-

dische Mann als Möglichkeit, sich und anderen zu helfen
und der Deportation zu entkommen. * * * * *

DRAMA

Die Freibadclique
3SAT, 20.15 UHR Den Sommer
1944 verbringen die 16-jährigen
Freunde Knuffke (Theo Trebs, l.),
Onkel (Jonathan Berlin), Bubu,
Zungenkuss und Hosenmacher
im Freibad. Sie hören Musik und

träumen von der schönen Luftwaffenhelferin Lore – bis
sie von der Waffen-SS eingezogen werden. * * * * *

DRAMA

15.00 Tagesschau J
15.10 Sturm der Liebe J
16.00 Tagesschau J
16.10 Frag mich was

Leichteres! J Show
17.00 Tagesschau J
17.15 Brisant J Magazin
18.00 Wer weiß denn ... J
18.50 Quizduell-Olymp J

Show. Gäste: Karsten
Schwanke, Sven Plöger

20.00 Tagesschau J

15.05 Bares für Rares J
16.00 heute – in Europa J
16.10 Die Rosenheim-Cops J

Tod einer Heuschrecke
17.00 heute J
17.10 hallo deutschland J
18.00 SOKOWien J Wien

sehen und sterben
19.00 heute J
19.25 Bettys Diagnose J

Krankenhausserie
Gefunden

15.15 Gefragt – Gejagt J
16.00 MDR um 4 J

U. a.: Schnell &
günstig: Suppen

17.45 MDR aktuell J
18.10 Brisant J Magazin
18.54 Sandmännchen J
19.00 Thüringen-Journal J
19.30 MDR aktuell J
19.50 Elefant, Tiger & Co. J

Geschichten aus
dem Leipziger Zoo

15.00 Barbara Salesch – Das
Strafgericht

16.00 UlrichWetzel –
Das Strafgericht

17.00 Verklag mich doch!
17.30 Unter uns
18.00 Explosiv Magazin
18.30 Exclusiv Magazin
18.45 RTLAktuell
19.05 Alles was zählt
19.40 Gute Zeiten, schlechte

Zeiten Soap

16.00 Unser Leben, unser
Geld Doku-Soap

17.00 Lebensretter haut-
nah –Wenn jede
Sekunde zählt J

17.30 Lebensretter haut-
nah –Wenn jede
Sekunde zählt J

18.00 Notruf J
19.00 Das Küstenrevier J

Dick und tot
19.45 SAT.1 :newstime

15.35 The Big Bang Theory J
Sitcom. U. a.:
Der Kampf der
Bienenköniginnen

17.00 taff Magazin
18.00 ProSieben :newstime
18.10 Die Simpsons J

Zeichentrickserie
Barthood / Conrad

19.05 Galileo Magazin
Warum baut China eine
Stadt in Laos?

15.00 ECHT friends J
15.25 Ninja Nanny
15.50 Power Sisters J
16.25 H2O –Abenteuer

Meerjungfrau J
16.50 Zoom J
17.15 Das Dschungelbuch
17.45 Tib und Tumtum J
18.10 Mama Fuchs und Papa

Dachs Animationsserie
18.35 Meine Freundin Conni
18.50 Unser Sandmännchen

15.00 Shopping Queen
Doku-Soap. Tag 5: Jenni

16.00 Die Dekoprofis – Die
schönste Idee für jedes
Budget Doku-Soap

17.00 Zwischen Tüll und
Tränen Doku-Soap

18.00 First Dates –
Ein Tisch für zwei

19.00 Das perfekte Dinner
Doku-Soap. Tag 5: Angi,
Salzburger Land

15.50 Kabel Eins :newstime
16.00 Castle J Krimiserie

Berühmte letzteWorte
16.55 Abenteuer Leben täg-

lich Magazin
17.55 Mein Lokal, Dein Lo-

kal – Der Profi kommt
Reportagereihe. „Restaurant
URIG”, Kerken

18.55 Achtung Kontrolle! Wir
kümmern uns drum
Reportagereihe

16.05 Hartz und herzlich –
Tag für Tag
Benz-Baracken
Doku-Soap. Eigener
Song / Rückkehr

18.05 Köln 50667 Doku-Soap
Der letzte Tropfen

19.05 Berlin – Tag & Nacht
Doku-Soap. Küssen
verboten. Amelie geht
reumütig einen Schritt
auf Lennart zu.

16.00 hallo hessen
16.45 hessenschau Magazin
17.00 hallo hessen Magazin
17.45 hessenschau Magazin
18.00 Maintower Magazin
18.25 Brisant J Magazin
18.45 Die Ratgeber J

U. a.: Schnitt-
verletzungen

19.15 alle wetter
19.30 hessenschau J
20.00 Tagesschau J

15.30 Schnittgut. Alles aus
dem Garten J

16.00 BR24 J
16.15 Wir in Bayern J
18.00 Abendschau – Das

bewegt Bayern heute J
Magazin

18.30 BR24 J
19.00 Unser Land J
19.30 Landgasthäuser am

Jakobsweg J
20.00 Tagesschau J

Widder 21.3.-20.4. Stier 21.4.-20.5.

Zwilling 21.5.-21.6. Krebs 22.6.-22.7.

Löwe 23.7.-23.8. Jungfrau 24.8.-23.9.

Waage 24.9.-23.10. Skorpion 24.10.-22.11.

Schütze 23.11.-21.12. Steinbock 22.12.-20.1.

Wasserm. 21.1.-19.2. Fische 20.2.-20.3.

HOROSKOP AM 03.05.2024

Ihr Partner weiß
gerade einfach nicht, woran
er mit Ihnen ist. Das lässt
ihn misstrauisch und zu-
rückhaltend werden.

Spontane Abenteuer
sind nichts für Sie. Sie pla-
nen die Dinge lieber vorher
genau durch, damit Sie sich
vorbereiten können.

Vor allem in wich-
tigen Dingen sind Sie sich
mit Ihrem Partner nicht
einig. Klären Sie das und
sprechen Sie sich aus.

Versuchen Sie, mehr
auf Ihre Familienmitglie-
der einzugehen. Sie haben
einiges verpasst, holen Sie
das jetzt lieber nach!

Sie sind sehr gut da-
rin, Ihre Gefühle in Worte
zu fassen. Gespräche mit
dem anderen Geschlecht
verlaufen daher sehr gut.

Ihre Kreativität wird
belohnt, und Sie erhalten
endlich die lang ersehnte
Anerkennung. Gut ge-
macht, feiern Sie sich!

Wie wäre es mit ein
bisschen mehr Offenheit?
Sie wirken verschlossen.
Kommen Sie aus Ihrem
Schneckenhaus heraus.

Werden Sie nicht
gleich ungeduldig, nur weil
Ihre Vorstellungen sich
nicht sofort erfüllen. Geben
Sie dem Ganzen Zeit!

Warten Sie mit Ihrer
Entscheidung nicht zu lan-
ge, sonst ärgern Sie sich am
Ende, weil Sie die Chance
verpasst haben!

Nehmen Sie nicht das
Leid der ganzen Welt auf
Ihre Schultern. Das ist zwar
lobenswert, aber Sie sollten
auch auf sich selbst achten.

Die Geduld Ihrer
Freunde wird durch Sie auf
eine harte Probe gestellt.
Machen Sie doch einen
Schritt auf sie zu!

Sie machen jetzt
eine faszinierende neue
Bekanntschaft, und es ist
möglich, dass Sie sich Hals
über Kopf verlieben.

6 8 3 7 5 1 4 2 9

5 4 2 6 9 3 8 1 7
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LOKALES
ARNSTADT UND ILMENAU

folgen. Trotz des Checks bemängelt
er, dass die Fördermittel um 25 Pro-
zent gesunkenseien.Da sei auch für
die Mitarbeitenden keine schöne
Situation, denn auch sie warten auf
berufliche Unterstützung. Auch
Petra Enders fordert Veränderung,
damit sichdieKlinikenmedizinisch
noch besser aufstellen können. Da-
zu gehöre unter anderem die Ver-
knüpfung des stationären und am-
bulanten Bereiches.

Anbau in Ilmenau geplant,
Umbau in Arnstadt
Dem schließt sich auch HeikeWer-
ner an, betont aber, wie schwierig
eine sektorenübergreifende Ver-
knüpfung sei. Denn die Sektoren

seien sehr stark getrennt und es
bräuchte rechtlicheGrundlagen für
ein übergreifendes Agieren. Denn
meistens fehlen Räumlichkeiten.
Doch durch die Förderung können
die Ilm-Kreis-Kliniken nun han-
deln.
Denn in Ilmenau wird es einen

Anbau geben, sodass die Opera-
tionssäle von zwei Seiten zu bege-
hen sind und sowohl ambulant als
auch stationär operiert werden
kann. In Arnstadt hingegen steht
ein Umbau an. Es sei eng, doch die
einzige Lösung, erklärt Sven Heu-
singer, Abteilungsleiter Technik,
das Projekt. Obwohl die Planungen
bereits laufen sei einemögliche Fer-
tigstellung erst 2027 denkbar.

Petra Enders, Marcel John und Heike Werner (von links) bei der
Scheckübergabe an die Ilm-Kreis-Klinken. ANTONIA PFAFF

Ilmenau. Bislang unbekannte Täter
haben ein weißes Downhillfahrrad
imWert vonungefähr 1000Euro ge-
klaut. Die Tat ereignete sich am
Donnerstagmorgen in der Zeit zwi-
schen 1 Uhr und 1.30 Uhr in der
Straße des Friedens.
Wie die Polizei mitteilte, war das

Fahrrad mittels eines Kettenschlos-
ses abgeschlossen und gesichert.
Zeugen, die Hinweise zur Tat oder
den Tätern geben können, bittet die
Polizei sich unter Telefon: 03677 /
601124 zu melden. red

1000Euro
Beute gemacht

Service & Kontakt
Leser-Service: 0361 / 5 55 05 50
Mo bis Fr 6 – 18 Uhr, Sa 6 – 14 Uhr
leserservice@thueringer-allgemeine.de
thueringer-allgemeine.de/leserservice

Servicepartner:
Reiseteam Ilmkreis GmbH
Rankestraße 12, 99310 Arnstadt

Lokalredaktion: 03628 / 61 94 11
Erfurter Straße 20 – 22,
99310 Arnstadt
arnstadt@funkemedien.de
ilmenau@funkemedien.de
thueringer-allgemeine.de/arnstadt
thueringer-allgemeine.de/ilmenau

Anzeigen: 0361 / 555 05 55
Mo bis Fr, 7 – 18 Uhr
thueringer-allgemeine.de/anzeigen
Tickets: 0361 / 227 52 27
Mo bis Sa, 9 – 20 Uhr
www.ticketshop-thueringen.de

Melanie Brumme und Melina Berg (von links) legen schon einmal das 3D-Street-Art-Kunstwerk auf dem Arnstädter Marktplatz aus. Es
zeigt einen möglichen unterirdischen Blick. ANTONIA PFAFF

Arnstadts Zukunft und Innenstadt
aktiv gestalten

Aktionstag zum Tag der Städtebauförderung mit Mitmachaktionen und Informationsständen

Antonia Pfaff

Arnstadt. Projekte, Maßnahmen
und Konzepte, Wettbewerb und
Turmbau: Der Arnstädter Tag der
Städtebauförderung bietet ein bun-
tes Erlebnisprogramm rund um die
Entwicklung des ältesten Ortes
Thüringens. Melanie Brumme,
Sachbearbeiterin Fördermittelma-
nagement und Stadtplanung, stellt
das Mitmachprogramm und die In-
formationsveranstaltungen vor.Der
Aktionstag beginnt am Samstag, 4.
Mai, um10Uhr auf demArnstädter
Marktplatz. Bürgermeister Frank
Spilling (parteilos)wirdmit derVor-
stellung der Stationen beginnen, be-
vor er sowie Vertreter des Bauamtes
den Bürgern Rede und Antwort zu
den aktuellen und geplanten Bau-

maßnahmen stehen. In dem Zu-
sammenhang gibt Melanie Brum-
me einenÜberblick über die bereits
geflossenen Fördermittel.

Bürger können sich an Konzepten
für die Stadt beteiligen
Denn die Stadt Arnstadt sei seit
1991 in der Städtebauförderung
und habe mit über 30 Millionen
Euro über 500 Maßnahmen umset-
zen können.Dabei gehe es umStra-
ßen, Plätze, Fassaden oder wie erst
kürzlich um die Neugestaltung des
Theatervorplatzes.
Während um 11.30 Uhr noch ein

Rundgang „Blütenreichtum unse-
rer Stadt“ angeboten wird mit den
derzeitigen Pflanzen, aber auch
denen, die im Sommer und Herbst
blühenwerden, laufendieAktionen

auf demMarktplatz bis 14 Uhr. Ein
Schwerpunkt des Aktionstages ist
die Bürgerbeteiligung und Umfrage
zu den Stadtentwicklungs- und
Radverkehrskonzepten sowie zum
Citymanagement. Die Unterlagen
können unter einem QR-Code digi-
tal eingesehenwerden, aber auch in
ausgedruckter Form am Infostand.

Zusammenarbeit mit
acht Partnern
Auch die Kleinen kommen auf ihre
Kosten: Sie können einen mittel-
alterlichen Stadtturm aus Lego-
Steinen bauen oder beim Wettbe-
werb teilnehmen,welchesnichtmo-
torisierte Fahrzeug am weitesten
fährt. „Dafür bauen wir noch eine
kleine Rennstrecke“, lächelt Mela-
nie Brumme und ermutigt den

Nachwuchs, das eigene Lieblings-
auto mitzubringen. Insgesamt
arbeitet die Stadt Arnstadt an dem
Tag mit acht Partnern zusammen,
die selbst einen Stand pflegen und
mitverschiedenstenAngebotenauf-
warten. Unter anderem ist die Kin-
der-Kultur-Woche unter Leitung
von Ilka Langenhan dabei, die mit
Kindern ein Gemeinschaftskunst-
werk erschaffen will und gleichzei-
tig Spenden für das Baumhaus des
Setzeclubs sammelt. Ein Höhe-
punkt ist zweifelsohnedas interakti-
ve 3D-Street-Art-Kunstwerk von
Melina Berg. Sie hat denmöglichen
Untergrund des Arnstädter Markt-
platzes gezeichnet. Ein Fotopunkt
ermöglicht es, in dieWelt unterhalb
des fläzenden Johann Sebastian
Bach einzutauchen.

Rattenbekämpfung
imBereichder
WildenWeiße

Anwohnern sind Nager
aufgefallen. Ordnungsamt

hat direkt reagiert
Arnstadt. Nach der vermehrten
Sichtung von Ratten durch Anwoh-
ner und Bedienstete der Stadtver-
waltung Arnstadt im Bereich der
WildenWeiße hat die Ordnungsbe-
hörde der Stadt ein ansässiges
Schädlingsbekämpfungsunterneh-
men zur Rattenbekämpfung beauf-
tragt.
Eine Vor-Ort-Begehung habe be-

reits stattgefunden, sagt Stadtspre-
cherin Alexandra Lehmann. Als
Schwerpunkt werde der Bereich in
der Lessingstraße, beginnend an
der Güntherstraße bis zur Kreu-
zung der Gothaer Straße festgelegt.
Das beauftragteUnternehmenwird
im betroffenen Bereich Warnhin-
weise anbringen.
Da Rodentizide – wirkstoffhalti-

ge Köder – eingesetzt werden, soll-
ten sich Kinder und Haustiere fern-
halten, appelliert Lehmann an die
Arnstädter Bürger. Die Köderstatio-
nen, gegebenenfalls Köder sowie to-
te Nager sollen bitte keinesfalls be-
rührtwerden,daderKontakt zuGe-
sundheitsschäden führen kann.
Die Bekämpfungsmaßnahme sei

vorerst für vier Wochen angelegt.
„ÜberdasweitereVorgehenwerden
wir die Bürgerinnen und Bürger
rechtzeitig informieren“, sagt Ale-
xandra Lehmann und bittet noch
einmal umVorsichtig in dembetrof-
fenen Bereich. tp

Ichtershausen. Die Kinesiologie ist
ein alternatives Testverfahren. Im
Mittelpunkt steht der sogenannte
Muskeltest. Mit seiner Hilfe kön-
nen wir herausfinden, was unsere
Seele und unseren Körper belastet
und was uns gut tut.
In diesemWorkshop inderGanz-

heitlichen Zahnmedizin Pahn in
Ichtershausen lernen die Teilneh-
menden verschiedene kinesiologi-
sche Testmethoden kennen, heißt
es in derMitteilung. Der Vortrag im
Park ist amDienstag, 14.Mai, 19.30
Uhr. Um Anmeldung vorab unter
Telefon 03628 / 77336 wird gebe-
ten. red

Seele undKörper
imEinklang

Startschuss
für das

Seniorenticket
Ehepaar ergattert die
ersten Fahrscheine

Ilm-Kreis. Endlich ist es so weit.
Pünktlich 7.35 Uhr geht am Don-
nerstag das erste Seniorenticket des
Ilm-Kreises in Ilmenauüber denLa-
dentisch der Servicestelle des IOV.
Es sei ein „langer und steiniger
Weg“ gewesen, sagt Landrätin Petra
Enders (parteilos), doch es habe
sich gelohnt.DenndieSeniorendes
Ilm-Kreises können nun nicht nur
im hiesigen Kreis, sondern auch in
ganz Deutschland den Nah- und
Regionalverkehr mit Bus, Regional-
Bahn,Straßen-undU-Bahnnutzen.
DasEhepaarCornelia (63) undRai-
ner Riggers (66) aus Ilmenau erhal-
ten die ersten Tickets, sie sind oft
mitBusundZugunterwegs.Die ers-
te Reise wird wohl zu den Kindern
nach Nordthüringen gehen. Corne-
lia Riggers ist aber auch oft in Erfurt
– da bietet sich das Seniorenticket
an. Ihr Mann stammt aus Bremer-
haven und ist hierhergezogen. Er
freut sich schon darauf, die Region
über Ausflüge noch besser kennen-
zulernen.Das Interesse ist nichtnur
in Ilmenau groß, auch in Arnstadt
stehen die Senioren bis nach dem
Mittag an der Servicestelle des IOV
Schlange, um das Ticket zu erhal-
ten. tp

Antonia Pfaff

Arnstadt. Sichtlich stolz präsentie-
ren Landrätin Petra Enders (partei-
los) und Klinik-Chef Marcel John
den symbolischen Scheck. Gesund-
heitsministerin Heike Werner (Lin-
ke) überreicht den Ilm-Kreis-Klini-
ken insgesamt 10,5Millionen Euro.
Damit soll sowohl in Arnstadt als
auch in Ilmenau ein lange gehegter
Wunsch umgesetzt werden.
Marcel John freut sich über die fi-

nanzielle Unterstützung seitens des
Landes fürdieErrichtungeinesAm-
bulanten Operationszentrums.
Denn das sei wichtig, da stationäre
und ambulante Operationen nicht
in den gleichen Räumlichkeiten er-

Ambulantes OP-Zentrum für die Ilm-Kreis-Kliniken
Gesundheitsministerin überreicht an beiden Standorten einen Scheck von insgesamt 10,5 Millionen Euro

Der Startschuss des Seniorenti-
ckets erfolgreich. ANKE ROEDER-ECKERT
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WASSER
Arnstadt (0170) 2 77 96 91
Ilmenau (03677) 6 48 50
ABWASSER
Arnstadt (0172) 696 00 03
Ilmenau (03677) 6 48 50

APOTHEKEN
Arnstadt
Osswaldsche Apotheke, Do 8 - Fr 8
Uhr, Erfurter Straße 15, Tel. 03628 /
602770.
Gehren
Schloß-Apotheke, Do 8 - Fr 8 Uhr,
Amtsstraße 16, Tel. 036783 / 81402.
Ilmenau
Stadt-Apotheke, Fr 8 - Sa 8 Uhr, Markt-
straße 1, Tel. 03677 / 202097.
Stadtilm
Apotheke amMarkt, Fr 8 - Sa 8 Uhr,
Markt 10, Tel. 03629 / 800008.

BERATUNG
Arnstadt
Schwangerschafts- und Schwanger-
schaftskonfliktberatungsstelle, Rosen-
straße 11, Fr 8-13 Uhr, Tel. 03628 /
76193.

Suchtberatungsstelle, Paulinzellaer
Straße 45, Fr 9.30-13 Uhr,
Tel. 03628 / 584180.
Kreisdiakoniestelle, Rosenstraße 11,
Fr 10-12 Uhr, Tel. 03628 / 76192.
MütterVäter-Beratung (ein Projekt des
Jugendamtes), Familientreff Arnstadt,
An der neuen Kirche 4, Fr 9-12 Uhr.

Ilmenau
Thüringer Arbeitsloseninitiative - Bera-
tungsstelle, Am Stollen 1, Fr 8-13.45
Uhr, Tel. 03677 / 842907.
Suchtberatungsstelle,Homburger
Platz 14, Fr 9.30-13 Uhr, Tel. 03677 /
894842.

Beratung nach telefonischer Vereinba-
rung, Inklusionsbeauftragter Philipp
Schiele, AmMarkt 7, Fr 9-18 Uhr,
Tel. 03677 / 600123.
Stadtilm
MütterVäter-Beratung (ein Projekt des
Jugendamtes), Rathaus, Straße der
Einheit 1, Fr 9-11 Uhr, Tel. 03629 /
66880.
SOZIALE DIENSTE
Arnstadt
Kleiderkammer der Kreisdiakoniestel-
le, Rosenstraße 11, Fr 9.30-12 Uhr,
Tel. 03628 / 9282841.

CORONA-TESTSTELLEN
Ilmenau
Teststelle,Waldstraße 5a, Mo - Fr 7.30
- 12.30 Uhr; Sa 9.30 - 12 Uhr, Tel.:
03677 / 204686, www.lebenshilfe.de.
Alle Angaben ohne Gewähr.

Arnstadt. Seit 2020 unterstützt das
Jobcenter Ilm-Kreis das bundeswei-
te Projekt des GVK-Bündnisses für
Gesundheit mit dem Schwerpunkt
der Förderung der Gesundheit
arbeitsloser Menschen. In diesem
Rahmen haben Einrichtungen, Or-
ganisationen und Vereine zum Tag
der Gesundheit am 4. Juni in Arn-
stadt die Möglichkeit, sich vorzu-
stellen.
Die Anmeldung ist bis zum 22.

Mai möglich. Ein Antrag kann
unter: www.jobcenter-ge.de/Job-
center/Ilm-Kreis/DE/Beratung-
Vermittlung/Gesundheit_stärken
heruntergeladen werden. Mehr
Infos per E-Mail an: markus.kirch-
ner@plus.aok.de oder Ines.Hell-
wig@jobcenter-ge.de sowie unter:
https://www.gkv-buendnis.de. red

Regionale Partner
gesucht

Notdienste und Beratungen am Freitag, 3. Mai

NOTRUFE
Polizei 110
Feuerwehr/Rettungswesen 112
Kassenärztl./Zahnärztl. Notdienst

116117
Rettungsleitst. (03628) 62 88 180-182
Frauenhaus (0361) 7462145
Seelsorge 0800 1 11 01 11
Kinder-Sorgentelefon 0800 0 08 00 80
Elterntelefon 0800 111 0 550
Tierärztl. Notdienst (0361) 64478808

HAVARIEDIENSTE
GAS/STROM
Arnstadt (03628) 74 50
Ilmenau (03629) 802341

(03677) 788222
(0800) 6 86 11 77
(0800) 6 86 11 66

STADTWERKE
Arnstadt (03628) 74 50
Ilmenau (03677) 78 82 22

Warnung vor
Hitzerisiken und
UV-Strahlung

Gewerkschaft sieht vor
allem Bau- und

Agrarbranche in Gefahr
Ilm-Kreis.VomStraßenbauer bis zur
Landschaftsgärtnerin: Menschen,
die unter freiem Himmel arbeiten,
haben ein hohes Risiko, durch Son-
ne und Hitze im Job krank zu wer-
den. Darauf macht die Industriege-
werkschaft Bauen-Agrar-Umwelt
(IG Bau) aufmerksam.
UV-Strahlung und Hitze dürfen

laut dem Bezirksvorsitzenden der
IG Bau Erfurt, Ralf Eckardt, nicht
auf die leichte Schulter genommen
werden: „Es ist wichtig, auf Warn-
signale zu achten. Dazu gehören
Übelkeit, Schwindel, Kopfschmer-
zen,Nackenschmerzen,Müdigkeit,
übermäßiger Durst und Krämpfe,
aber auch Unruhe, Aggressivität
und Verwirrtheit.“ Schatten durch
Sonnensegel, regelmäßige Pausen,
ausreichende Flüssigkeitszufuhr
und intensives Eincremen mit Son-
nenmilch seien unerlässlich. Die
Verantwortung liege nicht nur bei
den Arbeitnehmern.
Auch die Unternehmen müssten

den Gesundheitsschutz in der hei-
ßen Jahreszeit ernst nehmen. red

Plaue. Die Polizei hat im Rahmen
eines Einsatzes am Dienstag, 20.
Februar, ein Kleinkraftrad der Mar-
ke Nova, des Typs City Star 50 si-
chergestellt. Es wird angenommen,
dass es sich bei dem Motorrad um
Beute einesDiebstahls handelt.Der
Eigentümer oder Zeugen, die Hin-
weise auf den rechtmäßigen Eigen-
tümer geben können, werden gebe-
ten sich bei der Polizei Ilmenau
unter Telefon: 03677 / 601124 zu
melden. red

Eigentümer von
Motorrad gesucht

VonDaueraufgaben und Bürgeranliegen
Auch in der kommenden Legislatur des Kreistages wird es emotionale Debatten geben

Britt Mandler

Ilm-Kreis. Rau ist der Ton im Kreis-
tag des Ilm-Kreises in den vergange-
nen Monaten geworden. Immer
wieder gibt es heftige Wortgefechte
darüber, wie dasGeld imLandkreis
verteilt werden soll. Denn eigene
Einnahmen hat der Landkreis
nicht: Das Vermögen, das er inves-
tiert, wird ihm hauptsächlich von
den Kommunen überwiesen.
Jede Kreisumlageerhöhung sorgt

dort für Sorgenfalten. Vor allem die
Bürgermeister kleinerer Gemein-
den haben Schwierigkeiten, ihre
Haushalte rund zu bekommen,
denn auch die Zuweisungen des
Landes sind nicht mehr auskömm-
lich. Aber auch die größeren Städte
stehenvor einemBerg anAufgaben,
fürdessenBewältigungsievorallem
eins benötigen: Geld.

Weiterentwicklung des Kreises
kostet Geld
Auch der neue Kreistag, der am 26.
Mai gewählt wird, muss vor allem
Kompromisse finden, wie der Kreis
weiterentwickelt wird, ohne den
KommunendieLuft zumAtmenab-
zuschnüren.
Die Liste der Aufgaben ist lang:

Die Sanierung von Schulen etwa ist
eine Daueraufgabe, ebenso wie die

Investition in kreiseigene Straßen
undGebäude, um derenWert zu er-
halten.Massiv gestiegen sind in den
vergangenen Jahren die Ausgaben
im Sozialbereich. Immer mehr
Menschen benötigen staatliche
Unterstützung, weil das eigene Ein-
kommen nicht reicht.
Eine Mammutaufgabe ist auch

die Unterbringung von Flüchtlin-
gen sowie damit verbundene Integ-
rationsangebote. Zwar überweist
der Bund dafür Geld – allerdings
mit Zeitverzögerung, der Kreis geht

also in Vorleistung. Das macht das
Abwägen,was sich derKreis aktuell
leisten kann und sollte undwas bes-
ser nicht, umso schwieriger. Was
sich auch in den Diskussionen in
Ausschüssen und im Kreistag wi-
derspiegelt. Auch in der kommen-
den Legislatur werden Debatten
emotional geführt werden darüber,
was der Kreis leisten soll und was
nicht. Bei vielen Themen bietet sich
an, die Bürger mitentscheiden zu
lassen. So muss der Nahverkehrs-
plan fortgeschrieben werden. Die

Kommunalisierung des ÖPNV war
eines der Themen, über die lange
und kontrovers diskutiert wurde.

Kommunen werden
Kreisunterstützung brauchen
Letztlich erwies sich das Konzept
ebenso wie die Rekommunalisie-
rung der Müllabfuhr als tragfähig
und finanzierbar. Aber: Beim Bus-
netz istLuft nachoben. Insbesonde-
re die Bewohner kleiner Dörfer be-
klagen, dass sie es schwer haben,
mit öffentlichen Verkehrsmitteln

von A nach B zu kommen. Deren
Anregungen könnten helfen, den
Nahverkehr im Ilm-Kreis zu verbes-
sern.
Für die Kommunen dürfte auch

zunehmend wichtiger werden, dass
der Kreis seine Digitalisierungs-
und Klimaschutzstrategie weiter
verfolgt. Denn der Glasfaserausbau
im Ilm-Kreis ist noch langenicht ab-
geschlossen. Und perspektivisch
müssen alle Kommunen eine Wär-
meplanung erarbeiten. Arnstadt
und Ilmenau haben sich bereits auf
den Weg gemacht. Kleinere Ge-
meinden aber dürften mit demUm-
fang solcher Projekte überfordert
sein. Der Kreis kann hier als Ver-
mittler und Dienstleister fungieren,
Kooperationen mehrerer Kommu-
nen koordinieren, die Gemeinden
auf demWeg begleiten. Welche Ak-
zente in der Kreispolitik gesetzt
werden, ist letztlich auch an das
Amt des Landrats geknüpft. Auch
hier treffen die Bürgerinnen und
Bürger am 26. Mai eine Wahl. Vier
Kandidatinnen und Kandidaten
wurden für dieWahl zugelassen.

Am 26. Mai findet neben der Kreistags-
auch die Landratswahl statt. Die Liste
der Kandidaten und eine Übersicht der
Wahlprogramme finden Sie unter
www.ta-arnstadt.de.

Arnstadt feiert
vor 20 Jahren
Jubiläum

Arnstadt. 20 Jahre ist es her, dass
in Arnstadt der 1300. Jahrestag
der Ersterwähnung mit einem
großen Festumzug feierte. Hun-
derte Aktive brachten sich ein,
gingen historisch kostümiert
durch die Straßen und boten so
spannende Einblicke in die
Stadtgeschichte. Noch heute ist
der Festumzug Stadtgespräch,
erinnern sich die Arnstädterin-
nen und Arnstädter gern an das
Jubiläum. Und stöbern ebenso
gern in altenFotos.Viele derTeil-
nehmer dürften sich wieder-
erkennen, wenngleich die Zeit
Zeichen in ihrenGesichtern hin-
terlassen haben dürfte. Einige
der Umzugsteilnehmer haben in
der Zwischenzeit ihren Lebens-
kreis vollendet. An sie gibt es
noch liebevolle Erinnerungen.
Mehr Bilder vom Festumzug fin-
den Sie unter www.ta-arn-
stadt.de.HA
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Die Sanierung der Regelschule „Am Schloss Neideck“ in Arnstadt war eines der größten Projekte im
Ilm-Kreis. Weitere Schulbauvorhaben laufen und folgen. ANTONIA PFAFF

Dieses Motorrad wurde im Febru-
ar sichergestellt. LPI GOTHA

Spenden für
Wiederaufbau des
Neutorturms

Viele Bürger steuerten
bereits Geld bei

Arnstadt.Der Brand des Arnstädter
Neutorturms riss die Bürger am
Sonntagmorgen, 14. April, sprich-
wörtlich aus dem Schlaf. Eines der
Wahrzeichen der Kreisstadt wurde
stark in Mitleidenschaft gezogen.
Die Dachkonstruktion mit Turm-
kuppel und Turmspitze brannte ab.
Damit der Turm nicht kopflos
bleibt, spendeten viele Bürger aus
ArnstadtundderRegionauf einvon
der Stadt Arnstadt eingerichteten
Spendenkonto. Anja Schönberger
aus Plaue hatte sich zum Beispiel
entschlossen, die Einnahmen ihres
„Mittagstischs am Atelier“ vom 19.
April für den Wiederaufbau zu
spenden. Durch den Verkauf von
selbst gestalteten Arnstadt-Souve-
niers kam noch einmal etwas Geld
dazu, sodass Schönberger insge-
samt 232,50 Euro spendete. ehr
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Busse fahren in drei Bundesländern
Moveas-Gruppe erbringt jährlich 7,8 Millionen Kilometer und befördert fünf Millionen Fahrgäste. Jetzt hat man ein Bahnhofsgebäude gekauft

André Heß

Arnstadt. Nachdem der Ilm-Kreis
denÖPNV2018mit demIOVkom-
munalisiert hat, ist die heutige Mo-
veas GmbH, zuvor Regionalbus
Arnstadt GmbH und hervorgegan-
gen aus der Omnibus Arnstadt
GmbH, lediglich noch als Sub-
unternehmermit600.000Fahrplan-
Kilometern im Jahr im nördlichen
Ilm-Kreis unterwegs.Manhabe sich
völlig neu aufstellen müssen, sagte
Geschäftsführer Knut Gräbedün-
kel. „Das, was wir in anderen Land-
kreisen für einen qualitativ hoch-
wertigen und komfortablen ÖPNV
anbieten, ist hier vorOrt vonuns lei-
der nicht gefragt. Allerdings profi-
tiert der Ilm-Kreis finanziell von der
guten Entwicklung, weil wir in Arn-
stadt unseren Hauptsitz mit einem
entsprechenden Steueraufkommen
haben.“
Er hatte zur Präsentation des Fa-

milienbetriebes Bürgermeister
Frank Spilling (parteilos), Stadtrat
Georg Bräutigam (Freie Wähler)
und Landrats-Kandidat André Lan-
ge (parteilos) auf denBetriebshof in
Arnstadt eingeladen. Die Moveas
GmbH sei ein führenderDienstleis-
ter für Öffentlichen Personennah-
verkehr (ÖPNV) in Sachsen (Land-

kreis Görlitz), Thüringen (Land-
kreis Hildburghausen) und Bayern
(Landkreis Kronach).
Für Moveas sind rund 330 Mit-

arbeiter tätig. Insgesamt fahren 175
Busse in den drei Bundesländern
jährlich 7,8 Millionen Fahrplan-Ki-
lometer und befördern rund fünf
Millionen Fahrgäste. Der Gruppen-
umsatz betrug zuletzt 22 Millionen
Euro. Bürgermeister Spilling zeigte
sich beeindruckt von der Dynamik
desUnternehmens. InBezug auf In-
novation und Kundenorientierung
nannte Gräbedünkel Beispiele. So
habe das Moveas-Tochterunterneh-
menWerrabusGmbHimLandkreis
Hildburghausen ein neues rechner-
gestütztes Busleitsystem (RBL) und
ein Fahrplanungsprogramm einge-
führt. In Verbindung mit einer digi-
talen Fahrgastinformationsanlage
am Bahnhof Hildburghausen kön-
nen die Fahrgäste in Echtzeit ihre
Fahrtrouten verfolgen. Eine Smart-
phone-App gibt es für die digitale
Fahrscheinkontrolle.

Rufbus-System im Landkreis
Kronach mit Erfolg
Seit dem 1. Januar 2023 bedient ein
weiteres Tochterunternehmen, die
Omnibusverkehr Oberlausitz
GmbH, imLandkreisGörlitzdieLi-

nienbündel „Nord“ und „Görlitzer
Umland“. Die Fahrgäste profitieren
dort auf fast der Hälfte der Linien
von Wlan und können ihre Tickets
mit EC-Karte zahlen. In Niesky sa-
niert das Unternehmen das histori-
sche Bahnhofsgebäude, es soll bis
Ende 2025 ein Mobilitätszentrum
entstehen, das Freizeit, Kultur und
Mobilität miteinander verbindet.
Die Vier-Millionen-Investition wird
zu 90 Prozent gefördert. Hingegen
habe man das Informationssystem
am Bustreff in Arnstadt abbauen
müssen. ImLandkreisKronachgibt
es einRufbus-Systemzuden großen
Buslinien. Die Rufbereitschaft teile
man sich mit dem Landkreis auf.
Das habe enorme Fahrgastzuwäch-
se gebracht.
Mit dem Ilm-Kreis befinde sich

Moveas noch im Rechtsstreit, sagte
Gräbedünkel. Dabei geht es um die
Rückerstattung von 600.000 Euro
höheren Dieselkosten, die 2022 für
das Unternehmen angefallen sind.
Weitere Standbeine des Busbetrie-
bes sind Reisen und Touristik und
ein Dekra-Stützpunkt in Arnstadt.
FürdieMitarbeiterwird jetzt einFit-
ness-Raum eröffnet. Fahrten zu
Wettkämpfen und Punktspielen
von Arnstädter Sportvereine wer-
den vom Unternehmen gesponsert.

Geschäftsführer Knut Gräbedünkel (rechts) mit Bürgermeister Frank Spilling beim Rundgang. Für das
Unternehmen fahren 175 Busse in drei Bundesländern. ANDRÉ HEß (2)

Ilm-Kreis. Zu einer Zeitreise durch die
Reviere des Forstamtes Erfurt-Willrode
sind am Wochenende Naturfreunde
und Waldinteressierte bei Erfurt und
Wipfra eingeladen.AmSamstag, dem4.
Mai, möchte Revierleiter Jörg Stiebitz
alle Interessierten mit auf eine Früh-
lingswanderung amWillinger Berg neh-
men.
Auf einemRundweg von vier Kilome-

tern wird er zu Forstwirtschaft und Na-
turschutz berichten können. Treffpunkt

hierfür ist um 10 Uhr der Dorfplatz in
Behringen. Auf eineWanderung der be-
sonderen Art lädt das Forstamt Erfurt-
Willrode dann amSonntag, dem5.Mai,
von 10 bis 12Uhr in dasKlosterholz vor
die Tore der Stadt Erfurt ein.
Revierförster Robert Frohwein führt

durch ein seit 25 Jahren unbewirtschaf-
tetes Waldgebiet und erklärt die Dyna-
mikdesÖkosystemsWald.Bei der zwei-
stündigen Tour durch den Urwald von
MorgenwerdendieTeilnehmerüberdie

DerHistorie auf der Spur
Thüringer Geschichtsverein Arnstadt wählt Vorstand neu und plant spannende

Exkursionen. Auch das 33. Heimatkundliche Lesebuch ist in Arbeit
Maria Hochberg

Arnstadt. Auch in diesem Jahr setzt der
Thüringer Geschichtsverein Arnstadt
sein Engagement zur Erforschung der
Geschichte in der Region fort. Zur Jah-
reshauptversammlung wurde nicht nur
der Vorstand neu gewählt, sondern
auch über bevorstehende Veranstaltun-
gen informiert. Auch das 33. Heimat-
kundliche Lesebuch ist bereits in
Arbeit.

Aktive Vereinsarbeit
in den sozialen Medien
ImBericht des scheidendenVorstandes
ließ der amtierende Vorsitzende Claus
Carl Jakob zunächst die vergangenen
zwei Jahre Revue passieren: „Zwei prall
mit interessantenArtikeln gefüllteLese-
bücher, Exkursionen nach Erfurt, Go-
tha, Hohenfelden und in die Natur in
und um Arnstadt, Weihnachtsfeiern,
Vorträge und vielfältige Aktivitäten in
den sozialen Medien: Der Verein ist al-
les andere als ein verstaubter Hinter-
zimmerclub“, macht Jakob deutlich.
Bei den darauffolgenden Neuwahlen

wurden der Pädagoge und Historiker
Claus Carl Jakob als Vorsitzender, die
Juristin Alexandra Eckert als erste Stell-
vertreterin, der Pensionär Hartmut
Fuhrmannals zweiter Stellvertreter und

der Pensionär Lothar Schmidt als
Schatzmeister jeweils einstimmig im
Amt bestätigt.
Für das 33. Heimatkundliche Lese-

buch liegenbereits ersteArtikel vor,Ein-
sendeschluss für Autorinnen und Auto-
ren ist der 31. August. Auch interne wie
öffentliche Exkursionen stehen in die-
sem Jahr wieder auf der Agenda.
„Interessentinnen und Interessenten

wie auch Neumitglieder sind herzlich

willkommen“, erklärt Jakob und macht
die Vorteile einerMitgliedschaft imVer-
eindeutlich. Sogibt esnichtnur exklusi-
ven Zugang zu internen Exkursionen,
sondern auch eine kostenfreie Ausgabe
des Lesebuches. „Außerdem profitieren
sie vom reichen Wissens- und Erfah-
rungsschatz unserer Mitglieder.“ Er-
reichbar ist der Verein postalisch unter:
Thüringer Geschichtsverein Arnstadt
e.V., Postfach 1328, 99303 Arnstadt.

Der Vorsitzende
des Thüringer
Geschichtsver-
eins Arnstadt,
Claus Carl Jakob,
freut sich, dass
auch in diesem
Jahr wieder ein
Heimatkundli-
ches Lesebuch
mit vielen span-
nenden Beiträ-
gen zur Regional-
geschichte er-
scheinen wird.

ALEXANDRA ECKERT /

THÜRINGER

GESCHICHTSVEREIN

ARNSTADT

Wanderung amWillinger Berg
Reviere des Forstamtes Erfurt-Willrode werden näher unter die Lupe genommen

Abläufe in der Naturwaldparzelle und
die naturnahe Bewirtschaftung der be-
nachbarten Laubmischwälder infor-
miert. Treffpunkt ist um10Uhrdie „Alte
Holzkohle“ nördlich von Meckfeld.
Von dort aus geht es mit dem Pkw zu-
nächst zwei Kilometer in den Wald, be-
vor dieWanderung mit dem Revierförs-
ter startet. Die Teilnahme an denVeran-
staltungen sind kostenfrei, eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich, festes
Schuhwerk wird empfohlen. red

Info & Buchung: 0361/227-5461 (Mo.–Fr. 9–18 Uhr)
www.thueringer-reisen.de
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Miteinander die
Welt entdecken

ZYPERN

Sonne & Zitronen, Weine & Ikonen
4*-Hotel am Strand von Limassol
· 8 Tage Flugreise ab/an Erfurt inkl. Haustürtransfer CY-LI01
· 7 Ü/HP im 4*-Hotel Mediterranean Beach; Reisebegleitung
Höhepunkte
Ausflüge: Troodosgebirge, Kourion & Larnaka; Stadtrundgang in Limassol; Eintritte/Besichtigun-
gen: Scheunendachkirche Agios Nikolaos tis Stegis, Kykko-Kloster, Salzsee von Larnaka, archäolo-
gische Ausgrabung von Kourion mit griechisch-römischemTheater, Hala Sultan Tekke u. v. m.

28.10.–04.11.24
8 Tage im DZ p.P. ab1.599 € / EZ ab 1.739 €

ÖSTERREICH

Steiermark – Kärnten
Schlemmen im „Grünen Herz“ Österreichs
· 7 Tage Busreise inkl. Haustürtransfer AT-KR01
· 6 Ü/HP im 4*-Hotel Stigenwirth im Krakautal; Reiseleitung

Höhepunkte
Ausflüge: St. Lambrecht, Kärnten mit Fahrt über Malta-Hochalmstraße, Gmünd; Dachstein-
Tauern-Rundfahrt; Orientierungsspaziergang mit örtlicher Reiseleitung; steirisches
Schmankerl-Menü mit 4 Gängen; Harmonika-Musikabend; Bauernmarkt im Hotel u. v. m.

01.07.–07.07./03.08.–09.08./30.08.–05.09.24 7 Tage im DZ p.P. ab969 € / EZ ab 1.099 €
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kameraden waren zu einer Groß-
übung zusammengerufen worden,
um im Einsatzfall richtig reagieren
zu können. Nicht nur örtliche
Kenntnisse sindvonnöten, auchdas
Zusammenspiel derOrtsteilwehren
wirdbei solchenGelegenheitenver-
bessert.
Einsatzleiter Michael Grünke

war mit dem Ablauf der Übung zu-
frieden, was er in der anschließen-
denAuswertungmit seinenEinsatz-
kräften zum Ausdruck brachte.
Auch der Bürgermeister Dominik
Straube sowie der Ordnungsamts-
leiterDavidGimmnutzen dieGele-
genheit, sich von der Einsatzbereit-
schaft ihrer Feuerwehr zu überzeu-
gen. bm

Einsatzkräfte aus dem gesamten Geratal waren zum Sportler-
heim in Geraberg gerufen worden. Zum Glück handelte es sich
nur um eine Feuerwehrübung. JANETT GRÜNKE / FEUERWEHR GERATAL

Geraberg.Blaulicht zuckteamMon-
tagabend durch Geraberg. Ein
Feuerwehrfahrzeug nach dem an-
deren fuhr eilig zum Sportlerheim
in Geraberg. Eine Szenerie, die be-
unruhigte, hatte die Gemeinde
doch gerade erst riesige Summen in
das Gebäude gesteckt. Nun hatte
die Brandmeldeanlage Alarm aus-
gelöst.
Nicht nur die Geraberger Orts-

teilwehr wurde gerufen. Auch Ein-
satzkräfte aus Geschwenda, Grä-
fenroda, Frankenhain und Gossel
wurden hinzugezogen.
Grund zur Besorgnis gab es für

die Anwohner und die herbeigeru-
fenen Vertreter der Gemeindever-
waltung aber nicht. Die Feuerwehr-

Großeinsatz anGerabergs Sportlerheim
Einsatzübung der Feuerwehr schult für den Ernstfall

Wer zieht denKommandowagen amweitesten?
Bei der Feuerwehr in Stadtilm findet ein Volksfest mit der Premiere eines anstrengenden Gaudi-Wettkampfes statt

André Heß

Stadtilm. Großer Trubel und An-
drang herrschte am 1. Mai auf dem
Gelände der Feuerwehr Stadtilm
Mitte zum Tag der offenen Tür. Die
Organisatoren schätzen die Besu-
cherzahl auf 500bis 700Menschen.
Postiert hatten sie sich auch am
Nachmittag dicht gedrängt an einer
Lauf- und Fahrstrecke entlang des
Feuerwehrgerätehauses, die der
Premiere eines besonderen Wett-
kampfes diente.
DerKommandowagen der Feuer-

wehr-Einsatzleitung, mit drei Perso-
nen besetzt, konnte bei einem Ge-
wicht von zwei Tonnen auf Motor-
kraft verzichten. Er musste dafür
von acht Freiwilligen an Seilen eine
Straße mit kräftigem Anstieg hi-
naufgezogen werden. Diesem Pro-
zedere haben sich vier Mannschaf-
ten freiwillig ausgesetzt.

Die Sieger mit einem Bierfass
belohnt
Die Stadtilmer Fußballer von Blau-
Weiß 90 sowie die Feuerwehren
Griesheim, Stadtilm Mitte und
Witzleben nahmen die Last mit
Lust auf sich. Es ging dabei darum,
wer die längste Strecke schafft, das
Auto den Berg hinaufzuziehen. Al-
lerdings waren nur Striche auf der

Straße markiert, sodass am Ende
leider keiner die Distanz sagen
konnte, die bei diesemKraftakt und
bei der Hitze bewältigt worden ist.
Gewonnen haben das Spektakel

schließlich die Fußballer, dafür gab
es zur Siegerehrung ein 30-Liter-
Bierfass. Auf den Plätzen zwei und
drei folgten Griesheim und Stadt-
mitte mit Sekt als Belohnung. Die
Witzlebenener Kameraden hatten
zwarden lautestenEinpeitschermit

Megaphon vor sich laufen, aber es
reichte doch nur für den vierten
Platz und damit einen Bembel voll
Bier. Wobei die Griesheimer ein
zweitesMal starten durften, weil sie
beim ersten Mal die Regel nicht
richtig verstandenundzu frühabge-
bremst hatten.
Doch neben diesem amüsanten

Aufreger gab es allerhand weitere
Anlässe, den Besuch bei der Feuer-
wehr nicht bereut zu haben. Zwei

Hüpfburgen für größere undkleine-
re Kinder, eine Sandkiste für die
ganzKleinen,denEiswagen füralle,
Kuchen von den Feuerwehrfrauen,
Krabbeln auf der waagerechten
Drehleiter für Kinder, Erbsen-Sup-
pe, Feuerwehrtechnik zum Anfas-
sen und Schlangestehen für Rund-
fahrten mit dem Feuerwehrauto.
Die Fahrzeughalle, die sonst dem
Abstellen von sieben Feuerwehr-
fahrzeugen dient, war zum Verkös-

tigen von Kaffee und Kuchen, aber
auch von Gulasch und Klößen voll
besetzt.
Hier fanden die Kinder auch ihre

Kuschelwerkstatt, wo sie Plüschtie-
re ausstopfen konnten. Die Stadt-
imer Kameraden haben zum Feiern
auch die Bewohner aus dem Awo-
Pflegeheim abgeholt und nach ein
paar geselligen Stunden wieder zu-
rückgebracht, sagte Kreisjugend-
feuerwehrwart André Sieber.

Beim Wettkampf hatte die Feuerwehr Witzleben einen Einpeitscher dabei. ANDRÉ HEß (3)

Die Stadtilmer Fußballer gewannen das Fahrzeug-Ziehen und ein
Bierfass.

Die Rundfahrten mit dem Feuerwehrauto waren bei den Kindern be-
gehrt.

Goethe-Passage
feiert Hoffest

Marina Hube

Ilmenau. ImbuntenReigender feier-
launigen Menschen am kommen-
den Wochenende sollte neben dem
BesuchdesAutofrühlings amSonn-
tag, dem 5. Mai, ab 11 Uhr ein Ab-
stecher in dieGoethe-Passage nicht
fehlen.
Denn hier stellen sich neben Ge-

schäfts- und Restaurantbetreibern
auch einige der in der Goethe-Pas-
sage ansässigenVereine vor. Für das
Hoffest haben sie sich zusammen-
geschlossen, umein kulturelles Pro-
gramm mit Livmusik der 70er und
80er Jahre und Sportakrobatik zu
präsentieren. Als Thema haben die
Macher des Festes „Reisen und Ge-
nießen“ gewählt, was viel Spiel-
raum für gute Unterhaltung bietet.

Ansässige werden
vorgestellt
Wer sich einen Überblick über die
in der Goethe-Passage Ansässigen
verschaffen möchte, sollte um 11
Uhr die Begrüßung durch Peter
Lange nicht verpassen, der als Chef
des dortigen Küchenlandes die Fä-
den der Organisation in den Hän-
den hält. Er wird zu Beginn die Ge-
werbetreibenden in der Goethe-
Passage vorstellen. Zwischen der
Livemusik mit der Band „Rock-
moon“ aus Erfurt, die über den gan-
zen Tag verteilt auf der im Innenhof
aufgebauten Bühne die Lieblings-
hits des Publikums zum Besten ge-
ben, geben Interviews mit den Ge-
schäftsleuten vor Ort detailliertere
Einblicke zu deren Angeboten und
Dienstleistungen. Zu den Ge-
sprächspartnern gehören die Reise-
Insel, der Fahrradladen „Radar“,
Alexander Rohde Reisemobile und
dem Küchenland.

Besucher können sich
über Gewinnspiel freuen
Als Programmteil zeigen die Mit-
gliederderAbteilungAkrobatikvon
Motor Arnstadt ihr Können, und in
einem anschließenden Gespräch
wird die Sportgruppe vorgestellt.
Außerdem bietet die Reise-Insel in
ihrem Reisebüro den Gästen ein
Gewinnspiel an, bei dem Fragen
rund um das Reisen beantwortet
werden müssen. 17 Uhr werden die
drei Gewinner von Reisegutschei-
nen ermittelt.

Rockmoon spielt am kommenden
Sonntag auf dem Hoffest. PRIVAT

Anzeige
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Eine Aktion von

Reisen zum Hammerpreis:
Deutschlands große
Reiseauktion.
25. April bis 5. Mai

Jetzt mitbieten
bietfieber.de

Bis zu
50%
sparen.



LOKALES

Maik Ehrlich

Ilm-Kreis.Gut 50 Bürger wuseln an
einem sonnigen, aber kalten April-
Tag über die Freifläche nahe der
Feuerwehr in Gossel. Damit ist je-
der Zehnte Einwohner der zweit-
kleinsten Ortschaft der Landge-
meinde Geratal auf den Beinen. Sie
wollen die Freigabe des neuen
Spielplatzes nicht verpassen. Klet-
tergerüst, Schaukel, Rutsche und
Wippe sind ihnen wohl bekannt, je-
dochmussten dieGosseler gut zwei
Jahre auf sie verzichten: Früher
standen die Spielgeräte am Kinder-
garten. Mit der Neugestaltung des-
sen Außenflächen mussten die vor-
handenen Geräte weichen.
Mit dem Ortschaftsrat wurde ein

neuer Standort gesucht. In Gossel
sollte es wieder einen Spielplatz ge-
ben, der auch außerhalb der Öff-
nungszeiten des Kindergartens für
dieKleinen zugänglich ist, soDomi-
nik Straube (CDU), Bürgermeister
der Landgemeinde Geratal. Die
Standortwahl fiel auf den Sport-
platz neben der Feuerwehr. Die
Neugestaltung des Feuerwehrplat-
zes ist das letzte große Projekt im
Rahmen der Dorferneuerung in
Gossel.
Das Aufstellen der Spielgeräte

hatte der Bauhof der Landgemein-
de übernommen. Für die Umgestal-
tung des Feuerwehrplatzes zum
Festplatz wird demnächst eine Ent-
scheidung vom Fördermittelgeber
erhofft.

Geratal hat
die drittmeisten Einwohner
Mit einem symbolischen Band-
durchschnitt wird der Spielplatz
freigegeben –mit dabei viele Kinder
der Jugendfeuerwehr und das nicht
ohneGrund: „InGossel gibt es eine
sehr aktive Jugendfeuerwehr“, be-
richtet Dominik Straube. Jugend-
wart Rebecca Reichelt liefert die
Zahlen:15Kinder imAlter von7bis
14 Jahren machen mit. Zwei neue
Mitglieder stoßen demnächst zur
Truppe. Für die gute Feuerwehr-
Nachwuchsarbeit spendiert die
Landgemeinde 200 Euro. Neben
denKindern freut sichauchGossels
OrtschaftsbürgermeisterDavidAtz-
rott (CDU).MitdemGeldwerdeein
Ausflug finanziert, den sich die Kin-
der gewünscht hatten, so Rebecca
Reichelt.
Die Landgemeinde Geratal hatte

zum Ende 2023 in seinen Ortschaf-
ten Gräfenroda, Geraberg, Ge-
schwenda, Frankenhain, Gossel
und Liebenstein insgesamt 8710
Einwohner. Sie ist nach Ilmenau
und Arnstadt die drittgrößte Kom-

Landgemeinde engagiert sich für die Jugend
Spielplatzeröffnung, Teenie-Disko und Jugendbeirat – zwischen Gossel und Geraberg tut sich einiges

munedes Ilm-Kreises noch vorAmt
Wachsenburg, Großbreitenbach
oder Stadtilm. Für die gut 500 Kin-
der und Jugendlichen im Geratal
werde einiges geboten, so Straube.
Als bei der Landgemeinde ange-
stellte Jugendpfleger fungieren Stef-
fen Fischer und Tim Eschrich.
Letzter ermöglicht den Kindern

zur Spielplatzeinweihung in Gossel

Bogenschießen. Wenige Tage vor
der Spielplatzeinweihung fand die
erste Teenie-Disko im Beat in Gera-
berg statt.Und200 Jugendlicheweit
über die Grenzen der Landgemein-
de fühlten sich angezogen.
„Die Jugendpfleger der Landge-

meinde hatten mit der Disco in Ge-
raberg den perfekten Partner für
diese Veranstaltung gefunden“,

schildert Tim Eschrich. Er dankt
auch Anett Grass, Jugendpflegerin
aus der Verwaltungsgemeinschaft
Geratal/Plaue, „diemit ihremEnga-
gement maßgeblich zum Gelingen
des Abends beitrug.“ Weitere Tanz-
veranstaltungen für die Teenies sol-
len folgen.
DieMitsprache der Jugendlichen

wird in der Landgemeinde auch auf

ein neues Niveau gehoben. Nach-
demimvergangenen JahrderSenio-
renbeirat gewählt wurde und seine
Arbeit aufnahm, soll so ein beraten-
des Gremium auch mit Jugendli-
chen ins Leben gerufenwerden. En-
de 2024 soll sich der Jugendbeirat
der Landgemeinde konstituieren,
so Straube und Eschrich überein-
stimmend.

Nach dem symbolischen Banddurchschnitt ist der Spielplatz in Gossel freigegeben. Den Kindern gehen dabei David Atzrott (von links), Do-
minik Straube und Andreas Gundermann zur Hand. MAIK EHRLICH (2)

Die Jugendfeuerwehr Gossel mit Jugendwart Rebecca Reichelt (2.
von rechts) freut sich über eine Spende, die Dominik Straube (links)
und David Atzrott (rechts) übergeben haben.

Die erste Teenie-Disko im Beat im Geraberg war gut besucht und
ein voller Erfolg. Weitere Veranstaltungen dieser Art sind in Pla-
nung. TIM ESCHRICH

Feuerwehr feiert
145-jähriges
Bestehen

In Dosdorf wird am 4.
Mai ein buntes

Programm geboten
Dosdorf. Das 145-jährige Bestehen
feiert amSamstag, 4.Mai, die Feuer-
wehr Dosdorf. Ab 14 Uhr wird in
dem gut 250 Einwohner zählenden
Arnstädter Ortsteil viel geboten.
Das neue wasserführende Feuer-
wehrfahrzeugwird feierlich überge-
ben.Zudemwirdder neueFestplatz
anderGeraoffiziell eingeweiht.Die
mittlerweile sogar 30 Mitglieder
aufweisende Jugendfeuerwehr wird
am Nachmittag in zwei Vorführun-
gen ihr Können unter Beweis stel-
len.
In Dosdorf ist man sehr stolz auf

die engagierte Nachwuchsarbeit.
Ist sie doch ein Garant dafür, dass
die Einsatzabteilung neue Mitglie-
der bekommt und die Feuerwehr
auch mindestens weitere 145 Jahre
existieren wird.
ZumProgramm gehört auch eine

Technikschau. Für die kleinen Gäs-
te gibt es Hüpfburg und Kinder-
schminken. Erbsensuppe aus der
Gulaschkanone, Frisches vomGrill
und ausreichend Getränke werden
ebenfalls geboten.
Bis in die Abendstunden sollen

die Feierlichkeiten andauern.
Wehrführer Patrick Wendemuth
hofft, dass mindestens jeder Dos-
dorfer zum Jubiläum erscheint und
auch aus den umliegenden Dörfer
der eine oder andere der Einladung
auf den Festplatz folgt. ehr

Frühschoppenmit
AfD-Kandidaten

Arnstadt. InVorbereitung der anste-
henden Kommunalwahlen lädt die
AfDamSonntag,5.Mai, interessier-
te Bürgerinnen und Bürger zu Ge-
sprächen mit deren Wahlkandida-
ten ein.
Mit „Auf ein Bier (oder eine Li-

mo) mit unseren Kandidaten aus
Stadt und Kreis“ ist der um 10 Uhr
beginnende Frühschoppen im Arn-
städter Restaurant „Come In Di-
ner“, Ichtershäuser Straße 8, über-
schrieben, so heißt es in der Mittei-
lung. Für die Veranstaltung geplant
ist, dass Landratskandidat Ralf
Gohritz (parteilos), Arnstadts Bür-
germeisterkandidat Martin Liedtke
(AfD) sowie mehrere Stadtrats-und
Kreistagsmitglieder der AfD den
Bürgerinnen und Bürgern Rede
und Antwort stehen. Bei dem Tref-
fen sei für Speisen vom Rost und
Getränke gesorgt, heißt es in der
Mitteilung weiter. red
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Je kürzer der Arbeitsweg,
desto später der Wecker.

Jetzt Jobs in

Deiner Nähe

finden!
Alle Infos auf:

jobs-in-thüringen.de

Sicherheit und Datenschutz

Redaktionelle Kontrolle

Kostenlose Basis-Mitgliedschaft

Ein Angebot Ihrer Tageszeitung.

Man kann die Erfahrung nicht
früh genug machen, wie ent-
behrlich man in der Welt ist.

JOHANN WOLFGANG
VON GOETHE



RATGEBER

Florian Görres

Berlin. Die hohen Temperaturen zu
Maibeginn sorgen vielerorts für gu-
te Laune. Stellenweise wurdenMit-
te derWoche fast 28Grad imSchat-
ten gemessen – Freibadwetter.
Doch die sommerlichen Tempera-
turen bringen auch Gefahren mit
sich, insbesondere für den deut-
schenWald. So auch imHarz,wo es
zu einem der ersten Waldbrände
des Jahres kam.
Doch nicht nur in Mitteldeutsch-

land ist die Gefahr für Waldbrände
schon jetzt hoch, wie der Wald-
brandgefahrenindexdesDeutschen
Wetterdienstes (DWD) zeigt. Dem-

nach herrschte am Mittwoch und
Donnerstag fast in ganz Deutsch-
landmindestens einemittlereWald-
brandgefahr, ausgenommen sind
der Norden und am Donnerstag
auch der Südwesten.
Besonders hoch ist die Wald-

brandgefahr laut DWD in Ost-
deutschland, genauer in Berlin und
Brandenburg. Dort liegt die Gefahr
an vielen Stellen bei fünf, dem
höchsten Indexwert. ZumWochen-
ende nimmt das Risiko eines Wald-
brands aber im ganzen Bundesge-
biet wieder deutlich ab. Der Wald-
brandgefahrenindex wird aus Luft-
temperatur, relativer Luftfeuchte,
Windgeschwindigkeit, Nieder-

schlagsmenge sowie kurz- und lang-
welliger Strahlung der Atmosphäre
berechnet.
Laut Naturschutzorganisation

WWF sind 96 Prozent der Wald-
brände in Deutschland auf Men-
schen zurückzuführen. Es gilt da-
her absolutes Feuerverbot in Wald-
nähe. Das Ministerium für Land-
wirtschaft, Umwelt und Klima-
schutz in Brandenburg warnt Auto-
fahrer zudem, nicht in
Waldeinfahrten zu parken. Auch
das Parken außerhalb ausgewiese-
ner Parkplätze ist verboten. Sollten
Sie einen Waldbrand entdecken,
alarmieren Sie möglichst schnell
Polizei oder Feuerwehr.

Hohes Risiko fürWaldbrände
schon vor dem Sommer

„Als würde Blei
in jeder Zelle
fließen“

Viele Krebspatienten sind während oder nach
der Therapie extrem erschöpft. Ein
Forschungsprojekt macht Hoffnung

Kai Wiedermann

Berlin. Krebs ist die zweithäufigste
Todesursache inDeutschland.Am4.
und 5. Mai 2024 kommen auf der
YES!CON inBerlinwieder Betroffe-
ne und Experten zum Austausch zu-
sammen. Interessierte können kos-
tenlos dabei sein, vor Ort und per
Livestream (siehe Infotext). Ein
wichtigesThemadabei:WelcheFort-
schritte macht die Krebsforschung?
Warum manche Krebspatienten
nach der Therapie über extremeMü-
digkeit klagen – undwelcheUrsache
dahinterstecken könnte.
„SchonwährendderChemothera-

pienmerkte ich, wie ich zunehmend
schwächer wurde und immer länger
brauchte, ummich zu erholen. Kom-
plikationen und Nebenwirkungen
strengten meinen Körper mehr und

mehr an“, schreibt Heike in einem
Blog der Deutschen Krebshilfe. In
der Zeit der Bestrahlung habe sich
dann einweiteresGefühl eingestellt.
„Es eroberte mich vollkommen und
ließ mich handlungsunfähig wer-
den. Es fühlte sich an, als würdeBlei
in jeder Zelle meines Körpers flie-
ßen“, schildert die junge Frau ihre
Erfahrungen mit dem Fatigue-Syn-
drom.

Tage voller Schwere
wollten nicht weichen
Fatigue ist eine Art von Müdigkeit
und Erschöpfung, die sich vom nor-
malen Maß deutlich unterscheidet.
Extrem häufig ist sie Neben- oder
Nachwirkung einer Krebstherapie.
„Je nachArt derBehandlung sind 80
bis 100 Prozent der Patientinnen
und Patienten betroffen“, sagt Pri-

vatdozentin Mitra Tewes, ärztliche
Leiterin der Palliativmedizin am
Uniklinikum Essen.
Besonders tückisch daran: Das

Syndrom dauert oft noch an oder
tritt manchmal sogar erst auf, wenn
die Menschen glauben, den Krebs

Um die Therapie verbessern zu
können, haben sichnunForschende
derMedizinischen Fakultät der Uni-
versität Duisburg-Essen, des Fraun-
hofer Instituts für Mikroelektroni-
sche Schaltungen und Systeme, des
Forschungszentrums Jülich sowie
der Firma Fimo Health zusammen-
geschlossen.

Erste Projektergebnisse
im Herbst 2025 erwartet
Gefördert durch das Land Nord-
rhein-Westfalen wollen sie heraus-
finden, ob sich durch eine Kombina-
tion von Sensordaten, Instrumenten
zur Selbsterfassung und deren Aus-
wertungen die Diagnose, Überwa-
chung und Therapie der krebsasso-

besiegt zu haben. „Der Krebs war
weg – und der Duft nachmeinem al-
ten Leben roch gut und gab mir alle
Motivation, meinen Körper wieder-
herzustellen“, schreibt Heike. „Den-
noch wollten diese Tage voller
Schwere nicht von mir weichen.“
Abgeschlagenheit und Erschöp-

fung wirken sich dabei massiv auf
den Alltag aus. Sie beeinträchtigen
die Lebensqualität und verringern
die Leistungsfähigkeit. Soziale Akti-
vitäten leiden, und das Wirken im
Beruf wird eingeschränkt. Auch
Heike scheitert nach der Behand-
lung ihres Lymphdrüsenkrebses an
derRückkehr inden Job. „Meinneu-
er Status war: 26 Jahre, chronische
Fatigue, Vollzeit berentet.“
Problematisch bei der Behand-

lung einer Fatigue ist, dass die Ursa-
chen noch nicht vollends erforscht
sind. Entzündungen spielen dabei
wahrscheinlich ebenso eine Rolle
wie bestimmte Reaktionen des Im-
munsystems. „So richtig viel weiß
die Wissenschaft noch nicht“, sagt
Mitra Tewes. Es gebe diverse Risiko-
faktoren und Auslöser. „Und dann
hat eine Fatigue auch noch verschie-
deneDimensionen“, soTewesweiter
– psychische, körperliche, kognitive.
Bisher werden die Symptome

meist mit einer Verhaltenstherapie
und Bewegungsübungen behandelt.
Abernuretwa30ProzentderBetrof-
fenen könnten die empfohlenen Be-
wegungsrichtlinien einhalten, sagt
Tewes. „Wirwissen, dassBewegungs-
therapie und verhaltenstherapeuti-
sche Ansätze die höchste Evidenz
haben, also am besten wirken“, er-
klärt die Palliativmedizinerin und
Onkologin.

ziiertenFatiguevoranbringen lassen.
Basis für das „Faith“ getaufte Pro-

jekt, andemMitraTewes beteiligt ist,
ist eine Gesundheits-App der Firma
Fimo Health. Diese lässt sich auf
dem Smartphone von Krebspatien-
tinnen und -patienten installieren
und kommt bereits jetzt in der Fa-
tigue-Therapie zum Einsatz.
Die App wird bei Verordnung von

einigen Krankenkassen bezahlt und
bedient die Elemente der klassi-
schen Verhaltenstherapie: Doku-
mentation, Entspannung, Aufmerk-
samkeitsübungen oder Schlafhygie-
ne. Mit den Ergebnissen von „Faith“
soll die App erweitert werden.
Bereits im Juni soll das For-

schungsprojekt mit 100 Probanden
starten und imHerbst 2025 erste Er-
gebnisse liefern. „Faith“ kombiniert
die klassischen Therapieformen mit
der Echtzeitmessung von Vitalpara-
metern und dem Einsatz von Künst-
licher Intelligenz (KI). „Es ist wich-
tig, subjektives Empfinden in objek-
tive Erkenntnisse umzuwandeln.
Dafür werden unter anderemHerz-,
Atemfrequenz oder Sauerstoffsätti-
gung im Blut gemessen und mit den
Einschätzungen der Probanden ver-
bunden“, erklärt Mitra Tewes.
„Faith“ könnte helfen, die Verhal-
tens- und Bewegungstherapie zum
Wohle derPatienten individueller zu
steuernund sobessereErgebnisse zu
erzielen.
Krebs ist längst eine Volkskrank-

heit: Über zwei von fünf Frauen und
etwa jeder zweite Mann in Deutsch-
land ist davon betroffen. Tewes sagt:
„Es ist wirklich an der Zeit, die tu-
morassoziierte Fatigue mehr in den
Fokus zu nehmen.“

Die Krebsbehandlung kann bei manchen Betroffenen zu extremer Erschöpfung, sogenannter Fatigue, führen. VIOLETASTOIMENOVA / ISTOCK

Sie ist die größte Krebs-
Convention von und für Be-
troffene: die YES!CON. Ver-
anstaltet wird sie von der

gemeinnüt-
zigen Orga-
nisation

yeswecan!cer, die zur FUN-
KE Mediengruppe gehört.
Am 4. und 5. Mai findet die
fünfte Auflage YES!CON 5.0
in Berlin statt. In der Tele-
kom Hauptstadtrepräsen-
tanz ist genug Platz für gro-
ße Diskussionsrunden und
einen offenen Austausch
rund um das Thema Krebs.
Interessierte können live
dabei sein – vor Ort und
übers Internet.

YES!CON

Anzeige
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TINTE JUNIOR

Als sie auf der Leiter stand, ver-
teilte die Kunstschmiedin auch
noch etwas Goldfarbe. „Wir haben

einbisschenmehrausgebessert“, er-
klärte sie. Denn Eis, Schnee und
auch heftige Temperatur-

Die zwei Charak-
tere stammen aus
dem Comic „Gorm
Grimm“ vom Ki-

bitz-Verlag. Er ist
einer der Comics,
die kostenlos bei
teilnehmenden

Partnern des Gra-
tis Kids Comic

Tags am 11. Mai
ausgelegt sein

werden.
PATRICK WIRBELEIT, KIM

SCHMIDT / KIBITZ

schwankungen hinterlassen auch
sonst Spurenandem fast fünfMeter
hohen Kreuz. dpa

Die im Tal res-
taurierten
Strahlen des
Gipfelkreuzes
der Zugspitze
werden von
Mitarbeitern
wieder am Gip-
felkreuz ange-
bracht. ANGELIKA

WARMUTH (2) / DPA

Verlosung

Geschwister
halten zusammen
Die neunjährige Ada hat die Woh-
nung noch nie verlassen. Ihre Mut-
ter hat sie weggesperrt und behaup-
tet, Ada sei geistig behindert. Als ihr
kleiner Bruder Jamie 1939 aus Lon-
don aufs Land evakuiert werden
soll, um der Bombardierung zu ent-
gehen, entschließt Ada sich, heim-
lich mit ihm gemeinsam zu gehen.
Sobeginnt ein großesAbenteuer für
die Kinder wie auch für Susan
Smith – die Frau, die die beiden
schließlich bei sich aufnimmt.Wäh-
rend Ada sich jeden Tag mehr ins
Leben stürzt, beginnen Susan, Ada
und Jamie, sich langsam anzunä-
hern und ihre Herzen füreinander
zu öffnen. red

Wir verlosen drei Bücher „Gras unter
meinen Füßen“ von Kimberly Brubaker
Bradley. Teilnahmeschluss ist Mittwoch,
8. Mai. Wer gewinnen möchte, lässt bit-
te das entsprechende Teilnahmeformu-
lar von einem Erwachsenen unter
thueringer-allgemeine.de/
gewinnspiele ausfüllen.

Kimberly Brubaker Bradley: „Gras
unter meinen Füßen. Das Jahr, als
ich leben lernte“, dtv-Verlag, 336
Seiten 16 Euro, ab 11 Jahren DTV

Lachen

Bewegendes
Bild

Die Kinder sollen in der Schule ein
Pferd im Heu malen. Nur Lina gibt
ein weißes Blatt ab. „Was soll das
denn sein?“, fragt die Lehrerin. Li-
na: „Das Pony hat gefressen und ge-
fressen, bis das Bild leer war, und
dann ist es weitergegangen.“

Schon gewusst?

Feuer auf
Wasser

Schnurgeradezieht sichdieWasser-
straße durch den Fels. Wer den Ka-
nal von Korinth erblickt, weiß so-
fort: Der ist nicht natürlich entstan-
den. Menschen müssen diese Was-
serstraße in Griechenland erschaf-
fen haben. Schiffe ersparen sich
durch den Kanal den Seeweg um
die riesige Halbinsel Peloponnes.
Die Stelle auf die Halbinsel ist nur
etwa sechs Kilometer breit. Schon
die alten Griechen hatten vor mehr
als 2500 Jahren die Idee, dort einen
Kanal zu graben.Doch sie schafften
es genauso wenig wie später die al-
tenRömer. Erst vor etwa130 Jahren
wurde der Kanal von Korinth eröff-
net. Jetzt zogen Schlepper ein gro-
ßes Segelboot dort hindurch: die
„Belem“. Auf ihr befindet sich das
olympischeFeuer.Eswurde inGrie-
chenlandentzündetund nachParis
in Frankreich gebracht. Dort wird
die Flamme während der Olympi-
schen Spiele brennen. dpa

Das dreimastige Segelschiff Be-
lem, das das olympische Feuer
nach Paris bringt, wird durch den
Kanal von Korinth in Griechenland
geschleppt. MICHAEL VARAKLAS / DPA

Antworten:1c)Hunden.Diewil-
denTierelebeninAustralienund
sindeineeigeneTierart.Siewerden
fastsogroßwieeinSchäferhund.
2b)Gössel.BeidenGraugänsenha-
bendieKükenersteingelbesGefie-
der.Schnellwirdesjedochgrau.3a)
SeltenerVogel.MiteinemTrickhat
einVogelschutz-TeamamBodensee
mehrereWaldrappezueinemguten
Nistplatzgelockt.

Quiz

Aus der
Tierwelt

1 Welchem Tier sehen Dingos
ähnlich?

a) Affen
b) Erdmännchen
c) Hunden

2 Wie werden
Gänsekü-

ken genannt?
a) Frischling
b) Gössel
c) Heuler

3 Was ist
ein Wald-

rapp?
a) seltener Vogel
b) Eichhörnchen-Art
c) Säge-Werkzeug

ZumReparieren hoch hinaus
Auf Deutschlands höchstem Berg fehlte monatelang ein Teil des Gipfelkreuzes. Eine Fachfrau hat es komplettiert
SchonamfrühenMorgenkämpften
sich eine Kunstschmiedin und zwei
Helfer durch den Schnee. Denn
trotz des sonnigen Wetters sollte es
amMontag oben auf der Zugspitze
immer windiger werden. Die drei
aberhatten einenwichtigenAuftrag
zu erledigen: Dort in fast 3000 Me-
tern Höhe brachten sie ein neues
Teil amGipfelkreuz an.
Vor einigen Monaten war bei

einem Sturm einer der goldene Za-
cken des berühmten Gipfelkreuzes
abgebrochen. Mitarbeitende der
Zugspitzbahn aber fanden das Teil
wieder. Die Kunstschmiedin konn-
te es in ihrer Werkstatt im Tal reno-
vieren und brachte es nun wieder
auf den Berg.

Ach so!

Geben und
nehmen

Die einen schauen sich die vielen
Kinderspiele an. Andere begutach-
ten verschiedeneKleidung oder Bü-
cher. Im Laden „Teilerei“ in Frank-
furt am Main ist immer richtig viel
los. Denn dort kosten alle Sachen 0
Cent.Die Ideehinterdem neueröff-
neten Umsonst-Laden: Jede Person
darf so viele Gegenstände mitbrin-
gen und mitnehmen, wie sie möch-
te. Eine Frau im Laden fragt: „Ich
darf wirklich etwas mitnehmen,
auch wenn ich nichts gebracht ha-
be?“ Ja, das ist erlaubt. Läden wie
die „Teilerei“ gibt es in vielen Städ-
ten. Sie helfen, Müll zu vermeiden.
Denn statt etwas wegzuschmeißen,
gebenesdieMenschenhäufig lieber
weiter.Und andere freuen sich, dass
sie keinGeld ausgebenmüssen.dpa

Trick lockt
seltene Vögel an

Wie lockt man Vögel zu einem gu-
ten Nistplatz? Ein Tierschutz-Team
am Bodensee nutzte einen Trick,
um die sehr seltene Waldrappe am
Bodensee zu überzeugen. Mit
einem3D-Druckerwurde die Vögel
mit großem Haarschopf und gebo-
genem Schnabel aus Plastik nach-
gebaut. Die Figuren wurden in ein
Nest in der Felswand gesetzt. Das
sollte anderen Vögeln zeigen: Hier
ist ein primaOrt, umEier auszubrü-
ten. Mindestens elf echte Waldrap-
pe nisten jetzt dort. dpa

Comics werden kostenlos verteilt
Am 11. Mai ist der Gratis Kids Comic Tag. Welche Comics dieses Jahr dabei sind

Nathalie Lauterbach

Superhelden, die hinterlistige
Schurken bekämpfen, Menschen,
die mit Geistern reden können,
Prinzessinnen auf Abenteuersuche
– es ist eine fantasievolle Welt, die
sich vor Leserinnen und Lesernmit
Comics auftun kann. Doch nicht je-
der ist bis jetzt auf den Geschmack
gekommen. Wer den ersten Schritt
hineinwagen oder seinen Kindern
dabei helfenwill, kanndies amGra-
tis Kids Comic Tag tun. Der ist am
11. Mai und mehr als 900 Comic-
und Buchhandlungen, Bibliothe-
ken sowie Büchereien in Deutsch-
land, Österreich und der Schweiz
nehmen daran Teil. Eine Auswahl
an 21 Comics liegen bei ihnen kos-
tenlos bereit.
Das Event ist Teil des Gratis Co-

mic Tags, der seit 2010 einmal jähr-
lich stattfindet, immer am zweiten
Samstag im Mai, also jeweils eine
Woche nach dem US-amerikani-
schen „Free Comic Book Day“
(Gratis Comic-Buch Tag). Dieses
Jahr werden ausschließlich Comics
für Kinder angeboten.
„Comics dienen heute als Sach-

bücher zur politischen Aufklärung,
als Kunstbücher zur Sensibilisie-
rung für visuelle Ästhetik und als
historische Werke zur empathi-
schen Vermittlung fremder Wek-
ten“, erklärt Rebekka Starkloff aus
Altenburg. Sie hat Kinderliteratur
in Oxford studiert, arbeitet heute

ehrenamtlich bei der Arbeitsge-
meinschaft Jugendliteratur undMe-
dien der GEW (AJuM) und betreut
deren Datenbank. Aufgabe der

AJuM ist es, Jugendliteratur auszu-
werten, zu schauen, welche sich gut
für den Unterricht eignet, und Re-
zensionen dazu zu verfassen. Die

AJuM hat die wohl größte Rezen-
sionsdatenbankvonKinder- und Ju-
gendliteratur in Deutschland. Sie
verfasst nicht nur Rezensionen zu
Büchern, sondern auch zu Hörbü-
chern, Filmen und Spielen und
auch zu Comics.

Übergang von Bilderbuch
zu Textbuch
„Comics sind toll“, findet Starkloff.
Mit Comics könne man neue Ak-
zente hinsichtlichDiversität setzen,
Perspektiven besprechen und die
Kombination aus Bild und Text
unter die Lupe nehmen. Das rege
die Fantasie an. „Viele Bilder und
wenig Text geben Kindern einen
wunderbaren Übergang von Bilder-
buch zu Textbuch.“
DieAuswahl zumGratisKidsCo-

mic Tag istmannigfaltig. In „Akissi“
geht es um das Leben und die All-
tagsabenteuer der kleinen Akissi in
Afrika. Knifflige Fälle, wilde Magie
und eine schlaue Heldin gibt es in
„ElfiesZauberbuch“.Auchbekann-
te Namen wie „Miraculous – Ge-
schichten von Ladybug und Cat
Noir“, „Arielle“ oder „Spider-Man“
sind dabei.
Mit „Dao – DerWeg“ bekommen

Kinder ein Stück chinesische Kul-
tur vermittelt. Illustriert ist das Heft
im Malstil der klassischen chinesi-
schen Tuschemalerei und das Ge-
sagte der Figuren steht einmal auf
Deutsch und einmal auf Chinesisch
in den Sprechblasen.

Flusspferd
undWal

sind verwandt
Berlin. Ein Flusspferd frisst bei
einer Fütterung in einem Zoo in
Berlin Heu und Salat. Forschen-
de haben bei Untersuchungen
desErbguts vonSäugetieren fest-
gestellt, dassWale und Flusspfer-
de besonders eng miteinander
verwandt sind. Sie haben einen
gemeinsamenVorfahren, der vor
ungefähr 55 Millionen Jahren
lebte. dpaM
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+++Ak t i o n +++ F r i s c h f l e i s c h t r u h e +++Ak t i o n +++ +++Ak t i o n +++ Premium Erdbeeren
400 g, gelegt Spanien
Kl. I (1 kg = 5,
je Packung

Zitronen 1 kg
Spanien
Kl. I
je Netz

Tafeltr
kernlo

Indien
RSA, Kl. I (1 kg = 1,
je Packung

Gültig bis 5. Mai

gt, Spanien
,55)

Gültig bis 5 Mai
2,22*
statt 2,99
25% billiger

g

Gültig bis 5. Mai
1,49*
statt 1,79

16% billiger

rauben hell
os 500g

,98)

Gültig bis 5. Mai
–,99*
statt 1,99

50% billiger

Schweine-
Schälrippe
natur
750-g-Packung
(1 kg = 6,65)

5xD4,994,99**
750 g

Puten-
Hackfleisch
gewürzt
1-kg-Packung
(1 kg = 4,99)

4,994,99**
1 kg

6,796,79**
800 g

Hähnchen
Ministeaks XXL
natur, aus dem
Brustfilet
geschnitten
800-g-Packung
(1 kg = 8,49)

Hähnchen-
Schenkel XXL

natur, mit
Rückenstück
2-kg-Packung
(1 kg = 3,–)

5,995,99**
32% billiger

zum Vergleich:

1,1-kg-Packu
ng = 4,89

2 kg

Schweine-
Bauch mit
Knochen und

Schwarte Ware einzeln
ausgepreist

5xD5,995,99** 1-kg-
Preis

ca. 2 kg

Brezel Pizza
Käse 410-g-Packung (1 kg = 8,76) oder
Schinken 460-g-Packung

(1 kg = 7,80)
je Packung

In der Tiefkühltruhe:

3,593,59**
UVP 4,49

20%
billiger

Antipasti Salat
Hirtenkäse-Würfel mit geschnit-

tenen Honey-Peppers und halbgetrockneten
Tomaten, mit Kirschpaprika-Streifen und
Olivenscheiben oder mit getrockneten
Tomaten und Peperoni
250-g-Schale
(1 kg = 11,16)
je Schale

2,792,79**
15%
billiger
UVP 3,29

+++ Im Aktionskühlregal +++

Kinder Schokolade Eis/
Yogurette Eis Yogurette Eis
4x50-ml-Packung (1 l = 13,95) oder Kinder
Schokolade Eis 4x55-ml-Packung
(1 l = 12,68)
je 4er-Pack

In der Tiefkühltruhe:

2,792,79**
UVP 3,49

20%
billiger

4-er Pack

Choco FreshMilch und Nuss
4 Stück + 1 Stück gratis,
5x21-g-Packung
(1 kg = 12,29)

1,291,29**
UVP 1,85

30%
billiger

4+1 gratis

+++ Im Aktionskühlregal ++++++ Im Aktionskühlregal +++

Pudding
Sahnepudding Schokolade oder

Vanille, Grießpudding Traditionell oder Zimt
4x125-g-Packung
(1 kg = 2,98)
je 4er-Pack

1,491,49**
UVP 2,19

31%
billiger

4er-Pack

2 Kästen Premium Pils
2x20x0,5-l-Flasche, zzgl. 2x3,10 Pfand
(1 l = –,98)
je 2 Kästen

19,6019,60**
statt 31,60

37%
billiger

Aktionszeitraum:Aktionszeitraum:
29.04. bis 05.05.202429.04. bis 05.05.2024zzgl. 2 x 3,10 Pfand

++
2 Kästen

Qualität
aus unseren Landen!

Polnischer Wódka
40% vol, 1-l-Flasche
(1 l = 9,99)
je Flasche

9,999,99**
statt 12,49 20%

billiger
Aktionszeitraum:Aktionszeitraum:

29.04. bis 05.05.202429.04. bis 05.05.2024

1 Liter

Fruity Energydrink
Wassermelone oder Kokos-Blaubeere
koffein- und taurin-
haltiges Erfrischungs-
getränk, 500-ml-Dose,
zzgl. –,25 Pfand
(1 l = –,90)
je Dose

–,45–,45**
statt –,55statt –,55

18%18%
billigerbilliger

vom 29.04. bis 05.05.2024vom 29.04. bis 05.05.2024

JetztJetzt
zumzum

Probier-Probier-
preis!preis! 500 ml500 ml2,992,99**

31% billiger

Duschgel
XXXL

Noire, For Men,
Pfirsich oder Magnolie
675-ml-Flasche (1 l = 4,43)
je Flasche

675 ml
zum Vergleich: U

VP 225-ml-F
lasche = 1,45

Cappuccino
cremig zart, entkoffeiniert,
weniger süß oder Latte
250-g-Dose (1 kg = 14,76)
je Dose

3,693,69**
UVP 5,39

31% billiger

250 gEdelkirsch/
Weißer Pfirsich Likör
Weißer Pfirsich 17% vol
oder Edelkirsch 17% vol
0,5-l-Flasche (1 l = 11,10)
je Flasche

5,555,55**
UVP 6,99
20% billiger

Lindor-
Tafeln

Weiß, Pistazie, Dark 60%,
Dark 70%, Milch, Double
Chocolate oder Caramel-Salz
100-g-Tafel(1 kg = 18,80)
je Tafel

1,881,88
UVP 2,69
30% billiger

Pudding mit Soße
Schoko Pudding mit Schokosoße, Schoko
Pudding mit Soße Vanillegeschmack

oder Grieß Pudding
mit Kirschsoße
450-g-Becher
(1 kg = 2,20)
je Becher

–,99–,99**

ng

UVP 1,39

28% billiger

450 g

9,999,99**

(Abbildung ähnlich)

1,5 kg

Brandenburger Spargel
Erntefrisch aus Brandenburg, Kl. II,
1,5-kg-Karton (1 kg = 6,66) je Karton

Qualität
aus unseren Landen!

www.norma-online.de

WOCHENENWOCHENENDDSPE
ZIALSPEZIAL
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/2
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*Aktionsartikel stehen nur in begrenzter Anzahl und zeitlich befristet ohne Mitnahmegarantie zur Verfügung! • Alle Preise in Euro • Auch in anderer Ausstattung erhältlich • Bei Druckfehlern keine Haftung

ab Freitag, 3. Mai

SPEZIALSPEZIAL

,

4,444,44**
40%
billiger
UVP 7,49

500 g

Röstkaffee
Der Himmlische oder
Der Milde
100% Arabica,
500-g-Packung
(1 kg = 8,88)
je Packung

Erfrischungsgetränk
koffeinhaltig, 2-l-Flasch
zzgl. –,25 Pfand
(1 l = –,63)
je Flasche iter

he,

L

1,251,25**
47% billiger
zum Vergleich: U

VP 1,25-l-Fla
sche = 1,49

2 Liter
36 Riegel,
450-g-Packung
(1 kg = 9,87)
je Packung

UVP ,

450 g

4,444,44**
11% billiger
UVP 4,99

160-g-Packung
(1 kg = 13,88)

O
2,222,22**
17% billiger
UVP 2,69

BIS ZU SPAREN50%50%

ÖKOTEST SEHR GUT !ÖKOTEST SEHR GUT !
AUSGAB E 05 / 2024

+++ NEU +++ NEU +++ NEU +++ NEU +++ NEU +++ NEU +++ NEU +++ NEU ++++++ NEU +++ NEU +++ NEU +++ NEU +++ NEU +++ NEU +++ NEU +++ NEU +++

2,39
Ständig im Sortiment

Cornflakes
750-g-Packung
(1 kg = 3,19)

Golden Breakfast

Ausgabe 05/2024

sehr gut

Golden Breakfast

Ausgabe 05/2024

sehr gut

NORMA Lebensmittelfilialbetrieb Stiftung & Co. KG, Heisterstraße 4, 90441 Nürnberg



SPORT

Marco Alles

Erfurt. Finanz-Beben beim FC Rot-
Weiß: Nach dem Ausstieg der VR
Bank Bad Salzungen als Co-Spon-
sor hat nun der Haupt- und Trikot-
sponsor, die Deutsche GigaNetz
GmbH, überraschend seinen Ver-
trag zum Saisonende gekündigt.
Das bestätigte der Verein am Don-
nerstagnachmittag in einer offiziel-
len Stellungnahme. Zuerst hatte die
Bild-Zeitung darüber berichtet.
„Diese Entscheidung ist sehr

schade, da die Zusammenarbeit in
dieser Saison bislang sehr gut funk-
tionierte. IndenkommendenTagen
werdenwir unsnocheinmal zusam-
mensetzen, gemeinsam Gespräche

richten wir unsere Marketing-Akti-
vitäten neu aus und bleiben Erfurt
mit unserem Vorhaben zur Errich-
tung eines Glasfasernetzes treu.“
Für Rot-Weiß geht es nun darum,

die entstandene Lücke schnellst-
möglich zu schließen, um mit den
Planungen für die kommende Sai-
son voranzukommen. Momentan
ist völlig offen, welcher Etat zurVer-
fügung stehen und wie das Gesicht
derkünftigenMannschaft aussehen
wird. Geschäftsstellenleiter Daniel
Winge blickt nach vorn: „Mit der
Entscheidung zur Beendigung des
Sponsorings durch die Deutsche
GigaNetz öffnet sich nundie attrak-
tivste Position unseres Sponsoring-
bereichs und die mit der größten

führenundnacheiner für beidePar-
teien bestmöglichenLösung zurBe-
endigung des Sponsorings suchen“,
sagt Geschäftsführer Franz Gerber.
Die Partnerschaft mit dem Tele-

kommunikationsanbieter war im
April 2023 zustande gekommen

undhatdenErfurtern100.000Euro
in die Kasse gespült. Danny Trodler,
GigaNetz-Regionalleiter, bedauert
das Ende der Zusammenarbeit:
„Wir haben uns die Entscheidung
nach dieser sehr spannenden Sai-
son nicht leicht gemacht. Aktuell

Quo vadis,
RWE? Fabian
und Franz Ger-
ber haben eini-
ges zu tun.

SASCHA FROMM

FCRot-Weiß bestätigt Ausstieg desHauptsponsors
Nach nur einem Jahr zieht sich das Telekommunikationsunternehmen zurück. Sportlich sind die Erfurter bei Hertha BSC II gefordert

Werbewirkung für Unternehmen,
die uns unterstützen und ihre Mar-
ke beim größten Werbeträger der
Stadt Erfurt etablieren möchten.“
Sportlich kann die Mannschaft

zumindest noch dreimal Werbung
in eigener Sache betreiben. „Wir
wollen so viele Punkte wie möglich
holen“, meint Trainer Fabian Ger-
ber vor den ausstehenden drei Spie-
len. Los geht’s an diesemFreitag, 19
Uhr, bei Hertha BSC II. Der Dritt-
letzte ist noch nicht aller Sorgen le-
dig und braucht noch einen Sieg,
um den Klassenerhalt zu sichern.

Hertha BSC II – FC Rot-Weiß Erfurt,
Freitag, 19 Uhr, Livestream unter:
thueringer-allgemeine.de/fussball

Rückraum-Ass
Lott vor Rückkehr
ins THC-Team
Gastspiel bei Vipers
eröffnet Endspurt

Erfurt. Ein erstes Mannschaftstrai-
ning am Montag, ein weiteres am
Donnerstag, am Mittwoch Würfe:
Annika Lott arbeitet ein letztes
Wegstück an ihrer Rückkehr. Am
Samstag kann es soweit sein, dass
dieMitte-Spielerinnachannähernd
knapp zwei Monaten wieder ins
Aufgebot des Handball-Bundesli-
gisten Thüringer HC rückt. „Ich
hoffe, dass ich spielen kann“, sagte
die 24-Jährige vor dem Duell beim
Schlusslicht BadWildungen.
Das Nachholspiel am Dienstag

bei Metzingen (33:35) wäre zu früh
gekommen. Das Knie schmerzt oh-
nehin noch etwas. Doch das gute
Gefühl ist zurück, der Mannschaft
endlich wieder helfen zu können.
Es sei viel besser geworden, so Lott.
Die nahendeRückkehr derNum-

mer 21 ist die gute Nachricht für
Trainer Herbert Müller in den von
Verletzungen und von sportlichen
Aufs wie Abs geprägten Wochen,
um mit Zuversicht das anspruchs-
volle Schlussprogrammanzugehen.
„Wir müssen alle vier Spiele gewin-
nen“, erneuerte er seine Forderung,
um den internationalen Startplatz
und möglichst einen Podiumsplatz
zu erreichen. Eingeschlossen ist das
Saisonfinale am 25. Mai gegen den
Sechsten Metzingen, der den Thü-
ringerinnen amDienstag eine bitte-
re Niederlage zugefügt hatte.
Statt nach vorn zu rücken, liegen

die Thüringerinnen so weiter als
Vierte hinter Bensheim. Für einen
Rang auf dem Treppchen wären sie
angewiesen, dass derDrittemindes-
tens einmal verliert. Auf sich selber
zu schauen besitzt Priorität für den
Thüringer HC. seß

Bad Wildungen – Thüringer HC,
Samstag, 19 Uhr

Drei Trainer-Absagen für den FC
Bayern. Dass keiner der Wunsch-
kandidatenzudenMünchnernwill,
hat nicht mit, Geld oder der Quali-
tät der Kicker zu tun. Es zeigt ein
Problem in der Führungsstruktur
beim Rekordmeister. Das heißt Uli
Hoeneß. Konnte man noch verste-
hen, dass Xabi Alonso das Fußball-
Märchen in Leverkusen fortführen
möchte, ehe vielleicht bei Real
Madrid Ancelottis Platz frei wird.
Logisch war es auch, dass Bun-

destrainer Julian Nagelsmann nach
derEMnicht gleichdorthin zurück-
kehren will, wo man ihn vor einem
Jahr vom Hof jagte. Aber nun holte
man sich bei Ralf Rangnick einen
Korb,weilÖsterreichsNationaltrai-
ner wohl schon wusste, was ihn bei
Misserfolg schon nach ein paarWo-
chen erwarten würde.
BeimFCBayernhaben nicht Prä-

sident Hainer, Vorstandschef Dree-
sen oder Sportvorstand Eberl das
Sagen. Nein, es ist der Mann im
Hintergrund, der Ehrenpräsident,
es ist „Ruheständler“ Hoeneß, der
weiter die Fäden zieht, der öffent-
lich Trainer demontiert und auch
sonst alles ausspricht, was er so
denkt. Wie früher Franz Becken-
bauer mischt sich der 72-jährige
Bayern-Patriarch weiter überall ein.
Deshalb werden sich auch die

nächsten Kandidaten überlegen, ob
sie den „Traumjob“ an der Säbener
Straße antreten wollen. Flick, Zida-
ne, Löw, Mourinho, de Zerbi, Con-
te, Demichelis oder vielleicht sogar
Urs Fischer. Noch ist die Liste lang.

Angst vor
Hoeneß

Kommentar

Dirk Pille weiß, warum der
FC Bayern einen Trainer sucht

Sport aktuell
Für mehr Sport
im E-Paper Ihrer
Tageszeitung
direkt den QR-
Code zur App

scannen. Oder unter:
thueringer-allgemeine.de/sport

Mini-EM:Das sind die 24 Teilnehmer
Am 14. Mai wird den Vereinen jenes Land zugelost, das sie beim Turnier in Gera repräsentieren

Marco Alles

Erfurt. Die Teilnehmer an der „Thü-
ringer Mini-EM“ stehen fest: Aus
dem Kreis der insgesamt 62 Bewer-
bungen wurden durch eine Jury je-
ne 24 Fußball-Vereine ausgewählt,
die amSonntag, dem 16. Juni, ab 10
Uhr, imGeraer Stadion der Freund-
schaft den „Europameister“ der E-
Junioren ausspielen werden.
Vertreten sind Mannschaften aus

nahezuallenRegionendesFreistaa-
tes: vom Eichsfeld bis ins Werratal,
von Eisenach bis ins Altenburger
Land. Entsprechend groß ist die
Freude bei Funke-Vermarktungslei-
terin Carola Korzenek: „Wir freuen
uns, dass unsere erste Mini-EM so
eine gute Resonanz bei den kleins-
ten unserer Thüringer Fußballer ge-
funden hat. Wir drücken allen Teil-
nehmern die Daumen und freuen
uns auf einen wunderbaren Tag.“
Auch Thomas Münzberg, Ge-

schäftsführer des Thüringer Fuß-
ball-Verbandes, ist begeistert: „Die
zahlreichen Bewerbungen aus ganz
Thüringen zeigendas große Interes-
se und die Begeisterung für die Mi-
ni-Europameisterschaft. Wir freuen
uns auf die 24 Vereine und wün-
schen allen schon jetzt viel Erfolg
und spannende Spiele.“ Die Mini-
EM werde „mit Sicherheit eine auf-
regende Veranstaltung, bei der vor
allem der Spaß am Fußball im Vor-
dergrund stehen soll.“
Am Dienstag, dem 14. Mai, sind

Vereinsvertreter insVerlagsgebäude
von FunkeMedien Thüringen nach
Erfurt-Bindersleben eingeladen, wo
jedemClub ein Land zugelost wird,
das auch an derHeim-EMderMän-
ner teilnimmt. In dessen Trikots be-
streitendie jungenKickerinnenund
Kicker dann ihr Turnier.
Gespielt wird auf insgesamt neun

Spielfeldern, die je 20mal 30Meter
groß und von einem innovativen
Bandensystem umgeben sind. Jedes
Team besteht aus einem Torwart
und vier Feldspielern. Die Spielzeit
der Gruppen- und K.o.-Spiele be-
trägt einmal zehn Minuten. Ange-
wendet wird der gleicheModus wie
bei der richtigen EM. Im Anschluss
an dieGruppenphase folgt dasAch-
tel-, Viertel- und Halbfinale sowie
das Endspiel. Für früh ausgeschie-
deneMannschaften wird es weitere
Optionen geben, damit sie auf min-
destens sechs Partien kommen.

Ein Event von

1. SC 1911
HEILIGENSTADT

1. FC GREIZ

FC ROT-WEIß ERFURT

FSV EINTRACHT
EISENACH

BSGWISMUT GERA

JFC GERA

FC EINHEIT
BAD BERKA

FC SAALFELD

FSVWACKER 90
NORDHAUSEN

SV BLAUWEIß
GREUßEN

SV FORTUNA
GROßSCHWABHAUSEN

SV 1924
MÜNCHENBERNSDORF

SVWERNSHAUSEN

SC 1903WEIMAR

SG HAßLEBEN/
RIETHNORDHAUSEN

SV OSTERLAND
LUMPZIG

SGWACHSENBURG
HAARHAUSEN

SG AMMERN

SV 1990
EBERSDORF/ THÜR.

JFC SAALE-ORLA

FC THÜRINGEN JENA

SV BLAU-WEIß
BÜßLEBEN 04

FSV SCHLEIZ

JV OHRANGE UNITED

Jena. Lars Eberlein ist nicht über-
rascht, als er vonunsererRedaktion
unterrichtet wird, dass der Jenaer
Flurfunk sendet:Medipolis, derNa-
mensgeber des erfolgreichen Bas-
ketballvereins, würde aussteigen,
seine Zusammenarbeit mit den Je-
naern beenden. „Das Thema ist uns
bekannt, doch alle Seiten hatten
vereinbart, dass erst nach den Play-
offs etwas an die Öffentlichkeit
dringen soll. Wir reden mit der
Stadt und Medipolis, wie es in Zu-
kunft weitergehen kann. Richtig ist,
dass Medipolis eine Ausstiegsop-
tion als Namensgeber gezogen hat,
die sich aber nicht auf die laufende
Saison auswirkt“, sagt Lars Eber-
lein, derGeschäftsführer der Jenaer
Zweitliga-Basketballer. Doch viel-
leicht gebe es ja die Konstellation,
„dass wir wieder als ScienceCity Je-
na auflaufen und Medipolis uns als
Sponsor im kleineren Bereich er-
halten bleibt.“
Doch das sei Zukunftsmusik. Am

Freitag gehen die Jenaer in Frank-
furt ins erste Play-off-Spiel um den
Aufstieg – als Medipolis SC Jena. ar

Fraport Skyliners – Medipolis SC Jena,
Freitag, 19.30 Uhr, sportdeutschland.tv

Jenaer
Basketballer bald
mit neuemNamen
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SPORT

Jakob Maschke

Albacete. Gutgelaunt bestiegen die
Spieler der RSB Thuringia Bulls am
Donnerstagmorgen um neun vor
dem Fit-In Elxleben den Reisebus,
der sie zum Flieger nach Frankfurt
bringen sollte, von wo es nach Va-
lencia und weiter nach Albacete
zum Final-Four des Champions
Cups im Rollstuhlbasketball ging.
Vor allem Jordi Ruiz, der Spanier

in den Reihen des deutschen Meis-
ters, war gut drauf und nahm seine
Teamkameraden auf die Schippe.
Schlafend, lesend, Musik hörend
oder im Fall von Bundestrainer und
Bulls-MarketingchefMichael Engel
fleißig telefonierend machte sich

tags in Barcelona angekommen.
Dort verbrachten sie in einemHotel
etwas außerhalb der spanischen
Metropole die Nacht. „Wir haben
uns zwar zu viert beimFahren abge-
wechselt, dennoch bin ich abends
um acht ins Bett gefallen und direkt
eingeschlafen“, sagte Leßmann.

Langsam können mal die Jüngeren
das Lenkrad übernehmen
Gleich nach demFrühstück ging es
dann weiter Richtung Valencia, di-
rekt an derKüste lang, rechts karge,
vonOlivenbäumen gesäumte Land-
schaft mit Bergen am Horizont,
links das Mittelmeer. Von Valencia
führten die letzten rund 160 Kilo-
meter RichtungWesten ins Landes-

innere, ehe Leßmann und seine Be-
gleiter am frühen Donnerstagnach-
mittag in der 170.000-Einwohner-
stadt Albacete ankamen.
Ursprünglich war sogar der Plan,

die Kleinbusse, die mit Sportroll-
stühlen, großer Reparatur-Kiste,
Physio-Liege und anderem beladen
auch als Materialwagen dienten, zu
entleeren und das Team abends in
Valencia vomFlughafenabzuholen.
„Doch die 21-Stunden-Tour war

strapaziös genug, deshalb haben
wir uns letztlich dagegen entschie-
den, das so zu machen“, erklärte
Lutz Leßmann, der bei dem am
Freitag (16Uhr)mit demdeutschen
Duell der Bulls gegen den RSV
Lahn-Dill beginnenden Finaltur-

bleib beim ÖFB sei „ausdrücklich“
nicht als eine Absage an den FC
Bayern zu verstehen, sondern viel-
mehr als „eine Entscheidung für
meine Mannschaft und unsere ge-

meinsamen Ziele.“ Dennoch: Für
die Münchner, die Rangnick schon
so gut wie bei sich gesehen hatten,
ist es erneut eine herbe Abfuhr. Für
den FCBayern geht die Suche nach

Ralf Rangnick wird nicht Trainer des FC Bayern. Der 65-Jährige
sagte dem deutschen Rekordmeister überraschend ab. DPA / ARCHIV

Magdeburg feiert
einemagische
Handball-Nacht
Per Siebenmeter weiter
in der Königsklasse dabei

Magdeburg.Die Magdeburger Spie-
ler stürmten auf ihre Siebenmeter-
Helden Omar Ingi Magnusson und
Sergej Hernandez zu, dann posier-
ten die Königsklassen-Experten in
der Getec Arena mit ihrem golde-
nen Ticket fürs Handball-Mekka
Köln. Nach dem Happy End im
Drama gegen KS Kielce um Natio-
nalkeeper Andreas Wolff am Mitt-
wochabend lebt nicht nur der
Traum von der ersten deutschen Ti-
telverteidigung in der Champions
League, es winkt gar das Triple.
„Das wäre Wahnsinn“, meinte

Trainer Bennet Wiegert, trat doch
sogleich auf die Euphoriebremse:
„Daran glaube ich gerade noch
nicht.“ Einfangen konnte er seine
euphorisierten Spieler an diesem
magischen Abend allerdings nicht.
Als Pokalsieger stehen die Mag-

deburger schon fest, beim Final
FourderKönigsklasse (8./9. Juni) in
Köln sind sie nun ebenfalls dabei –
und in der Liga stehen alle Zeichen
auf dritte Meisterschaft. „Jeder er-
klärt uns zumMeister, aber wir sind
punktgleich mit Berlin und haben
keine vier Punkte Vorsprung“,
warnte Wiegert. Der Titel in der
Bundesliga werde noch „harte
Arbeit“, auch wenn der SCM zwei
Nachholspiele habe. sid

Rangnick gibt Bayern einenKorb
Wieder eine Abfuhr: Auch der Routinier entscheidet sich gegen den Trainerjob in München

Thomas Häberlein
und Felix Neubauer

München. Kein Xabi Alonso, kein
JulianNagelsmann– und jetzt auch
kein Ralf Rangnick: Der FC Bayern
hat sich bei seiner zunehmend ver-
zweifelt wirkenden Suche nach
demNachfolger für Thomas Tuchel
erneut einenKorb eingefangen. Die
Liste der möglichen Trainerkandi-
datenwird damit immer kürzer.Da-
rauf nach oben rutschen könnten
nun wieder Namen wie Zinedine
Zidane, Roberto De Zerbi, Hansi
Flick – oder vielleicht doch noch
einmal Thomas Tuchel.
Tatsächlich scheint zumindest

die Rolle rückwärts mit und für Tu-
chel ausgeschlossen– trotzeinerPe-
tition, mit der zuletzt mehr als
18.500 Menschen forderten, den
aktuellen Trainer zu behalten und
auf Rangnick zu verzichten. Tuchel
selbst hat freilich betont, es gebe
eine „Vereinbarung mit dem Ver-
ein“, unddie stehe.DieAngriffe von
UliHoeneß auf seineArbeit dürften
ihn zusätzlich darin bestärken, sich
am Saisonende zu verabschieden.
Womöglich haben die Kommen-

tare von Hoeneß auch Rangnicks
Entscheidung beeinflusst – auffällig
ist unabhängig davon, wie er seine
AbsageandenFCBayernbegründe-
te. Rangnick betonte in der Mittei-
lung des Österreichischen Fußball-
Bundes (ÖFB), in der am Donners-
tag sein Verbleib verkündet wurde,
er sei „mit vollem Herzen“ Öster-
reichs Teamchef. Das klang ähnlich
wie bei der Entscheidung von Na-
gelsmann,demDFBdenVorzugvor
dem FC Bayern zu geben.
„Ich bin fest entschlossen, unse-

ren eingeschlagenen Weg erfolg-
reich weiterzugehen“, richtete
Rangnick aus, zudem betonte er:
Seine Entscheidung für einen Ver-

einem geeigneten Nachfolger für
Tuchel damit weiter. Anders als Na-
gelsmann, bei dem sich nicht alle
Entscheider der Münchner über
eine Rückkehr einig gewesen sein
sollen, soll eineVerpflichtungRang-
nicks die Unterstützung der kom-
pletten Chefetage gehabt haben.
Am Rande des Halbfinal-Hin-

spiels in der Champions League
gegen Real Madrid (2:2) klangen
die Bosse beim Thema Rangnick
schon sehr optimistisch. Der FC
Bayern sei „in sehr guten Gesprä-
chen“ mit Rangnick, verriet Präsi-
dent Herbert Hainer am Dienstag.
Vorstandschef Jan-Christian Dree-
sen fügte angesprochen auf den
Zeitpunkt einer möglichen Be-
kanntgabe kryptisch an: „Das ist
wie mit der Wettervorhersage:
ManchmalkommendieSchauer im
April, wo man sie nicht erwartet,
manchmal kommt die Sonne im
Mai.“AmDonnerstagwar derHim-
mel überMünchen passend zur Ab-
sage von Rangnick bewölkt.
Beim Abarbeiten ihrer ominösen

Kandidatenliste sind Sportvorstand
MaxEberl undSportdirektorChris-
tophFreundnunalso schonbeiOp-
tionDangelangt.Werdie seinkönn-
te, bleibt fraglich. Die zuletzt schon
verdächtigten Zidane, De Zerbi
und Flick sind nun wieder im Ge-
spräch, der ehemalige Münchner
Profi und Nachwuchstrainer Mar-
tin Demichelis wäre ein Kandidat,
womöglich auch Julen Lopetegui,
ehemals unter anderem Trainer der
spanischen Nationalmannschaft.
Ausgerechnet inmitten der wich-

tigen Königsklassen-Duelle mit
Real stehtderFCBayernmehrdenn
je vor einer ungewissen Zukunft.
Zumal die Zeit drängt: Ein Um-
bruch im Sommer gilt als beschlos-
sene Sache, doch dafür muss erst-
mal ein geeigneter Trainer her. sid

Dortmund.Die ganze Stadt vibriert,
Europa verliebt sich wieder in Bo-
russia Dortmund – doch nach dem
Siegestanz in seinem prachtvollen
Ballsaal zwingt sich der BVBmit al-
ler Kraft zu Demut. „Das wird am
Dienstag noch ein bretthartes
Ding“, warnte Mats Hummels
(Foto). „Aber ja, natürlich wollen
wir nach Wembley.“ Der Wunsch-
traum vom Champions-League-
Endspiel in der Londoner Kathed-

rale, das noch vor Monaten so ent-
fernt schien wie eine fremde Gala-
xie, ist nah, ganz nah. „Wir haben al-
le Möglichkeiten, auch in Paris zu
bestehen“, betonte Sportdirektor
Sebastian Kehl nach dem 1:0 (1:0)
im Hinspiel gegen PSG an einem
außergewöhnlichen Feiertag.
Wie Jadon Sancho in den Dribb-

lings wirbelte, Karim Adeyemi im
Vollsprint hinten aushalf, wieHum-
mels und Nico Schlotterbeck den

Superstürmer Kyli-
an Mbappe an die
Kette legten – das
machtHoffnungauf
das sechste Europa-
pokalfinale der Ver-
einsgeschichte. Am

1. Juni, inWembley, womöglich wie
2013 gegen München: Es wäre ein
Hochamt des deutschen Fußballs,
der in der kommenden Saison min-
destens fünf Champions-League-

Teilnehmer stellen wird. „Es ist
Halbzeit“, mahnte aber auch Tor-
schütze Niclas Füllkrug: „Wir blei-
ben demütig.“ Eine großeGenugtu-
ung war es für alle Beteiligten, dass
sich der BVB selbst wieder in die
Champions League schoss. Er wird
in der grundlegend reformierten
Königsklasse 2024/25 gemeinsam
mit den Bayern, dem VfB Stuttgart,
Meister Bayer Leverkusen und RB
Leipzig an den Start gehen. dpa

Nicht zu wild träumen
Champions League: Borussia Dortmund verordnet sich trotz des 1:0-Sieges über Paris Zurückhaltung

Termine
FUßBALL
1. Bundesliga, Freitag, 20.30 Uhr: Hoffenheim
– Leipzig, Samstag, 15.30 Uhr: Dortmund –
Augsburg, Wolfsburg – Darmstadt, Bremen –
M’ladbach, Stuttgart – München, 18.30 Uhr:
Köln – Freiburg, Sonntag, 15.30 Uhr: Union
Berlin – Bochum, 17.30 Uhr: Frankfurt – Le-
verkusen, 19.30 Uhr: Heidenheim – Mainz.
2. Bundesliga, Freitag, 18.30 Uhr: Hamburger
SV – St. Pauli, Düsseldorf – Nürnberg, Sams-
tag, 13 Uhr: Fürth – Braunschweig, Rostock –
Karlsruhe, Osnabrück – Schalke, 20.30 Uhr:
Kaiserslautern – Magdeburg, Sonntag, 13.30
Uhr: Hannover – Paderborn, Elversberg – Her-
tha BSC, Wiesbaden – Kiel.
3. Liga, Freitag, 19 Uhr: Lübeck – Duisburg,
Samstag, 14 Uhr: Freiburg II – Regensburg,
Ulm – Viktoria Köln, Dynamo Dresden – Verl,
Erzgebirge Aue – Bielefeld, TSV 1860 Mün-
chen – Dortmund II, 16.30 Uhr: Sandhausen –
Essen, Sonntag, 13.30 Uhr:Münster – Saar-
brücken, 16.30 Uhr: Halle – Unterhaching,
19.30 Uhr: Ingolstadt – Mannheim.
2. Bundesliga, Frauen, Sonntag, 11 Uhr: FSV
Gütersloh – FC Carl Zeiss Jena.
Regionalliga Nordost, Männer, Freitag,
19 Uhr: Hertha II – Erfurt, Eilenburg – Meusel-
witz, Samstag, 13 Uhr: Jena – Altglienicke.
Oberliga Süd, Freitag, 19 Uhr: Auerbach –
Arnstadt, Sonntag, 14 Uhr: FC Einheit Rudol-
stadt – Germania Halberstadt.
Thüringenliga, Freitag, 18.30 Uhr: Neustadt/
Orla – Wismut Gera, Samstag, 13 Uhr: Schott
Jena – Geratal, 14 Uhr: Sondershausen –
Nordhausen, Mühlhausen – Schleiz, FC An der
Fahner Höhe – Weida, 15 Uhr: Heiligenstadt –
Ohratal, 1. FC Eichsfeld – Saalfeld, Schweina-
Gumpelstadt – Bad Langensalza.

HANDBALL
Bundesliga, Frauen, Samstag, 19 Uhr:
HSG Bad Wildungen – Thüringer HC.
Bundesliga, Männer, Freitag, 20 Uhr:
HBW Balingen-Weilstetten – ThSV Eisenach.

BASKETBALL
2. Bundesliga, Pro A, Play-offs, Freitag, 19.30
Uhr: Frankfurt – Jena (1. Spiel), Sonntag,
16.30 Uhr: Jena – Frankfurt (2. Spiel).

RADSPORT
Freitag, 18 Uhr: Steher Grand Prix, Radrenn-
bahn im Erfurter Andreasried.

SPORTSCHIEßEN
Samstag, 9 Uhr: Thüringer Landesmeister-
schaft Luftdruckwaffen, SSZ Suhl.

JUDO
Samstag, 9 Uhr: 25. Internationaler Thüringer
Messe-Cup, Sonntag, 9 Uhr: ega-Pokal, Hart-
wig-Gauder-Halle in Erfurt.

PFERDESPORT
Reit- und Springturniere, Samstag/Sonntag:
Ludwigshof Ranis, Sonntag: Fahrturnier, Gut
Buchenhof Römhild.

LEICHTATHLETIK
Samstag, 7 Uhr: 15. Schiller-Staffellauf, in Ru-
dolstadt, 10 Uhr: Frühjahrssportfest, in Ohr-
druf, Sonntag, 9 Uhr: Thüringer Landesmeis-
terschaft lange Staffeln U14, U16, Eisenach.

ROLLSTUHLBASKETBALL
Champions Cup, Final 4, im spanischen Alba-
cete, Freitag,16 Uhr: RSB Thuringia Bulls –
RSV Lahn-Dill, 18.30 Uhr: BSR Amiab Albacete
– CD Ilunion Madrid, Samstag, 16 Uhr: Spiel
um Platz 3, 18.30 Uhr: Finale.

Nachrichten
Aufstiegsfeier beim Erzrivalen?
Ausgerechnet im „Wohnzimmer“
desErzrivalenHamburger SVkann
der FC St. Pauli an diesem Freitag
(18.30 Uhr/Sky) den Aufstieg in die
1. Fußball-Bundesliga perfekt ma-
chen. Sollte das gelingen, will Kapi-
tän Jackson Irvine denMomentmit
einem Tattoo verewigen.

Novum durch FC Ingolstadt
Fußball-DrittligistFCIngolstadthat
seinen Chefcoach Michael Köllner
entlassen und setzt bis zum Saison-
ende auf die bisherige U19-Traine-
rin SabrinaWittmann.Die 32-Jähri-
ge ist die erste Cheftrainerin in der
dritthöchsten deutschen Klasse bei
einemMänner-Team.

Drei Bewerber für Biathlon-WM
Oslo, das österreichische Hochfil-
zen undKontiolahti in Finnland be-
werben sich um die Austragung der
Biathlon-Weltmeisterschaften 2028
und 2029. Beim Verbandskongress
vom 26. bis 29. September in Bel-
grad wird entschieden, wer die
Welttitelkämpfe veranstalten darf.

Frankfurt/Main. Radprofi John De-
genkolb will im Sommer bei Olym-
pia in Paris an den Start gehen. „Es
wäre mega, wenn ich Deutschland
vertreten könnte“, sagte der 35-jäh-
rige Geraer. Der Routinier hofft,
sich in den kommenden Wochen
mit gutenLeistungen einenPlatz er-
gattern zu können. Es wären seine
zweiten Olympischen Spiele nach
London2012.Allerdings stehender
deutschen Mannschaft in Paris für
das Straßenrennen derMänner nur
zwei Startplätze zurVerfügung. Vie-
le namhafte deutsche Profis werden
Olympia somit verpassen – womög-
lich auch Degenkolb. dpa

Degenkolb hofft
auf Olympia-Start

Lausanne. 36 Athleten aus elf Län-
dern gehören dem Flüchtlingsteam
für die Olympischen Spiele in Paris
an. Zehn der in die Auswahl des
Internationalen Olympischen Ko-
mitees berufenen Starter haben in
Deutschland eine sportliche Hei-
mat gefunden. Das Team wird von
23 Männern und 13 Frauen gebil-
det, die in zwölf Sportarten teilneh-
men werden. „Dies wird eine Bot-
schaft derHoffnung an diemehr als
100 Millionen vertriebenen Men-
schen in aller Welt senden“, sagte
IOC-Präsident Thomas Bach. dpa

IOC nominiert
Flüchtlingsteam
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nier um die europäische Krone
unter den vier Teams keinen klaren
Favoriten sieht.
SeitdemderGründer des bundes-

weit tätigen Vereins Reha-Sport-Bil-
dung dem Rollstuhlbasketball ver-
fallen ist, ist ihm keine Auswärts-
tour im Namen seiner Thuringia
Bulls oder auch der Nationalmann-
schaft, wie jüngst zum Paralympics-
Qualifikationsturnier imsüdfranzö-
sischen Antibes, da allerdings be-
quem und schnell im Porsche, zu
weit. Doch an eine soweite wie nun
nachAlbacete kann er sich nicht er-
innern: „Ich glaube, das ist meine
letzte großeTour. Ichbin jetzt 70, da
können dann langsam mal die Jün-
geren das Lenkrad übernehmen.“

„Meine letzte große Fahrt“
Während die Thuringia Bulls per Flieger zum Champions Cup reisen, nimmt der Teamgründer die 2200 Kilometer per Kleinbus in Angriff

der 16-köpfige Tross
auf die Reise. Ziem-
lich genau zur sel-
ben Zeit nahmen elf
Unentwegte die
letzten gut 500 ihrer
2200 Kilometer in

zweiKleinbussen desVereins inAn-
griff. Bulls-Teamgründer Lutz Leß-
mann (Foto), sein Sohn Sebastian,
seineEnkeltochter Laura, zweiMit-
glieder des Betreuerstabs sowie drei
Pärchen, die seit vielen Jahren die
Spiele der Bulls als Fans besuchen,
bildeten die Vorhut der Mann-
schaft. Sie waren bereits am Diens-
tagabend halb acht in Elxleben ge-
startet, die Nacht durchgefahren
und schließlich am Mittwoch mit-
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SPORT

Suhl. Beim 46. Lange-Bahn-Lauf
war der Andrang wieder riesig. Die
Vorfreude auf denRennsteiglauf am
25. Mai und das blendende Wetter
sorgten maßgeblich dafür. In Suhl
meldeten vorab 1062 Läufer und
Läuferinnen. In die Ergebnislisten
trugen sich dann 901 Finisher aus
ganz Deutschland ein, 26 weniger
als vor einem Jahr, aber dennoch er-
freulich viele.
Dabei setzten sich eineReihe von

Teilnehmern aus dem Ilm-Kreis
sehr erfolgreich in Szene. So auch
die Sommerbiathleten des SV Ein-
tracht Frankenhain. Auf der 11-Ki-
lometer-Distanz verteidigte der
mehrfache Deutsche Meister im
Sommerbiathlon Paul Pfauch mit

persönlichen Streckenrekord in
40:01 Minuten seinen Vorjahrser-
folg.
Der angehende Dachdecker war

diesmal zwei Minuten schneller
unterwegs und verwies den starken
Johannes Gerlof (Sportladen Suhl)
in 41:08 min auf den 2. Platz. Sein
großes Saisonziel in diesem Jahr ist
ein Start bei der Sommerbiathlon-
WM in Dingolfingen.
Bei den Frauen war Edith Busch-

sieweke (Frankenhain) nicht zu
schlagen. Die mehrfache Target-
Sprint-Weltmeisterin stellte in47:11
Minuten einen neuen Streckenre-
kord auf und verwies Julia Stephan
ausSonneberg in 50:33 auf dendrit-
ten Rang.

Der Frankenhainer Sommerbiathlet Paul Pfauch siegte über elf
Kilometer. THEO SCHWABE

SV09Arnstadt in
Auerbach unter

Flutlicht
Fußball-Oberligist ist
Freitagabend gefordert

Arnstadt. Ungewohnt: Bereits am
Freitag (3. Mai) gastiert erstmals in
seiner Vereinsgeschichte der SV 09
Arnstadt ab 19 Uhr beim langjähri-
genRegionalligistenVfBAuerbach.
Mit 45 Punkten und 52:30 Toren
nehmen die Vogtländer gegenwär-
tig den fünften Tabellenplatz ein.
Die letzten fünf Partien gestalteten
die Köhler-Männer mit einem Tor-
verhältnis von 20:1 allesamt sieg-
reich, zuletzt gewannen sie Diens-
tag in Marienberg 4:0.
Für den Tabellenletzten SV 09

Arnstadt zählen eigentlich nur
noch Siege, um das Unmögliche
nochmöglich zumachen, denKlas-
senerhalt. Erneut konnte man
gegen eine Spitzenmannschaft, Ta-
bellenführer Plauen, nicht nur mit-
halten, sondern dominant auftre-
ten. Kapital konnten die Arnstädter
daraus wie so oft in dieser Saison
nicht schlagen.Ähnlichverlief auch
das Hinspiel, als die „Nullneuner“
sehr unglücklich und unverdient
0:1 amObertunk unterlagen. Doch
die Hoffnung stirbt zuletzt, viel-
leicht gelingt es den Fischer-Schütz-
lingen dieses Mal den Bock umzu-
stoßen, zumal die Auerbacher das
Dienstags-Spiel in den Beinen ha-
ben. „Für uns steht eine sehr schwe-
re Aufgabe bevor, Auerbach hat ge-
rade einen Lauf, durch die Stadion-
und Flutlichtatmosphäre ist das für
uns ein besonderes Spiel“, so Trai-
ner Robert Fischer. uv/rr

Arnstadt. In Erfurt wurden die
Tischtennis-Männer des SV09Arn-
stadt beim Landespokalfinale auf
Bezirksebene Zweite und starten
beim Deutschlandpokal vom 9. bis
12. Mai in Schwarzenbek bei Ham-
burg. Der SV 09 war als Bezirks-
meister für Südthüringen mit Ro-
nald Bunk, Dominik Sorg und Celi-
as Stengel am Start, gewann 4:2
gegen Nordthüringens Bezirksliga-
ZweitenLokErfurt IIundverlor2:4
gegendenMeister der 2.Bezirksliga
Ost, SV Braunichswalde II. Die
Ostthüringer verzichten auf das
Deutschlandfinale, wodurch der
SV 09 als Zweiter nachrückt und
sich so mit den anderen Siegern al-
ler Bundesländer messen darf. rr

Arnstädter bei
Deutschlandpokal

Termine

FUßBALL
Männer
Kreisoberliga: Großbreitenbach/Neustadt -
Remschütz, Elgersburg - Empor Weimar, Bad
Blankenburg - Ilmenau, Teichel - Gräfinau-
Angstedt (alle Sa., 15 Uhr). Gräfenroda - Haar-
hausen, Schöndorfer SV - FSV Martinroda (bei-
de So., 15 Uhr).
Kreisliga, Nord: Elxleben/Marlishausen - Mel-
lingen (So., 15 Uhr). Süd: TSG Kaulsdorf - SG
Gräfenroda/Geratal (Mi, 18.30 Uhr). TSG
Kaulsdorf - SG Griesheim/Dienstedt-Hettstedt,
Unterpörlitz - FC Saalfeld II, Gräfenthal/Lichte
- Lok/Motor Arnstadt (alle Sa., 15 Uhr). Witz-
leben - Gehren, SV 09 Arnstadt II - Langewie-
sen, Gräfenroda/Geratal - FSV Stadtilm (alle
So., 15 Uhr).
1. Kreisklasse, West: Haarhausen II - Kirch-
heim (Sa., 14 Uhr). Stützerbach - Langewiesen
II (Sa., 15 Uhr). Gräfinau-Angstedt II - SG
Plaue/Crawinkel, Großbreitenbach/Neustadt II
- SV Niederwillingen, Germania Ilmenau II - SG
Herschdorf/Böhlen (alle So., 15 Uhr).
2. Kreisklasse, Staffel B: Legefeld II - Osthau-
sen, Kranichfeld - Stadtilm II, Union Weimar-
Nord - Lok/Motor Arnstadt II (alle So., 15 Uhr).
Staffel C: Griesheim/Dienstedt-Hettstedt II -
Gehren II (So., 15 Uhr).

A-Junioren - Verbandsliga, Staffel 1: SG Haar-
hausen - SV Neustadt/Orla (So., 10.30 Uhr).
Kreisoberliga, Staffel 1: SV Arnstadt - SG Ge-
ratal/G./M. (Sa., 11 Uhr).

B-Junioren - Verbandsliga, Staffel 1: FC Carl
Zeiss Jena U16 - SV 09 Arnstadt (Sa., 10.30
Uhr).
Kreisoberliga, Staffel 2: SG Geratal/Gräfen-
roda - SG Marlishausen/Elxleben, TSV Bad
Blankenburg - Haarhausen (beide Sa., 10.30
Uhr). Stadtilm - Königsee (Sa., 13.15 Uhr).

C-Junioren - Verbandsliga, Staffel 2: SV Arn-
stadt - FC Borntal Erfurt (So., 11 Uhr).
Kreisliga, Staffel 2: SG Kirchheim - SG Marlis-
hausen/Elxleben (Mi, 18 Uhr). SpVgg Klett-
bach - Marlishausen/Elxleben (Sa., 10 Uhr).
Kirchheim - Gehren, Gräfinau-Angstedt/Gries-
heim - SG Kranichfeld/Tonndorf (beide So.,
10.30 Uhr).

HANDBALL
Frauen - Oberliga: HSG Werratal - HSG Ilm-
Kreis (Sa., 17.15 Uhr).

BILLARD
Männer - Landesliga, Karambol: Ilmenauer
BSV - ZSG Waltershausen (Sa, 10 Uhr).

SCHACH
Herren - Thüringenliga: Ilmenauer SV - TSG
Apolda, Blau-Weiß Stadtilm - SG Liebschwitz
(beide So., 9 Uhr). Landesklasse Ost: SG Arn-
stadt/Stadtilm - Königsee (So., 9 Uhr). Be-
zirksliga Mitte: Medizin Erfurt II - SV Stützer-
bach (So., 9 Uhr).
1. Bezirksklasse Mitte: Turm Erfurt II - Blau-
Weiß Stadtilm II, SG Geschwenda/Franken-
hain - SV Vieselbach, TSV Plaue - SG Arnstadt/
Stadtilm II, SV Gehren - SSV Weimar IV (alle
So., 9 Uhr).

FAUSTBALL
Herren - Bezirksliga Nord
FV Stadtilm – FV Stadtilm II 2:0
FV Stadtilm – TV Erfurt II 2:0
FV Stadtilm II – TV Erfurt II 2:0
FV Stadtilm II – FV Stadtilm 0:2
TV Erfurt II – FV Stadtilm 0:2
TV Erfurt II – FV Stadtilm II 2:0

1. Stadtilm 4 8:0 8:0
2. Erfurt II 4 2:6 2:6
2. Stadtilm II 4 2:6 2:6
4. SV Gernrode 0 0:0 0:0
4. Nordhausen 0 0:0 0:0
4. Frankenhausen 0 0:0 0:0

Vorschau: Stadtilm II - Gernrode, Bad Franken-
hausen - Stadtilm, Stadtilm - Gernrode, Bad
Frankenhausen - Stadtilm II, Nordhausen -
Stadtilm II, Nordhausen - Stadtilm (alle So.,
10 Uhr).

TENNIS
Herren – Oberliga Herren 30: TC Weimar - TSV
09 Arnstadt (Sa., 13 Uhr). TSV Arnstadt - TC
Mühlhausen (Do., 10 Uhr). Verbandsliga
He30: Neustadt/Pößneck - TV Ilmenau (So.,
10 Uhr). Oberliga He55: TV Gräfinau-Angstedt
- Rot-Weiß Zeulenroda (Sa., 13 Uhr). TV Gräfi-
nau-Angstedt - TC Weimar (Do., 10 Uhr). Be-
zirksliga Herren 50, Gruppe 1: TC Erfurt 93 -
TC Langewiesen (Sa., 13 Uhr). Oberliga Herren
65, Gruppe 1: Saalfeld/Blankenburg - TV Ilme-
nau (Mi., 10 Uhr).
Damen – Verbandsliga, Gruppe 1: TC Lange-
wiesen - TC Oberheldrungen (So., 10 Uhr).

Alteburglauf im Zeichen Triebels
Gesamtsiege der 45. Auflage größtenteils an Sportler von außerhalb vergeben

Berit Richter

Arnstadt. Der 45. Arnstädter Alte-
burglauf stand ganz imZeichen des
Gedenkens an Hubertus Triebel.
Die Gesamtsiege schnappten sich
größtenteils Sportler von außer-
halb. „Bis zur 5. Klasse hatte ich in
Sport eine vier. Ichhatte keineLust,
mich anzustrengen, keine Lust aufs
Schwitzen, keine Lust, mich zu be-
wegen. Ab der 6. Klasse hatte ich in
Sport eine eins“, erzählte Florian
Sörensen am Dienstagnachmittag
beim Alteburglauf. Der Grund für
seinen Wandel: Hubertus Triebel.
„Erwarabder sechstenKlassemein
Sportlehrer. Er hat das Feuer, die
Begeisterung für den Sport bei mir
geweckt.“ Was Sörensen ebenfalls
unvergessen blieb: Als er vor eini-
gen Jahren zusammen mit anderen
Sportfreunden denVater desHoch-
sprungs mit Musik noch einmal be-
suchte, „wusste dieser noch genau,
wann wir welche Rundenzeiten ge-
laufen sind.“
DieNachricht vomTodHubertus

Triebels letzten Weihnachten
schockte. „Wirwollenetwas tun,um
an ihn zu erinnern, um sein Anden-
ken zu bewahren.“ Am einfachsten
umsetzen ließ sich die Idee eines
Gedächtnislaufes. Vor allem, weil
Ausrichter Motor Arnstadt – Trie-
bels früherer Verein, bevor er nach
derWende den FördervereinHoch-
sprung mit Musik ins Leben rief –

mitzog und den 45. Alteburglauf
zum Hubertus-Triebel-Gedächtnis-
laufmachte.Und jeder der 343Star-
ter bekam eine Erinnerungsmedail-
le. „Egal, wo wir hinkamen, jeder
kannte Hubertus Triebel“, freute
sich Sörensen. Das erste Exemplar
der limitierten Medaille übergab er
an Julia Kämpfe, der Enkelin von
Hubertus Triebel. Sie und ihreMut-
ter Ines waren gerührt. „Es ist
schön, dassmeinVater so inErinne-
rung bleibt.“

DieSiege indenHauptläufen gin-
gen an auswärtigen Starter. Im10,6-
Kilometer-Hauptlauf sicherte sich
PatrickLetsch (ASVErfurt,M40) in
42:05 min den Sieg vor Dominik
Heimrich (RLV, M45, 43:50) und
Robert Meißner (Schott Jena, M45,
46:01). SinaDianaMüller (LACEr-
furt, Frauen, 47:24) gewann bei den
Damen. Es folgten Christina Fünf-
stück (LAV Saale-Rennsteig, W35,
50:12) und Catrin Jacob (Dann-
heim,W45, 50:21). Platz vier lief Jo-

hannna Becherer (Motor Arnstadt,
W40, 50:45).
Nicht ganz so stark besetzt war

der Halbmarathon. Den Gesamt-
sieg holte sich Daniel Greiner (SV
Sömmerda, M40, 1:26:35 h) vor
Martin Wolf (Bergwacht Ilmenau,
M30, 1:39:22) und Henrik Stutzig
(Katholische Laufjugend Arnstadt,
M45, 1:44:45). Die Arnstädterin
Katja Röder (Trailrunning-Crew,
W40, 1:48:28) gewann bei den
Frauen, vorMandy DuMaire (Loh-
mühle Arnstadt,W45, 2:00:38) und
Theresa Dornes (Bergwacht Ilme-
nau, Frauen, 2:07:37).
Im Schülerlauf über 1,2 Kilome-

ter gewann Alexander Becherer
(5:06 min/U12, HSG Ilm-Kreis).
Schnell waren auf der gleichlangen
Jedermann-Distanz Franz Dom-
hardt (U16, 5:03/Großbreitenba-
cher SV). Bei den Mädchen siegte
Cécile Stöcker (ThSV 1886 Ge-
schwenda, U12, 5:47).
Den Jugendlauf über 3,5 Kilome-

ter gewannen Niklas Redantz
(Plaue,U16,14:07min)undChristi-
na Günsch (Lok Arnstadt, U16,
15:11). In die Startliste des gleich-
langen Jedermannlaufs hatten sich
ehemalige Athleten von Hubertus
Triebel eingetragen. Schnellsterwar
Maik Streisel (TV Windecken,
M40, 16:37). Bei den Frauen gab es
mit der ehemaligenHochspringerin
Ariane Friedrich-Lange (W40,
16:16) eine prominente Siegerin.

Besonders die 1,2 Kilometer lange Distanz war bei den kleinen
Volksläufern beleibt. BERIT RICHTER

Diebesten
Momente des
Ilmenauer
Pokalsieges

Weimar.Vor fast 500Zuschauern
wardasKreispokalfinale imFuß-
ball der Männer im Weimarer
Wimaria-Stadion eine Heraus-
forderung für alle. AmEnde sieg-
te der Kreisoberliga-Spitzenrei-
ter Germania Ilmenau 2:0 über
Grün-Weiß Blankenhain . Der Il-
menauer Markus Amarell (links
vorn) behauptet sich, attackiert
vonSebastianFörster.Die Sieger
mit Pokal und Anhang (rechts).
Unten links: Torschütze Hannes
Kutzer reckt das Objekt der Be-
gierde empor. Unten rechts: Die
Trainer Thomas Giehl (links)
und Jens Kühnemund.
Mehr Fotos unter thueringer-

allgemeine.de/sportRE
NÉ

RÖ
DE

R
(4
)

Mit Pia Kortum vom SV 90 Grä-
fenroda konnte eine weitere Starte-
rin aus dem Ilm-Kreis in 51:37 als
Fünfte unter die Top-Ten laufen.
Stark besetzt war auch der 22-Kilo-
meter-Wettbewerb. Bei den Frauen
schaffte es Denise Buschbeck (Die
flinken Gerataler) in 2:07:35 Stun-
den als Dritte auf das Podest. Aber
auch Bogenschütze Steffen Jabin
(Frankenhain) gehört im 22-Kilo-
meter-Wettbewerb in 1:41:26 h als
Achter mit zu den leistungsstarken
Langstrecklern.
Den 34-Kilometer-Champions-

lauf gewannen Daniel Greiner
(Sömmerda/2:17, 33h) vor demEx-
Gerataler Fußballer Fabian Para-
dies (Wiesbaden/2:23,33).

EinDachdeckermit großen Plänen
46. Lange-Bahn-Lauf: Target Sprinter des SV Frankenheim bestimmten das Niveau. Paul Pfauch allen voran
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AUS ALLER WELT

Strafe verhängt. Das Urteil ist noch
nicht rechtskräftig. Der seit Februar
laufendeProzess fandwegendesAl-
ters des Angeklagten nicht öffent-
lich statt. Aufsehen erregte er den-
noch, weil immer wieder Informa-
tionen nach außen drangen, was
Lieschke deutlich kritisierte.
Den Schilderungen des Gerichts

zufolge entwickelte sich der Nach-
mittag des 14. September zunächst
unauffällig. Joel und der Jugendli-
che gingen in ein als Geheimver-
steck bekanntes Gebüsch. Dort
wollten sie aus Langeweile auspro-
bieren, wie lange sie die Luft anhal-
ten können. DenAusführungen der
Richterin zufolge, die sich vor allem
auf einGeständnis desAngeklagten

Jungen ein. Er habe Angst gehabt,
Joel werde den Eltern von dem vo-
rangegangenen Vorfall erzählen.
Ursprünglich war der Jugendli-

che wegen Totschlags angeklagt ge-
wesen. Das Gericht sah aber Heim-
tücke als Mordmerkmal gegeben.
Der Täter habe die Wehrlosigkeit
des liegenden Kindes ausgenutzt.
Joel habe zudemnichtmit einer sol-
chen Attacke rechnen können, da
derTeenager regelmäßigmit ihmge-
spielt und auf ihn aufgepasst habe.
Dabei sei er nie gewalttätig gewor-
den. Joels Vater sagte mit Blick auf
das Urteil: „Wir sind sehr zufrieden,
dass wirklich Mord drinsteht.“ Da-
durch lasse sichder Fall auchbesser
Joels Geschwistern erklären. dpa

Neubrandenburg. Der gewaltsame
Tod des sechsjährigen Joel im vori-
gen September hatte bundesweit
schockiert.Nun ist ein Jugendlicher
verurteilt worden. Die Mutter des
getöteten sechsjährigen JoelhatTrä-
nen indenAugen, als sie sich inSaal
10 des Landgerichts Neubranden-
burg zu ihremMann dreht. Gerade
schildert die Vorsitzende Richterin,
Daniela Lieschke, die letzten Au-
genblicke des Jungen imSeptember
vorigen Jahres inPragsdorf beiNeu-
brandenburg. Er sei nicht bei Be-
wusstsein gewesen, als der nun we-
gen Mord verurteilte Jugendliche
auf ihn einstach.
Sieben Jahre und neun Monate

Jugendstrafe hat das Gericht als

15-Jähriger wegenMord an Joel verurteilt
Der Fall des getöteten Sechsjährigen schockierte ganz Deutschland. Das Gericht sah Heimtücke

Ermittler zerschlagen
Telefonbetrüger-Netzwerk

Stuttgart. Ermittler aus Deutsch-
land und mehreren Balkanländern
haben ein großes europaweites
Netzwerk von Telefonbetrügern
zerschlagen. Es handle sich bei dem
Fall umden „wohl europaweit größ-
ten Callcenterbetrug“, erklärten
mehrere baden-württembergische
Behörden am Donnerstag gemein-
sam in Stuttgart. Demnach wurden
20 Menschen festgenommen und
zwölf Callcenter zerschlagen.
Insgesamt seien in vier Staaten

des Westbalkans und im Libanon
Callcenter aufgedeckt worden, teil-
tendasbaden-württembergische In-
nenministerium, das Landesjustiz-
ministerium und das Landeskrimi-
nalamt (LKA) in Stuttgart sowie die

Generalstaatsanwaltschaft Karlsru-
he mit. Die Betrüger sollen das ge-
samte Spektrum der Betrugsvarian-
ten abgedeckt haben. Beispielswei-
se sollen sie sich als Verwandte,
Bankangestellte, Mitarbeiter der
Verbraucherzentrale oder als Poli-
zisten ausgegeben haben, umOpfer
zu betrügen.
Ins Rollen waren die Ermittlun-

gen nach Angaben der baden-würt-
tembergischen Behörden im ver-
gangenen Dezember gekommen,
nachdem ein aufmerksamer Bank-
mitarbeiter einen Betrugsversuch
verhindert hatte. Ermittler hätten in
rund 6000 Fällen einen Schaden
von insgesamt rund zehnMillionen
Euro verhindert. afp

gegen Ende des Prozesses bezieht,
würgte der 14-Jährige Joel. Als der
wieder zu sich kam, soll er dem Ju-
gendlichen gesagt haben: „Ich has-
se dich.“ Daraufhin würgte der nun
Verurteilte nach Überzeugung des
Gerichts Joel erneut und stach mit
einemMesser auf den bewusstlosen

Der Vater des getöteten Joel vor
dem Landgericht. STEFAN SAUER / DPA

Nabu ruft zur
„Stunde der

Gartenvögel“ auf
Naturfans sollen vom

9. bis 12. Mai Exemplare
vor ihrer Haustür zählen
Berlin/Hilpoltstein. Von Vatertag bis
Muttertag könnenNaturbegeisterte
wieder helfen, wichtige Erkenntnis-
se über die heimische Vogelwelt zu
gewinnen. Bereits zum 20. Mal ru-
fen der Naturschutzbund Deutsch-
land (Nabu) und der bayerischeNa-
turschutzverband LBV zur Mit-
machaktion „Stunde der Gartenvö-
gel“ auf. Vom9. bis zum12.Mai sol-
len die Menschen in Deutschland
eine Stunde lang die Vögel vor ihrer
Haustür zählen.
ImFokus stehendemNabuzufol-

ge die 15 häufigsten Arten, die in
den vergangenen Jahren hierzulan-
de beobachtetwerden konnten. Ein
besonderes Augenmerk liege dabei
auf Haus- und Feldsperling.
InmanchenStädten sei der Spatz

– also der Haussperling – inzwi-
schen auf dem Rückzug, erläuterte
LBV-Biologin Angelika Nelson in
Hilpoltstein. Der Feldsperling habe
stattdessen seinen Platz eingenom-
men. Die Frage sei, ob sich diese
Entwicklung in diesem Jahr weiter
bestätige. Spannend sei auch, wel-
che Vögel bereits brüteten und ob
viele Zugvögel schon zurück seien,
die eher spät auf die Rückreise gin-
gen wie Pirol undMehlschwalbe.
Die Erkenntnisse ergänzen nach

Nabu-Angaben die offiziellen Be-
standstrends, denn sie liegen bereits
kurze Zeit nach der Erhebung vor.
Damit seien diese eine Art Früh-
warnsystem für neue Entwicklun-
gen inderVogelwelt, heißt es aufder
Projekt-Homepage. Die hohe Zahl
an Teilnehmenden und Stichpro-
ben ermöglichten außerdem eine
regionale Aussage, unter anderem
bis auf kommunale Ebene.
Wer bei der „Stunde der Garten-

vögel“ mitmachen möchte, beob-
achtet in dem Zählzeitraum eine
Stunde lang die Vögel im Garten,
am Balkon, vor dem Fenster oder
imPark.Die jeweils höchsteAnzahl
einer Art, die man zeitgleich sehen
kann, wird dann gemeldet – per
Internet, App, Post oder telefo-
nisch. dpa

Der Haussperling ist teilweise auf
dem Rückzug. STEFFEN SCHELLHORN / EPD

Unerträgliche Hitze in Manila. Die Behörden warnen vor Gesundheitsgefahren. Wer kann, bleibt zu Hause. ELOISA LOPEZ / REUTERS

Rekordhitze: „Es tut richtig weh“
Die Philippinen leiden unter Extremtemperaturen. Die Angst vor den Klimawandelfolgen wächst

Felix Lill

Manila. Kate Mallo geht nur noch
raus, wenn es unbedingt sein muss.
„Ich hab immer Kopfschmerztab-
letten und eine kleine Flasche Was-
ser dabei“, sagt die 29-jährige Büro-
angestellte. Auf demWeg zurArbeit
in die Hauptstadt der Philippinen,
für den sie die Bahn von Manila
nehmen muss, ist ihr vor der Hitze
bange. „DieKlimaanlage in denZü-
gen spürt man gar nicht mehr, weil
die Abteile mit Pendlern vollge-
quetscht sind.“ Denn in diesen Ta-
gen meiden alle, die irgendwie kön-
nen, die Sonne. „Sie macht schwin-
delig“, sagtMallo. „SoeineHitzeha-
be ich noch nie erlebt.“
In der Provinz Zambales, rund

130KilometernördlichvonManila,
wurden vom Wetteramt am Sonn-
tag rekordverdächtige 53 Grad an-
gegeben. Aber selbst wenn die Tem-
peraturen „nur“ bei 40 Grad liegen:
Wegen der Schwüle sei das für den
Körper wie 55 Grad, sagen Exper-
ten. Die Philippinen erleben zur
Zeit historische Temperaturen. In
Teilen von Bangladesch wurden
mehr als 43GradCelsius gemessen,
ebenso in China und Laos. In Viet-
namist es einenTickheißer, inThai-
land, Indien und Myanmar gar 46

Grad. Die gefühlten Temperaturen
sind noch höher.
ImZugedesKlimawandels treten

weltweit häufiger Extremwetterla-
gen auf, die sich zudemweniger gut
vorhersagen lassen. Mit der aktuel-
lenHitzewelle gehenungewöhnlich
hohe Temperaturen im Indischen
Ozean einher, wie Kim Wood, Pro-
fessorin für Meteorologie an der
US-amerikanischenUniversität von
Arizona über die Plattform X be-
tont. Bisher ist 2024 auf dem Weg,
das heißeste Jahr seit Beginn der
Aufzeichnungen zu werden.
Inmitten der aktuellen Notlage

hat die Regierung der Philippinen
mit der Schließung von Schulen re-
agiert, um Kindern den Weg durch
die Hitze zu ersparen, den viele Bü-
roangestelltewieKateMalloweiter-
hin ertragen müssen. „Wir haben
schonBerichte vonBluthochdruck,

Schwindel undZusammenbrüchen
von Schülern und Lehrkräften“, er-
klärte Benjo Basas, Vorsitzender
der Lehrervereinigung Teachers’
Dignity Coalition, im Radiosender
DWPM. Dass die Hitze Lernfort-
schritte nahezu unmöglich macht,
ist imMoment nicht die größte Sor-
ge.
Vielmehr sorgen sich die Men-

schen umdie Folgen desKlimawan-
dels. Das Land hat zwar ein niedri-
geres Bildungsniveau als Länder
der EU oder Nordamerikas, gehört
aber zu den von der Veränderung
des Klimas am stärksten betroffe-
nen Ländern weltweit.
Vera Rodrigues, eine Anwältin

aus dem nordphilippinischen Da-
gupan, macht das alles große Sor-
gen. „Der Klimawandel macht das
Leben unberechenbar“, sagt die 33-
jährige, die ihren richtigenNachna-
men wegen ihres Berufs nicht öf-
fentlich machen will. „Wenn ich an
diesen Tagen vor die Tür gehe,
brennt die Sonne auf der Haut – es
tut richtig weh.“ Die Kanzlei, in der
sie arbeitet, hat eine Homeoffice-
Regelung wieder eingeführt, die es
schon zu Pandemie-Zeiten gab.
„Dadurchmuss ich jetzt nur fürEin-
käufe vor die Tür.“ Aber das könne
nur eine vorübergehende Notlö-

sung sein. „Viele Aufgaben in mei-
nem Job kann ich jetzt gar nicht er-
ledigen.“ Produktivitätseinbußen
erleiden momentan viele Sektoren,
nicht nur auf den Philippinen. Dort
wollen viele Menschen nun die
Fenster ihrer Wohnung gar nicht
mehr öffnen. „Es wird sofort un-
glaublich heiß in meiner Woh-
nung“, sagt sinngemäßnichtnurVe-
raRodrigues ausDagupan, sondern
auch Kate Mallo aus Manila.

Klimaanlagennutzung könnte
zu Stromausfällen führen
„Wer eine Klimaanlage hat, kann
sich das erlauben, sodass die Woh-
nung nicht gleich zu einer Sauna
wird“, räumt Vera Rodrigues ein.
„Aber das treibt dann die Strom-
rechnung in dieHöhe, denn dieKli-
maanlage muss die Temperatur
dann ja noch stärker herunterküh-
len.“ Die Regierung hat hiervor
schon gewarnt – nicht nur, weil die
Kosten für Haushalte ansteigen,
sondern auch,weil es zu einerÜber-
lastung des Stromnetzes und letzt-
lich zu Stromausfällen führen
könnte. Das Hitzeproblem könnte
nach einigen Vorhersagen noch bis
Mitte Mai anhalten. Die Schule
wird an einigen Orten womöglich
auch dann erst wieder öffnen.

Die Temperaturen machen das Le-
ben schwer. FRANCIS R. MALASIG / EPA-EFE

Autobahn in
Südchina stürzt
ein – 48Tote

Peking. Nach dem Einsturz einer
Fahrbahn auf einer Autobahn in
Südchina ist die Zahl der Todesop-
fer auf 48 gestiegen. Das berichtete
die amtliche Nachrichtenagentur
Xinhua am Donnerstag. Bei dem
Unglück in der ProvinzGuangdong
war die Fahrbahn amMittwoch auf
einer Länge von rund 18 Metern
einen Hang hinuntergestürzt. Mög-
licherweise hatten starke Regenfäl-
le die Straßeunterspült. ChinasPrä-
sident Xi Jinping habe nach dem
Erdrutsch „wichtige Anweisungen“
für die Rettungs- undKatastrophen-
hilfe gegeben, so Xinhua. dpa

100Touristen in
Kenia durch Flut
eingeschlossen

Nairobi. Durch die Überschwem-
mungen in Kenia sind rund 100
Touristen im berühmten Natur-
schutzgebiet Maasai Mara einge-
schlossenworden. EinVertreter der
örtlichen Behörden, Stephen Na-
kola, sagte amMittwoch, in dem im
SüdwestenKenias liegendenGebiet
seien derzeit etwa 100 Touristen in
Zeltlagern und Hütten blockiert.
Dies sei allerdings eine „vorläufige
Zahl“, denn zu einer ganzen Reihe
von Lagern sei derzeit ein Zugang
unmöglich.
Das kenianische Rote Kreuz teil-

te mit, es habe mehr als 90 Men-
schen, die in Zeltlagern einge-
schlossen waren, gerettet, teils über
den Luftweg. In einigen Lagern sei-
en Zelte fortgerissen worden, eine
Brücke sei zerstörtworden, erklärte
die Hilfsorganisation im Online-
dienst X.
Der Tourismus ist eine der wich-

tigsten Einnahmequellen für Kenia.
MaasaiMara istHeimatzahlreicher
Wildtiere und ein Touristenmagnet.
Kenia wird seit Wochen von hefti-
gen Regenfällen heimgesucht, die
auf das Klimaphänomen El Niño
zurückgeführt werden. Nach Anga-
ben der Regierung kamendurch die
Überflutungen seit März bislang
179Menschen ums Leben. afp

Die Regenfälle haben zahlreiche
Straßen überflutet. LUIS TATO / AFP
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